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ACS800 Single Drive Handbucher

HARDWARE-HANDBUCHER (das entsprechende Handbuch
gehort jeweils zum Lieferumfang des Frequenzumrichters)

ACS800-01/U1 Hardware-Handbuch 0,55 bis 110 kW (0,75 bis
150 HP) 3AFE64526120

ACS800-01/U1 Marine Supplement 3AFE64291275 (Englisch)

ACS800-02/U2 Hardware-Handbuch 45 bis 560 kW (60 bis
600 HP) 3AFE64627325

ACS800-11/U11 Hardware-Handbuch 5,5 bis 110 kW (7,5 bis
125 HP) 3AFE68477174

ACS800-31/U31 Hardware-Handbuch 5,5 bis 110 kW (7,5 bis
125 HP) 3AFE68626552

ACS800-04 Frequenzumrichtermodule Hardware-Handbuch
0,55 bis 132 kW 3AFE68449995

ACS800-04/04M/U4 Hardware-Handbuch 45 bis 560 kW (60 bis
600 HP) 3AFE68242193

ACS800-04/04M/U4 Schaltschrankeinbau 45 bis 560 kW (60 bis
600 HP) 3AFE68504996

ACS800-07/U7 Hardware-Handbuch 45 bis 560 kW (50 bis
600 HP) 3AFE64787306

ACS800-07/U7 Maf3zeichnungen 45 bis 560 kW (50 bis 600 HP)
3AFE64775421 (Englisch)

ACS800-07 Hardware-Handbuch 500 bis 2800 kW
3AFE64772911

ACS800-17 Hardware-Handbuch 75 bis 1120 kW
3AFE64612637

ACS800-37 Hardware-Handbuch 160 bis 2800 kW (200 bis
2700 HP) 3AFE68557925 (Englisch)

¢ Sicherheitsvorschriften

¢ Planung der elektrischen Installation

¢ Mechanische und elektrische Installation
¢ Regelungs- und E/A-Einheit (RMIO-Karte)
* Wartung

¢ Technische Daten

« Malzeichnungen

¢ Widerstandsbremseinheit

PROGRAMMIERHANDBUCHER, ERGANZUNGEN UND ANLEI-
TUNGEN (die jeweiligen Dokumente gehdren zum Lieferumfang)

Standard-Anwendungsprogramm Programmierhandbuch
3AFE64526944

System Application Program Programmierhandbuch
3AFE63700177 (Englisch)

Application Program Template Programmierhandbuch
3AFE64616340 (Englisch)

Master/Follower Ergdnzung des Programmierhandbuchs
3AFE64616846

PFC Application Program Programmierhandbuch
3AFE64649337 (Englisch)

Extruder-Anwendungsprogramm Erganzung des Programmier-
handbuchs 3AFE64667556

Zentrifugen-Anwendungsprogramm Ergénzung des Programmier-
handbuchs 3AFE64669915

Traverse Control Program Supplement 3AFE64618334 (Englisch)
Crane Control Program Firmware Manual 3BSE11179 (Englisch)
Adaptive Programmierung Applikations-Handbuch 3AFE64527177

ZUBEHOR-HANDBUCHER (das entsprechende Handbuch gehort
jeweils zum Lieferumfang der Optionspakete)

Feldbusadapter, E/A-Erweiterungsmodule usw.



ACS800-01 Frequenzumrichter
0,55 bis 110 kW
ACS800-U1 Frequenzumrichter
0,75 bis 150 HP

Hardware-Handbuch

3AFE64526120 Rev F DE
GULTIG AB: 16.9.2005

© 2005 ABB Oy. Alle Rechte vorbehalten.






Sicherheitsvorschriften

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt die Sicherheitsvorschriften, die bei Installation, Betrieb und
Wartung des Frequenzumrichters befolgt werden missen. Bei Nichtbeachtung
dieser Vorschriften kann es zu Verletzungen, auch mit tédlichen Folgen, oder zu
Schaden am Frequenzumrichter, Motor oder der Arbeitsmaschine kommen. Diese
Sicherheitsvorschriften missen gelesen werden, bevor Sie an dem Gerat arbeiten.

Geltungsbereich dieser Sicherheitsvorschriften

Die Sicherheitsvorschriften in diesem Kapitel gelten fir folgende Frequenzumrichter:
ACS800-01/U1, ACS800-11/U11, ACS800-31/U31, den ACS800-02/U2 und den
ACS800-04/04M/U4 in den Baugrofien R7 und R8.

Warnungen und Hinweise

In diesem Handbuch werden zwei Arten von Sicherheitshinweisen verwendet:
Warnungen und Hinweise. Warnungen weisen auf Bedingungen hin, die zu
schweren oder tddlichen Verletzungen und/oder zu Schaden an der Einrichtung
fihren kénnen. Sie beschreiben auch Mdglichkeiten zur Vermeidung der Gefahr.
Hinweise beziehen sich auf einen bestimmten Zustand bzw. einen Sachverhalt oder
bieten Informationen zu einem Thema. Folgende Symbole werden verwendet:

Warnung vor Hochspannungsgefahr. Dieses Symbol warnt vor hoher
Spannung, die zu Verletzungen von Personen oder Schaden an Geraten
fuhren konnen.

Gefahren, die zu Verletzungen von Personen oder Schaden an Geréaten
fuhren kénnen.

Warnung vor elektrostatischer Entladung. Dieses Symbol warnt vor
\ elektrostatischen Entladungen, die zu Schaden an Geraten fiihren
M koénnen.

c Allgemeine Warnung. Dieses Symbol warnt vor nichtelektrischen

Sicherheitsvorschriften



Installations- und Wartungsarbeiten

Diese Warnungen gelten fir alle Arbeiten am Frequenzumrichter, dem Motorkabel
oder dem Motor.

WARNUNG! Die Nichtbeachtung der folgenden Vorschriften kann zu schweren
Verletzungen oder tédlichen Unfallen flhren:

A :

Installation und Wartung des Frequenzumrichters darf nur von qualifizier-
ten Elektrikern durchgefuhrt werden.

Versuchen Sie auf keinen Fall, bei eingeschalteter Spannung Arbeiten am Fre-
guenzumrichter, dem Motorkabel oder dem Motor durchzuflihren. Warten Sie
nach dem Abschalten der Spannungsversorgung stets 5 Minuten, bis die
Zwischenkreiskondensatoren entladen sind, bevor Sie mit der Arbeit am Fre-
guenzumrichter, dem Motor oder dem Motorkabel beginnen.

Stellen Sie durch Messen mit einem Multimeter (Impedanz mindestens
1 MOhm) sicher, dass:

1. Die Spannung zwischen den Eingangsphasen U1, V1 und W1 des Frequenz-
umrichters und dem Gehause nahe 0 V betragt.

2. Die Spannung zwischen den Anschliissen UDC+ and UDC- und dem
Gehéuse nahe 0 V betréagt.

Fuhren Sie keine Arbeiten an den Steuerkabeln durch, wenn Spannung am
Frequenzumrichter oder den externen Steuerkreisen anliegt. Extern gespeiste
Steuerkreise kbénnen im Frequenzumrichter auch dann zu gefahrlichen Span-
nungen fihren, wenn die Spannungsversorgung des Frequenzumrichters
abgeschaltet ist.

Fuhren Sie keine Isolations- oder Spannungsfestigkeitsprifungen am
Frequenzumrichter oder Frequenzumrichtermodulen durch.

Prifen Sie beim Wiederanschluss der Motorkabel immer, ob die Phasenfolge
korrekt ist.

Hinweise:

Wenn am Frequenzumrichter-Eingang die Netzspannung anliegt, liegt an den
Motorkabelanschlissen eine lebensgefahrlich hohe Spannung an, unabhangig
davon, ob der Motor lauft oder nicht.

Die Brems-Steueranschliisse (UDC+, UDC-, R+ und R-) stehen unter lebens-
gefahrlich hoher Gleichspannung (iber 500 V).

Abhéangig von der externen Verkabelung kénnen gefahrliche Spannungen
(115 V, 220 V oder 230 V) an den Anschlussklemmen der Relaisausgdnge RO1
bis RO3 anliegen.

ACS800-02 mit Erweiterungsmodul: Durch den Hauptschalter auf der Schalt-
schranktlir werden die Eingangsstromschienen des Frequenzumrichters nicht
spannungsfrei geschaltet. Trennen Sie vor Arbeiten am Frequenzumrichter den
gesamten Antrieb von der Einspeisung.

Sicherheitsvorschriften



Erdung

A

ACS800-04M, ACS800-07: Die Funktion zur Verhinderung des unerwarteten
Anlaufs schaltet die Haupt- und Hilfsstromkreise nicht spannungsfrei.

An Aufstellorten oberhalb 2000 m (6562 ft) G.NN erfiillen die Anschlisse der
RMIO-Karte und optionalen Module, die an die Karte angeschlossen sind, nicht
die Anforderungen der Protective Extra Low Voltage (PELV) nach EN 50178.

Diese Anweisungen richten sich an alle Personen, die fir die Erdung des Frequen-
zumrichters verantwortlich sind.

WARNUNG! Die Nichtbeachtung der folgenden Vorschriften kann zu Verletzungen,
todlichen Unféllen oder erhdhten elektromagnetischen Stérungen und
Fehlfunktionen der Einrichtung fihren:

Der Frequenzumrichter, der Motor und die benachbarten Gerate missen auf
jeden Fall aus Grinden der Personensicherheit sowie zur Reduzierung
elektromagnetischer Stérungen und Strahlungen geerdet werden.

Stellen Sie sicher, dass die Erdungsleiter entsprechend der Sicherheitsvor-
schriften ausreichend dimensioniert sind.

Die Erdungsanschlisse (PE) der Frequenzumrichter missen bei einer Mehr-
gerateinstallation separat erfolgen und nicht in Reihe.

ACS800-01, ACS800-11, ACS800-31: In Europa bei CE-gerechten Installa-
tionen und in anderen Installationen bei denen EMV-Emissionen minimiert
werden mussen, ist eine 360° Hochfrequenzerdung an den Kabeleingadngen
erforderlich, um elektromagnetische Stérungen zu unterdriicken. Zuséatzlich
mussen die Kabelschirme an Schutzerde (PE) angeschlossen werden, um
Sicherheitshestimmungen zu erfillen.

ACS800-04 (45 bis 560 kW) und ACS800-02 in der ersten Umgebung: eine
360° Hochfrequenzerdung ist an den Motorkabel-Durchfiihrungen des Schalt-
schranks erforderlich.

Installieren Sie keine optionalen EMV-Filter +E202 oder +E200 (nur fur
ACS800-01, ACS800-11 und ACS800-31 verfiigbar) bei Betrieb an einem
ungeerdeten (IT-) Netz oder einem Netz mit einem hohen Ubergangswider-
stand (Uber 30 Ohm).

Hinweise:

Die Schirme von Versorgungskabeln sind als Erdungsleiter nur dann geeignet,
wenn sie gemal den Sicherheitsanforderungen dimensioniert sind.

Da der normale Kriechstrom des Frequenzumrichters héher als 3,5 mA AC
oder 10 mA DC liegt (festgelegt durch EN 50178, 5.2.11.1), ist ein fester
Schutzerde-Anschluss erforderlich.

Sicherheitsvorschriften



Mechanische Installation und Wartungsarbeiten

Diese Anweisungen richten sich an Personen, die den Frequenzumrichter
installieren und daran Wartungsarbeiten ausfiihren.

WARNUNG! Die Nichtbeachtung der folgenden Vorschriften kann zu schweren
Q Verletzungen oder tédlichen Unféllen oder zu Schaden an den Modulen fihren:

Behandeln Sie das Gerét vorsichtig, um Schaden und Verletzungen zu
vermeiden.

ACS800-01, ACS800-11, ACS800-31: Der Frequenzumrichter ist schwer.
Heben Sie ihn nicht alleine an. Legen Sie das Gerat nur auf der Riickseite ab.

ACS800-02, ACS800-04: Der Frequenzumrichter ist schwer. Heben Sie den
Frequenzumrichter nur an den Hebetsen an. Kippen Sie die Einheit nicht. Ab
einem Kippwinkel von 6 Grad kippt die Einheit um. Beim Bewegen des Moduls
auf den Rollen ist extreme Vorsicht erforderlich. Eine kippende Einheit kann
zu Verletzungen fuhren.

Nicht kippen!

Achten Sie auf hei3e Oberflachen. Einige Baugruppen, wie die Kuhlkoérper der
Leistungshalbleiter, bleiben noch langere Zeit nach dem Trennen von der
elektrischen Einspeisung heil3.

Stellen Sie sicher, dass bei der Installation kein Bohrstaub in den Frequenz-
umrichter eindringt. Elektrisch leitender Staub im Inneren des Geréates fuhrt zu
Schaden oder Stérungen.

Stellen Sie eine ausreichende Kiihlung sicher.

Der Frequenzumrichter darf nicht durch Nieten oder Schweilen befestigt
werden.

Sicherheitsvorschriften



Leiterplatten / Elektronikkarten

A WARNUNG! Die Nichtbeachtung der folgenden Vorschriften kann zu Schaden an
A den Elektronikkarten fuhren:

e Auf den Leiterplatten befinden sich Komponenten, die gegen elektrostatische
Entladung empfindlich sind. Tragen Sie beim Umgang mit den Leiterplatten ein
Erdungsarmband. Berihren Sie die Leiterplatten nicht unnétigerweise.

LWL (Lichtwellenleiter)

WARNUNG! Nichtbeachtung der folgenden Vorschriften kann zu Stérungen und
Fehlfunktionen der Gerate fuhren und LWL-Kabel beschadigen:

e Behandeln Sie LWL mit Sorgfalt. Fassen Sie beim Abziehen von LWL an den
Stecker und nicht an das Kabel. Bertihren Sie nicht die Enden der LWL-Kabel
mit den Fingern, da LWL sehr schmutzempfindlich sind. Der kleinste zuldssige
Biegeradius betragt 35 mm (1,4 in.).

Sicherheitsvorschriften
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Betrieb

Diese Warnhinweise richten sich an die Personen, die den Betrieb des
Frequenzumrichter planen oder ihn bedienen.

todlichen Unféllen oder einer Beschadigung der Einrichtung flhren:

r WARNUNG! Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Verletzungen,

Vor der Einstellung und der Inbetriebnahme des Frequenzumrichters muss
sichergestellt werden, dass der Motor und alle Arbeitsmaschinen fiir den
Betrieb tGiber den gesamten Drehzahlbereich, den der Frequenzumrichter
bietet, geeignet sind. Der Frequenzumrichter kann so eingestellt werden, dass
der Motor mit Drehzahlen betrieben werden kann, die oberhalb und unterhalb
der Drehzahl liegen, die bei einem direkten Anschluss des Motors mdglich ist.

Die Funktionen flr eine automatische Fehlerriicksetzung des Standard-
Anwendungsprogramms durfen nicht aktiviert werden, wenn geféahrliche Situa-
tionen auftreten kdnnen. Sind sie aktiviert, bewirken diese Funktionen eine
Zuriucksetzung des Frequenzumrichters und eine sofortige Wiederaufnahme
des Betriebs nach einer Stérung.

Der Motor darf nicht mit dem Trennschalter gesteuert werden; stattdessen sind
die Tasten und auf der Steuertafel oder die Befehle lber die E/A-Karte
des Frequenzumrichters zu verwenden. Die maximal zuldssige Anzahl der
Ladezyklen der DC-Kondensatoren des Frequenzumrichters (z.B. Einschalt-
vorgange durch Anlegen der Spannung) betragt finf mal innerhalb von 10
Minuten.

ACS800-04M, ACS800-07: Stoppen Sie den Frequenzumrichter nicht mit der
Funktion zur Verhinderung des unerwarteten Anlaufs wenn er in Betrieb ist.
Geben Sie stattdessen einen Stop-Befehl.

Hinweise:

Wenn eine externe Quelle fur den Startbefehl eingestellt wird und diese aktiv
ist, lauft der Frequenzumrichter (mit Standard-Anwendunsprogramm) nach der
Fehlerriicksetzung sofort an, falls der Frequenzumrichter nicht fiir einen
3-Leiter-Start/Stop (ein Impuls) konfiguriert ist.

Wenn die Steuertafel nicht als Steuerplatz eingestellt ist (L wird in der Status-
zeile der Steuertafelanzeige nicht angezeigt), wird der Frequenzumrichter
durch Drucken der Stop-Taste auf der Steuertafel nicht gestoppt. Um den
Frequenzumrichter Uber die Steuertafel zu stoppen, driicken Sie erst die
LOC/REM-Taste der Steuertafel und dann die Stop-Taste .

Sicherheitsvorschriften
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Permanentmagnet-Motor

Diese zusatzlichen Warnhinweise beziehen sich auf die Verwendung von Perma-
nentmagnet-Motoren zusammen mit dem ACS800. Die Nichtbeachtung dieser
Anweisungen kann zu Verletzungen, tddlichen Unfallen oder einer Beschadigung
der Einrichtung fuhren.

Installations- und Wartungsarbeiten

A

WARNUNG! Am Frequenzumrichter dirfen keine Arbeiten durchgefiihrt werden,
wahrend der Permanentmagnet-Motor dreht. Auch wenn die Spannungsversorgung
abgeschaltet und der Wechselrichter gestoppt wurde, erzeugt ein drehender Perma-
nentmagnet-Motor eine hohe Spannung im Zwischenkreis des Frequenzumrichters
und an den Netzanschlissen.

Vor Installations- und Wartungsarbeiten am Frequenzumrichter:
» Stoppen Sie den Motor.
» Stellen Sie sicher, dass der Motor wahrend der Arbeiten nicht drehen kann.

« Stellen Sie sicher, dass an den Leistungsklemmen des Frequenzumrichters keine
Spannung anliegt:
Alternative 1) Den Motor mit einem Sicherheitsschalter oder anderweitig vom
Frequenzumrichter trennen. Durch Messen sicherstellen, dass keine Spannung
an den Ein- oder Ausgangsklemmen (U1, V1, W1, U2, V2, W2) des
Frequenzumrichters anliegt.
Alternative 2) Durch Messen sicherstellen, dass keine Spannung an den Ein-
oder Ausgangsklemmen (U1, V1, W1, U2, V2, W2) des Frequenzumrichters
anliegt. Die Ausgangsklemmen des Frequenzumrichters voriibergehend erden,
indem sie zusammen und an PE angeschlossen werden.
Alternative 3) Falls moglich, die oben genannten Alternativen gleichzeitig nutzen.

Inbetriebnahme und Betrieb

A

WARNUNG! Den Motor nicht Giber die Nenndrehzahl hinaus betreiben. Eine zu hohe
Drehzahl des Motors fiihrt zu einer Uberspannung, die eine Explosion der Zwischen-
kreis-Kondensatoren des Frequenzumrichters verursachen kann.

Fur die Regelung eines Permanentmagnet-Motors darf nur das ACS800 Permanent-
magnet-Synchron-Motor-Anwendungsprogramm oder ein anderes Anwendungspro-
gramm im Skalar-Regelungsmodus verwendet werden.

Sicherheitsvorschriften
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Uber dieses Handbuch

Inhalt dieses Kapitels

Leserkreis

Dieses Kapitel beschreibt, fir welchen Leserkreis dieses Handbuch bestimmt ist und
den Inhalt des Handbuchs. Es enthalt einen Ablaufplan mit den Schritten Prifung
des Lieferumfangs, Installation und Inbetriebnahme des Frequenzumrichters. In
dem Ablaufplan wird auf Kapitel/Abschnitte in diesem und in anderen Handbuchern
verwiesen.

Dieses Handbuch richtet sich an Personen, die fir die Installationsplanung, Installa-
tion, Inbetriebnahme, den Betrieb und die Wartung des Frequenzumrichters zustén-
dig sind. Lesen Sie dieses Handbuch aufmerksam durch, bevor sie mit den Arbeiten
am Frequenzumrichter beginnen. Vom Leser werden Kenntnisse Uber Elektrotech-
nik, Verdrahtung, elektrische Komponenten und elektrische Schaltungssymbole
erwartet.

Dieses Handbuch wird weltweit verwendet. Es werden SI- und amerikanisch/briti-
sche Mal3einheiten angegeben. Spezielle US-Anweisungen fir Installationen in den
Vereinigten Staaten, die nach dem National Electrical Code und 6rtlichen Vorschrif-
ten ausgefihrt werden missen, sind mit (US) gekennzeichnet.

Gemeinsame Kapitel fur mehrere Produkte

Die Kapitel Sicherheitsvorschriften, Planung der Elektroinstallation, Regelungs- und
E/A-Einheit (RMIO) und Widerstandsbremseinheit gelten fir mehrere ACS800
Produkte, die am Anfang der Kapitel genannt sind.

Einteilung nach Baugro6liRe

Einige Anweisungen, technische Daten und Maf3zeichnungen, die nur bestimmte
BaugroRRen betreffen, sind mit der BaugroRenbezeichnung gekennzeichnet, wie R2,
R3... oder R8. Die Baugrol3e ist nicht auf dem Typenschild des Frequenzumrichters
angegeben. Die BaugrofRe des Frequenzumrichters kdnnen Sie den Kenndaten-
Tabellen in Kapitel Technische Daten entnehmen.

Der ACS800-01 wird in den Baugréf3en R2 bis R6 hergestellt.

Einteilung entsprechend dem + Code

Die Anweisungen, technischen Daten und Maf3zeichnungen, die nur bestimmte
Optionen betreffen, sind mit + Codes, z.B. +E202 gekennzeichnet. Die Optionen, die
im Frequenzumrichter enthalten sind, kdnnen anhand der + Codes identifiziert
werden, die auf dem Typenschild des Frequenzumrichters angegeben sind. Die
Auswahl der + Codes erfolgt in Kapitel Der ACS800-01/U1 unter Typenschlissel.

Uber dieses Handbuch
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Inhalte

Die Kapitel dieses Handbuchs werden nachfolgend kurz beschrieben.

Sicherheitsvorschriften enthélt die Sicherheitsvorschriften fir Installation,
Inbetriebnahme, den Betrieb und die Wartung des Frequenzumrichters.

Uber dieses Handbuch enthélt eine Auflistung der Schritte zur Uberpriifung der
Lieferung, der Installation und Inbetriebnahme des Frequenzumrichters und verweist
bei speziellen Aufgaben auf Kapitel/Abschnitte in diesem Handbuch und anderen
Handbuichern.

Der ACS800-01/U1 beschreibt den Frequenzumrichter.

Mechanische Installation enthélt die Anweisungen zur Aufstellung und Montage des
Frequenzumrichters.

Planung der Elektroinstallation enthalt Anweisungen zum Anschluss des Motors und
der Kabelauswahl sowie zu SchutzmalRnahmen und Kabelfiihrung.

Elektrische Installation beschreibt die Verdrahtung des Frequenzumrichters.

Regelungs- und E/A-Einheit (RMIO) erlautert die externen Steueranschlisse der
E/A-Karte.

Installations-Checkliste enthalt eine Liste zur Uberprifung der mechanischen und
elektrischen Installation des Frequenzumrichters.

Wartung enthalt Anweisungen fiir die vorbeugende Wartung.

Technische Daten enthalt die technischen Daten des Frequenzumrichters z.B. die
Kenndaten, Baugréf3e und technischen Anforderungen, Voraussetzungen fir die
Erfullung der CE-Anforderungen und anderer Kennzeichen sowie Hinweise zur
Gewabhrleistung.

Mafzeichnungen enthélt die MalRzeichnungen des Frequenzumrichters.

In Widerstandsbremseinheit wird Auswahl, Schutz und Verkabelung von Brems-
Choppern und Bremswiderstanden beschrieben. Das Kapitel enthalt auch die
technischen Daten.

Externe +24 V Spannungsversorgung der RMIO-Karte uber Klemmenblock X34
beschreibt den Anschluss der externen +24 V Spannungsversorgung der RMIO-
Karte unter Verwendung der Klemme X34.

Uber dieses Handbuch



Aufgabe

Identifizieren Sie die BaugrofRe des
Frequenzumrichters: R2, R3, R4, R5 oder R6.

Y

Die Installation planen.

Die Umgebungsbedingungen, Kenndaten, die
erforderliche Kiihlung, Netzanschluss, Kompatibilitat
des Motors, den Motoranschluss und andere
technische Daten prufen.

Die Kabel auswahlen.

J

Die Gerate auspacken und prifen.

Prufen, ob alle erforderlichen optionalen Module und
Gerate vorhanden und korrekt sind.

Es durfen nur fehlerfreie Geréte in Betrieb

genommen werden.

Wenn der Frequenzumrichter an ein erdfreies Netz
(IT-Netz) angeschlossen werden soll, stellen Sie
sicher, dass der Frequenzumrichter nicht mit einem
EMV-Filter ausgestattet ist.

J

Prufen Sie den Aufstellungsort.

J

Installieren Sie den Frequenzumrichter an einer
Wand oder in einem Schrank.

J

Verlegen Sie die Kabel.

21

Ablaufplan der Installation und Inbetriebnahme

Siehe

Technische Daten / IEC-Daten oder NEMA-
Daten

Technische Daten
Planung der Elektroinstallation

Beziiglich der Einhaltung der europaischen
EMV-Richtlinie siehe Technische Daten: CE-
Kennzeichnung

Zubehdr-Handbuch (falls optionale Geréate
eingebaut sind)

Mechanische Installation: Auspacken des
Gerates.

Wenn der Umrichter mehr als ein Jahr aul3er
Betrieb war, miissen die Kondensatoren des
DC-zZwischenkreises neu formiert werden.
Erfragen Sie die Anweisungen bei ABB.

Der ACS800-01/U1: Typenschlissel. Die
Anweisungen, wie die EMV-Filterung
abgeklemmt wird, erhalten Sie bei ABB.

Mechanische Installation: Vor der Installation

Technische Daten

Mechanische Installation

Planung der Elektroinstallation: Verlegung der
Kabel

Beziiglich der Einhaltung der européischen
EMV-Richtlinie siehe Technische Daten: CE-
Kennzeichnung

Uber dieses Handbuch
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Anfragen

Aufgabe

Isolation des Motors und der Motorkabel Uberprufen.

Y

Die Leistungskabel anschlieRen.

Y

Die Steuerkabel und Kabel der Hilfssteuereinheit

anschlieRRen.

Die Installation prifen.

Y

Den Frequenzumrichter in Betrieb nehmen.

Y

Den optionalen Brems-Chopper in Betrieb nehmen
(falls vorhanden).

Siehe

Elektrische Installation: Isolation der
Baugruppe prifen

Elektrische Installation

Elektrische Installation, Regelungs- und E/A-
Einheit (RMIO), und das mitgelieferte
Optionsmodul-Handbuch.

Installations-Checkliste

Entsprechendes Programmierhandbuch

Widerstandsbremseinheit

Alle Anfragen beziiglich des Produkts richten Sie bitte an die ortliche ABB-
Vertretung unter Angabe des Typenschliissels und der Seriennummer des Gerats.
Ist die ortliche ABB-Vertretung nicht erreichbar, richten Sie die Anfragen an die auf
der Rickseite des Handbuchs angegebene Adresse oder das Hersteller-Werk.

Uber dieses Handbuch
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Der ACS800-01/U1

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel werden das Funktionsprinzip und der Aufbau des
Frequenzumrichters kurz beschrieben.

Der ACS800-01/U1

Der ACS800-01/U1 ist ein fur die Wandmontage vorgesehener Frequenzumrichter
zur Steuerung von AC-Motoren.

=
=
-
=
o
Steuertafel CDP312R E Kiihlkerper
-
L
=
=
Frontabdeckung
- - = 7 Anschlusskasten

IP 21 (UL-Typ 1)

Steuertafel CDP312R
unter einem
Kunststoffdeckel

Kihlkorper

Frontabdeckung (kein Anschlusskasten)

IP 55 (UL-Typ 12)

Der ACS800-01/U1
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Typenschliussel

Der Typenschliissel enthalt Angaben Uber die Eigenschaften und Konfiguration des
Frequenzumrichters. Die ersten Ziffern von links geben die Grundkonfiguration (z.B.
ACS800-01-0006-5) an. Die Auswahloptionen werden im Anschluss daran, durch +
Zeichen getrennt angegeben (z.B. +E202). Die Hauptauswahlmdéglichkeiten werden
nachfolgend beschrieben. Es sind nicht alle Auswahlméglichkeiten bei allen Typen

verfiigbar. Siehe hierzu ACS800 Ordering Information (Bestellangaben) (EN Code:

64556568, auf Anfrage erhaltlich).

Auswahl Alternativen
Produktserie ACSB800 Produktserie
Typ 01 Wandmontage. Wenn keine Optionen gewahlt werden: IP 21, Steuertafel
CDP312R, kein EMV-Filter, Standard-Anwendungsprogramm, Kabel-
Anschlusskasten (Kabeleinflhrung von unten), Brems-Chopper bei den
BaugréfRen R2 und R3 (230/400/500 V Einheiten) sowie bei Baugroflie
R4 (690 V Einheiten), Karten ohne Schutzlack, ein Satz Handbuicher
Ul Wandmontage (USA). Wenn keine Optionen gewahlt werden: UL-Typ 1,
Steuertafel CDP312R, kein EMV-Filter, US-Version des Standard-
Anwendungsprogramms (Dreidraht Start/Stop als Standardeinstellung),
US Kabelverschraubung/Anschlusskasten, Brems-Chopper bei den
BaugréRen R2 und R3 (230/400/500 V Einheiten) sowie bei Baugrolie
R4 (690 V Einheiten), Karten ohne Schutzlack, ein Satz
englischsprachige Handbiicher.
GrolRe Siehe Technische Daten: IEC-Daten.
Spannungsbereich 2 208/220/230/240 VAC
(Nennspannung fett 3 380/400/415 VAC
gedruckt) 5 380/400/415/440/460/480/500 VAC
7 525/575/600/690 VAC
+ Optionen
Schutzart B0O56 |IP 55/UL-Typ 12
Konstruktion C131 |Vibrationsdampfer
C132 |Einheit mit Marine-Typzulassung (Karten mit Schutzlack, +C131
erforderlich fur Baugrof3en R4 bis R6 bei Wandmontage, +C131 bei
Schaltschrank-Installationen nicht erforderlich)
Widerstandsbremsung D150 |Brems-Chopper
Filter E200 |EMV/RFI Filter fir Zweite Umgebung TN-Netz (geerdet),
Antriebskategorie C3
E202 |EMV/RFI Filter fir Erste Umgebung TN-Netz (geerdet),
Antriebskategorie C2
Verkabelung H358 |US/UK Kabelverschraubung/Anschlusskasten
Steuertafel 0J400 |keine Steuertafel
Feldbus K... Bestellangaben siehe ACS800 Ordering Information (EN-Code:
E/A L. 64556568).
Anwendungsprogramm  [N...
Handbuch-Sprache R...
Besonderheiten P901 |Karten mit Schutzlack

Der ACS800-01/U1
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Hauptkreis und Steuerung

Schaltplan

In diesem Ubersichtsschaltplan sind die Schnittstellen und der Hauptkreis des
Frequenzumrichters dargestellt.

el L Rkl Remene bdodad
e — -1 )
wlijald M

BRI ERE |
m-:ﬁ-ﬂr!

TN
TTTLLLLLLT a0}

- Regelungs- ] .
ssss <—>| undE/A- “—>Optionales Modul 1: RMBA, RAIO,
ss Einheit ] RDIO, RDNA, RLON, RIBA, RPBA,
eess (RMIO) RCAN, RCNA, RMBP, RETA, RRIA oder
M RTAC
Externe Steuerung j:(>0(§)tioRr1§IIgs Modul 2: RTAC, RAIO, RRIA
Uiber Analog-/ - oder
Digitaleingange ‘ ——<—> DDCS-Kommunikation,
und -ausgénge Optionles Modul 3: RDCO-01, RDCO-02

oder RDCO-03

[ SR

Einspeisung o

Motoranschluss

O—— —_—

Baugrofien R2 und R3 (230, 400, 500 V-
__ 1 Einheiten) und bei Baugréf3e R4 (690 V-

g B Brems-Chopper standardmagig bei den
l_ B Einheiten, bei anderen Baugré3en

optional)

R- UDC+ UDC-
R+

Betrieb

In dieser Tabelle wird der Betrieb des Hauptkreises kurz erlautert.

Komponente Beschreibung

Sechs-Puls- Wandelt die dreiphasige AC-Spannung in eine DC-Spannung um
Gleichrichter

Kondensatorbank Energiespeicher, der die DC-Zwischenkreisspannung stabilisiert

IGBT-Wechselrichter Wandelt die DC-Spannung in AC-Spannung um und umgekehrt. Der
Motorbetrieb wird durch Schalten der IGBT geregelt.

Der ACS800-01/U1
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Elektronik-Karten
Der Frequenzumrichter ist standardmafig mit den folgenden Karten bestiickt:
» Hauptkreiskarte (RINT)
* Regelungs- und E/A-Einheit (RMIO)

« EMV-Filterkarte (RRFC), wenn EMV-Gerate gewahlt sind oder sonst Varistorkarte
(RVAR)

» Steuertafel (CDP 312R).

Motorregelung

Die Motorregelung basiert auf dem Verfahren der Direkten Drehmomentregelung
(DTC). Zwei Phasenstréme und die DC-Zwischenkreisspannung werden gemessen
und fir die Regelung verwendet. Der dritte Phasenstrom wird fir den Erdschluss-
Schutz gemessen.

Der ACS800-01/U1
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Mechanische Installation

Auspacken des Gerates

Der Frequenzumrichter wird in einem Karton mit folgendem Inhalt geliefert:

Kunststoffbeutel mit: Schrauben (M3), Klemmen und Kabelschuhen (2 mm?, M3)
fur die Erdung der Steuerkabelschirme

Anschlusskasten (einschlieR3lich Schrauben, Klemmen und Vibrationsdampfer bei
+C131)

Aufkleber: Warnung vor Restspannung
Hardware-Handbuch

entsprechende Programmierhandbiicher und Anleitungen
Handbticher der optionalen Module

Lieferdokumente.

Auspacken der Einheiten R2 bis R5 (IP 21, UL-Typ 1) wie dargestellt:

Aufrei3en

Nicht an der Gehé&use-
abdeckung anheben.

Mechanische Installation
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Uberpriifen bei Lieferung

Prifen Sie die Lieferung auf Beschadigungen. Prifen Sie vor Installation und Betrieb
zuerst die Angaben auf den Typenschild des Frequenzumrichters, um sicherzustel-
len, dass der Typ des Gerates stimmt. Auf dem Schild sind IEC- und NEMA-Kennda-
ten, UL, C-UL, CSA und CE-Kennzeichen, ein Typenschlissel und eine
Seriennummer angegeben, mit denen das jeweilige Gerat identifiziert werden kann.
Die erste Ziffer der Seriennummer gibt das Herstellwerk an. Die nachsten vier Ziffern
geben Jahr und Woche der Herstellung an. Die letzten Ziffern vervollstandigen die
Seriennummer, so dass es keine zwei Gerate mit der gleichen Seriennummer gibt.

Das Typenschild ist am Kuhlkérper und die Seriennummer oben auf der Rickseite
des Gerétes angebracht. Beispielschilder sind nachfolgend dargestellt.

irvpai U 3~ 3N0_sO0 [anns W IFET, AL fype 1, HEMA 1 ABE DY
1.5 {13) A ‘f_,i_:l VRLTDE Pl P
Cigipie :l ;,:.;E:;'IE::"I W c € -'Il:!h.l: ﬂl 0
0..308 M T
e 10378000017 &
ACS800-01-0011-5+E202+L503

Typenschild

ACSB00-01-001 18+ EN2+ L3403

AT WO

316000017 =

Etikett mit Seriennummer

Vor der Installation

Der Frequenzumrichter muss aufrecht mit dem Kuhlteil zur Wand montiert werden.
Uberprufen Sie den Aufstellungsort auf die folgenden Anforderungen. Einzelheiten
zu den Baugrél3en siehe MalR3zeichnungen.

Anforderungen an den Aufstellungsort

Zulassige Betriebsbedingungen des Frequenzumrichters siehe Technische Daten.
Wand

Die Wand muss moglichst senkrecht stehen, aus nicht brennbarem Material
bestehen und stabil genug sein, um das Geréategewicht tragen zu kénnen. Prifen
Sie, dass sich auf der Wand nichts befindet, was die Installation behindert.

Boden

Der Boden bzw. das Material unterhalb des Gerates dirfen nicht brennbar sein.

Mechanische Installation
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Abstande zu dem Gerat

Der um den Frequenzumrichter herum fir den Kihlluftstrom und die Wartung
notwendige Freiraum ist in Millimetern und [Zoll] angegeben. Bei der Montage von
IP 55 Geréaten ubereinander, sind 200 mm (7,9 in.) Abstand ober- und unterhalb des
Gerats erforderlich.

50 [2.0]

IP 21 (UL 1) IP 55 (UL 12)

Luftstrom (Seitenansicht)

Mechanische Installation
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Wandmontage des Frequenzumrichters

Einheiten ohne Vibrationsdampfer

1. Markieren Sie die Stellen fir die vier Bohrungen. Die Befestigungspunkte sind in
Kapitel Maf3zeichnungen angegeben. Verwenden Sie fir die BaugréRen R2 bis
R5 (IP 21, UL-Typ 1) die mitgelieferte Bohrschablone.

2. Drehen Sie die Schrauben an den markierten Stellen ein.

3. IP 55 (UL-Typ 12) Geréate: Nehmen Sie die Frontabdeckung durch Herausdrehen
der Befestigungsschrauben ab.

4. Setzen Sie den Frequenzumrichter auf die Schrauben an der Wand.
Hinweis: Heben Sie den Frequenzumrichter am Chassis (R6: an den
Hebedoffnungen) und nicht an der Abdeckung an.

5. Ziehen Sie die Schrauben in der Wand fest an.

IP 55 (UL 12) ?;w ? ®D1

-
.-'-.-_
S
lufj" PP
I,ql H @ H
D1
(@]
A i
A J = =

IP 55 (UL-Typ 12) Marine-Ausfiihrung (+C132) BaugrdfRen R4 bis R6
Siehe Handbuch ACS800-01/U1 Marine Supplement [3AFE68291275 (Englisch)].

Gerate mit Vibrationsdampfern (+C131)
Siehe Anleitung ACS800-01/U1 Vibration Damper Installation Guide
[BAFE68295351 (Englisch)].

UL 12 Gerate

Installieren Sie die Haube, die mit dem Frequenzumrichter geliefert wird, 50 mm
(2,0 in.) oberhalb des Gerats.

Mechanische Installation
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Der erforderliche Abstand zwischen parallel eingebauten Einheiten betragt beim
Einbau ohne Frontabdeckung funf Millimeter (0,2 in.). Die Eintrittstemperatur der
Kahlluft darf +40 °C (+104 °F) nicht Gberschreiten.

Verhinderung des Wiedereintritts der Kuhlluft

Verhindern Sie den Wiedeintritt der Kuhlluft innerhalb und auf3erhalb des

Schaltschranks.

Beispiel

Austritt des
Hauptluftstroms

i

=

- 1
Kihler Bereich

Eintritt des Hauptluftstroms

HeilRer
Bereich

e

k Schottbleche
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Installation der Gerate tUbereinander

Leiten Sie die ausstromende erwarmte Kihlluft der unteren Einheit ab und
verhindern Sie, dass sie in die darliber montierte Einheit einstromen kann.

Beispiel

max.+40 °C (+104 °F)

Mechanische Installation
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Planung der Elektroinstallation

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt Anweisungen, die bei der Auswahl des Motors, der Kabel, der
Schutzmalinahmen, der Kabelfiihrung sowie dem Betrieb des Frequenzumrichter-
sund des Antriebssystems beachtet werden missen.

Hinweis: Die Installation muss immer entsprechend den anzuwendenden ortlichen
Gesetzen und Vorschriften geplant und ausgefiihrt werden. ABB tUbernimmt keinerlei
Haftung flr jegliche Installationen, die nicht gemaf den 6rtlichen Gesetzen und/oder
anderen Vorschriften ausgefihrt worden sind. Wenn die von ABB gegebenen Emp-
fehlungen und Anweisungen nicht befolgt werden, kbnnen beim Betrieb des Fre-
quenzumrichters Probleme auftreten, die durch die Gewahrleistung nicht abgedeckt
werden.

Fur welche Produkte dieses Kapitel gilt

Dieses Kapitel bezieht sich auf den ACS800-01/U1, ACS800-11/U11, ACS800-31/
U31, den ACS800-02/U2, den ACS800-04/U4 und den ACS800-07/U7 bis -0610-x.

Hinweis: Nicht alle in diesem Kapitel beschriebenen Optionen sind fiir alle
Frequenzumrichter verfligbar. Prifen Sie die Verfiigbarkeit gemaflR den Angaben in
Abschnitt Typenschlissel auf Seite 24.

Motorauswahl und Kompatibilitat

1. Wahlen Sie den Motor entsprechend den Kenndaten in Kapitel Technische
Daten. Verwenden Sie das PC-Programm DriveSize, wenn die Standard-
Lastzyklen nicht verwendet werden kénnen.

2. Prifen Sie, ob die Motor-Kenndaten innerhalb des zuldssigen Bereichs des
Regelungsprogramms liegen:

+ die Motor-Nennspannung betragt 1/2 ... 2 - Uy des Frequenzumrichters

 der Motor-Nennstrom betragt 1/6 ... 2 - l,,,4 des Frequenzumrichters bei DTC-
Regelung und 0 ... 2 - I, bei Skalar-Regelung. Der Regelungsmodus wird
durch einen Parameter des Regelungsprogramms im Frequenzumrichter
eingestellt.
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3. Prifen Sie, ob die Motor-Nennspannung die Anforderungen der Anwendung

erfillt;
Bei Ausstattung des ...und ... ... dann sollte die
Frequenzumrichters Motorspannung
mit ... betragen ...
Dioden-Einspeiseeinheit ohne Widerstandsbremsung Uy

ACS800-01, -U1, -02, -U2,

standige oder lang andauernde Uaceqt
-04, -04M, -U4 -07, -U7 Bemszyklen
IGBT-Einspeiseeinheit DC-Zwischenkreisspannung wird nicht | Uy
ACS800-11, -U11, -31, Uber den Nennwert erhéht (Parameter-
-U31, -17, -37 einstellung)

DC-Zwischenkreisspannung wird tber | Uaceq2
den Nennwert erhdht (Parameter-
einstellung)

Un = Nenn-Eingangsspannung des Frequenzumrichters
UACeql = UDC/1'35
UACqu = UDC/1'41

Uaceq Ist die aquivalente AC-Einspeisespannung des Frequenzumrichters in VAC.
Upc st die maximale DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters in VDC.

Fur Widerstandsbremsung: Upc= 1,21 x Nennspannung des DC-
Zwischenkreises.

Fur Einheiten mit IGBT-Einspeisung: Siehe Parameterwert.

(Hinweis: die Nennspannung des DC-Zwischenkreises betragt
Upc = Uy % 1,35 fir Umrichter mit Dioden-Einspeiseeinheit oder
Upc = Uy x 1,41 fir Umrichter mit IGBT-Einspeiseeinheit in VDC.)

Siehe Hinweise 6 und 7 unterhalb der Anforderungstabelle.

4. Wenden Sie sich an den Motorenhersteller bevor Sie einen Motor in einem
Antriebssystem einsetzen, in dem die Motornennspannung von der AC-Einspei-
sespannung abweicht.

5. Stellen Sie sicher, dass die Motorisolation der Spitzenspannung an den Motor-
klemmen standhalt. Siehe die folgende Anforderungstabelle hinsichtlich der erfor-
derlichen Motorisolation und Filter.

Beispiel 1: Wenn die Einspeisespannung 440 V betragt und der Frequenzum-
richter mit einer Dioden-Einspeiseeinheit nur im motorischen Betrieb arbeitet,
kann die maximale Spitzenspannung an den Motorklemmen annéherungsweise
folgendermalRen ermittelt werden: 440V - 1,35 - 2 = 1190 V. Prifen Sie, ob die
Motorisolation dieser Spannung standhélt.

Beispiel 2: Wenn die Einspeisespannung 440 V betragt und der Frequenzum-
richter mit einer IGBT-Einspeiseeinheit ausgestattet ist, kann die maximale Spit-
zenspannung an den Motorklemmen annaherungsweise folgendermal3en
ermittelt werden: 440 V - 1,41 - 2 = 1241 V. Prifen Sie, ob die Motorisolation
dieser Spannung standhalt.
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Schutz der Motorwicklung und der Lager

Am Ausgang des Frequenzumrichters werden — unabhéangig von der Ausgangsfre-
guenz — Impulse mit ca. dem 1,35-fachen der Netzspannung bei sehr kurzen
Anstiegszeiten erzeugt. Das ist bei allen Frequenzumrichtern mit moderner IGBT-
Wechselrichtertechnologie ein typischer Wert.

Die Spannung der Impulse kann sich an den Motoranschliissen entsprechend der
Eigenschaften des Motorkabels nahezu verdoppeln. Das kann zu einer zusatzlichen
Belastung der Motorisolation fuhren.

Moderne drehzahlgeregelte Antriebe mit ihren schnell ansteigenden Spannungsim-
pulsen und hohen Schaltfrequenzen kdnnen Stromimpulse verursachen, die durch
die Motorlager laufen und zu einer allmahlichen Beschadiung der Laufbahnen der

Lager fuhren.

Die Belastung der Motorisolation kann durch optionale du/dt-Filter von ABB vermie-
den werden. du/dt Filter reduzieren auch die Lagerstréme.

Um eine Beschadigung der Motorlager zu vermeiden, sind auf der B-Seite (Nichtan-
triebsseite) des Motors isolierte Lager und Ausgangsfilter von ABB gemalf folgender
Tabelle zu verwenden. Dartber hinaus sind die Kabel gemaR den in diesem Hand-
buch gegebenen Anweisungen zu verwenden. Die drei Filtertypen werden einzeln
oder in Kombination verwendet:

» optionale du/dt-Begrenzung (Schutz der Motorisolation und Reduzierung der
Lagerstrome).

» Gleichtaktfilter (hauptsachlich zur Reduzierung der Lagerstréme)
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Anforderungstabelle

In der folgenden Tabelle wird aufgelistet, wie die Motorisolation auszuwéhlen ist und wann eine
optionale du/dt-Begrenzung, isolierte B-seitige Motorlager (Nichtantriebsseite) und Gleichtaktfilter von
ABB erforderlich sind. Die Ausfiihrung der Motorisolation und die zuséatzlichen Anforderungen fiir
explosionsgeschiitzte Motoren sind beim Motorenhersteller zu erfragen. Wenn der Motor die folgenden
Anforderungen nicht erfiillt oder die Installation nicht sachgerecht ausgefiihrt ist, kann dies zu einer
verkiurzten Lebensdauer des Motors oder Schaden an den Motorlagern fuhren.

Motortyp Netz- Anforderung an
Nennspannung Motorisolation | du/dt-Begrenzung, isolierte B-seitige Lager und Gleichtaktfilter von
- (AC- ABB
2 Netzspannung)
[J] PN <100 kW 100 kW < Py < 350 kW Py = 350 kW
5 und oder oder
= BaugréRRe < IEC 315 | Baugrofe >1EC 315 | BaugréRe > IEC 400
PN <134 HP 134 HP < Py < 469 HP Py > 469 HP
und BaugrofRe oder BaugroRRe oder BaugréRe
< NEMA 500 > NEMA 500 > NEMA 580
A | Traufel- Uy <500V Standard - + N + N + CMF
B | Wicklung; 500 V < Uy < 600 V | Standard + du/dt +du/dt + N +du/dt + N + CMF
B M2_ und M3_
oder
Verstarkt - +N + N+ CMF
600 V < Uy <690V | Verstarkt + du/dt +du/dt+ N + du/dt + N + CMF
Formwicklung |380V < Uy <690V | Standard n.a. + N+ CMF Pn <500 kW: + N +
HX_ und AM_ CMF
Pn =500 kW: + N +
CMF + du/dt
Alte* Form- 380 V < Uy <690V | Mit dem Motor- + du/dt-Begrenzung bei Spannungen ber 500 V + N + CMF
wicklung; HX_ hersteller zu
und modular klaren.
Traufel- 0V <Uy<500V Leiter mit + N+ CMF
wicklung HX_ Glasfaserband
und AM_** 500 V < Uy <690 V umwickelt +du/dt + N + CMF
N | Traufel- und Uy <420V Standard: U, = |- + N oder CMF + N+ CMF
| Formwicklung 1300V
Cc 420V <Uy <500V | Standard: Uy, = |+ du/dt + du/dt + N + du/dt + N + CMF
H 1300 V oder
T + du/dt + CMF
) oder
A ~
B Verstarkt: U = |- + N oder CMF + N+ CMF
1600V, 0,2 us
B Anstiegszeit
500 V < Uy <600V | Verstarkt: U = |+ du/dt +du/dt + N + du/dt + N + CMF
1600 V oder
+ du/dt + CMF
oder
Verstarkt: U = |- + N oder CMF +N + CMF
1800 V
600 V < Uy <690V | Verstarkt: U = |+ du/dt +du/dt + N + du/dt + N + CMF
1800 V
Verstarkt: U = |- N + CMF N + CMF
2000V, 0,3 us
Anstiegszeit ***
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*  hergestellt vor dem 1.1.1998

Bei Motoren, die vor dem 1.1.1998 hergestellt wurden, zuséatzliche Anweisungen mit dem Motorenhersteller
klaren.

Wenn die DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters durch Widerstandsbremsung oder das
Regelungsprogramm der IGBT-Einspeisung (Parametereinstellung) tber die Nennspannung ansteigt, ist mit
dem Motorenhersteller zu kléren, ob zuséatzliche Ausgangsfilter fur den geplanten Betriebsbereich des Antriebs
erforderlich sind.

Hinweis 1: Erklarung der in der Tabelle verwendeten Abkirzungen.

Abkirzung Beschreibung
Uy Netz-Nennspannung
O Spitzen-AuRRenleiterspannung an den Motoranschlissen, der die Motorisolation standhalten muss.
Pn Motor-Nennleistung
du/dt du/dt-Filter am Ausgang des Frequenzumrichters +E205
CMF Gleichtaktfilter +E208
N B-seitiges Lager: isoliertes, B-seitiges Motorlager
n.a. Motoren dieses Leistungsbereichs sind nicht als Standardeinheiten lieferbar. Wenden Sie sich an den
Motorenhersteller.
Hinweis 2: Explosionsgeschiitzte Motoren
Beim Motorenhersteller sollten der Aufbau des Motors und die zuséatzlichen Anforderungen fiir
explosionsgeschitzte Motoren (EX) erfragt werden.
Hinweis 3: Hochleistungsmotoren und Motoren mit Schutzart IP 23
FUr Motoren mit einer hdheren Bemessungsleistung als fir die betreffende BaugréRe in IEC 50347
(2001) definiert und fur Motoren mit Schutzart IP 23 gelten die Anforderungen der Motoren mit
Traufelwicklung der Serien M3AA, M3AP, M3BP wie nachfolgend angegeben. Hinsichtlich anderer
Motortypen siehe vorhergehende Anforderungstabelle. Die Anforderungen des Bereichs 100 kW < Py
< 350 kW gelten fur Motoren mit Py < 100 kW. Die Anforderungen des Bereichs Py > 350 kW gelten fir
Motoren im Bereich 100 kW < Py < 350 kW. In anderen Féllen wenden Sie sich an den
Motorenhersteller.
5 Motortyp Netz- Anforderung an
o Nennspannung Motorisolation | du/dt-Begrenzung, isolierte B-seitige Lager und Gleichtaktfilter von
12 (AC- ABB
% Netzspannung)
Py < 55 kW 55 KW < Py < 200 kW Py = 200 kW
Pn <74 HP 74 HP < Py < 268 HP PN =268 HP
A | Traufelwicklung | Uy < 500 V Standard - +N + N + CMF
B mgg’s' M3AP. I'500 v < Uy < 600 V | Standard + du/dt + du/dt + N + du/dt + N + CMF
B oder
Verstarkt - +N +N + CMF
600 V < Uy <690V | Verstarkt + du/dt + du/dt + N + du/dt + N + CMF

Hinweis 4. HXR- und AMA-Motoren

Alle AMA-Motoren (in Helsinki gefertigt), die von einem Frequenzumrichter angetrieben werden, haben
Formwicklungen. Alle in Helsinki seit 1997 hergestellten HXR-Motoren haben Formwicklungen.

Hinweis 5: ABB-Motoren anderer Typen als M2_, M3_, HX_und AM_
Auswahl gemaf der Kategorie Non-ABB-Motoren.
Hinweis 6: Widerstandshremsung des Frequenzumrichters

Wenn sich der Frequenzumrichter wahrend eines grof3en Teils seiner Betriebsdauer im Bremsmodus
befindet, steigt die Zwischenkreis-Gleichspannung des Frequenzumrichters an. In der Wirkung
entspricht das einem Anstieg der Einspeisespannung um bis zu 20 Prozent. Dieser Spannungsanstieg
muss bei der Festlegung der Anforderungen an die Motorisolation beriicksichtigt werden
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Beispiel: Die fir eine 400 V Anwendung erforderliche Motorisolation muss so gewahlt werden, als ob
der Frequenzumrichter mit 480 V gespeist wirde.

Hinweis 7: Frequenzumrichter mit IGBT-Einspeiseeinheit

Wenn der Frequenzumrichter die Spannung erhéht (eine mit Parameter wahlbare Funktion), muss die
Motorisolation besonders bei einer Einspeisespannung von 500 V und groer entsprechend der
héheren DC-Zwischenkreis-Spannung ausgewahlt werden.

Hinweis 8: Berechnung der Anstiegszeit und der Spitzen-AufRenleiterspannung

Die an den Motoranschliissen vom Frequenzumrichter erzeugte Spitzen-Auf3enleiterspannung und die
Spannungsanstiegszeit sind von der Lange der Motorkabel abhéngig. Die in der Anforderungstabelle
angegebenen Anforderungen an die Motorisolation sind “worst case”-Anforderungen einschlief3lich
Installationen mit 30 Meter und langeren Kabeln. Die Anstiegszeit kann folgendermafen berechnet
werden: At =0,8 - U, /(du/dt). Aus den folgenden Diagrammen kénnen Sie Uy, und du/dt ersehen.
Multiplizieren Sie den Diagrammwert mit der Einspeisespannung (Uy). Bei Frequenzumrichtern mit
IGBT-Einspeiseeinheit oder Widerstandsbremsung sind die U, - und du/dt-Werte etwa 20 % hoher.

3.0 55

O /Uy 5.0
25 el d_uﬂj_t(l/us)

' 45 Uy
o TN
\\

35l N\

20 AN
25 “ Uy /Uy

1.0
wdt(l/uS) 20 \
N . \

0.5
15

0.0 : ; . . . , 1.0 : : : : : :
100 200 300 100 200 300

Kabellange (m) Kabellange (m)

15

Mit du/dt-Filter Ohne du/dt Filter

Hinweis 9: Sinusfilter schiitzen das Motorisolationssystem. Deshalb kénnen du/dt-Filter durch ein
Sinusfilter ersetzt werden. Mit Sinusfilter betrégt die Spitzen-Auf3enleiterspannung etwa 1,5 x Uy.

Permanentmagnet-Synchronmotor

An den Wechselrichterausgang kann nur ein einzelner Permanentmagnetmotor
angeschlossen werden (kein Mehrmotorensystem).

Zwischen dem Permanentmagnet-Synchronmotor und dem Motorkabel muss ein
Sicherheitsschalter installiert werden. Der Schalter wird zur Freischaltung des
Motors bei Wartungsarbeiten am Frequenzumrichter benétigt.
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Netzanschluss

Trennvorrichtung

ACS800-01, ACS800-U1, ACS800-11, ACS800-U11, ACS800-31, ACS800-U31,
ACS800-02 und ACS800-U2 ohne Modulerweiterung, ACS800-04, ACS800-U4

Installieren Sie eine handbetétigte Eingangs-Trennvorrichtung zwischen der AC-Ein-
speisung und dem Frequenzumrichter. Die Trennvorrichtung muss fir Installations-
und Wartungsarbeiten in der Stellung offen verriegelbar sein.

ACS800-02 und ACS800-U2 mit Modulerweiterung, ACS800-07 und ACS800-U7

Diese Einheiten sind mit einer handbetatigten Eingangs-Trennvorrichtung) ausge-
stattet, die standardmafRiig den Frequenzumrichter und den Motor von der AC-Span-
nung trennt. Die Trennvorrichtung trennt jedoch nicht die Eingangsstromschienen
von der AC-Einspeisung ab. Deshalb sind bei Installations- und Wartungsarbeiten
am Frequenzumrichter die Eingangskabel und Stromschienen mit einem Trenn-
schalter in der Spannungsverteilung oder am Einspeisetransformator von der Span-
nungsversorgung zu trennen.

EU

Um die EU-RIichtlinien nach EN 60204-1, Sicherheit von Maschinen, zu erflllen,
muss eine der folgenden Trennvorrichtungen verwendet werden:

» ein Sicherungslasttrennschalter der Gebrauchskategorie AC-23B (EN 60947-3)

« Ein Trenner mit Hilfskontakt, der auf jeden Fall die Schaltgerate zu einer Unter-
brechung des Lastkreises veranlasst, bevor die Hauptkontakte des Trenners
geotffnet werden (EN 60947-3)

e ein Leistungsschalter nach EN 60947-2.
us
Die Trennvorrichtung muss den gliltigen Sicherheitsvorschriften entsprechen.

Sicherungen
Siehe Abschnitt Thermischer Uberlast- und Kurzschluss-Schutz.
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Thermischer Uberlast- und Kurzschluss-Schutz

Thermischer Uberlast-Schutz

Der Frequenzumrichter schiitzt sich selbst sowie die Eingangs- und Motorkabel vor
thermischer Uberlast, wenn die Kabel entsprechend dem Nennstrom des
Frequenzumrichters dimensioniert sind. Zuséatzliche Einrichtungen fiir den
thermischen Schutz werden nicht bendtigt.

missen die einzelnen Kabel und Motoren durch einen eigenen geeigneten
Motorschutzschalter oder einen Uberlast-Schutzschalter mit thermischer Auslésung
geschutzt werden. Diese Gerate missen eventuell separat zur Abschaltung des
Kurzschluss-Stroms abgesichert werden.

Q WARNUNG! Wenn der Frequenzumrichter an mehrere Motoren angeschlossen ist,

Der Frequenzumrichter schiitzt Motorkabel und Motor bei Kurzschluss, wenn das
Motorkabel entsprechend dem Nennstrom des Frequenzumrichter dimensioniert ist.
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Schiitzen Sie Eingangskabel und Frequenzumrichter nach den folgenden Richtlinien

gegen Kurzschluss.

Schaltbild

Frequenzumrichter
Typ

Kurzschluss-Schutz

FREQUENZUMRICHTER OHNE EINGANGSSICHERUNGEN

ACS800-01 Schutz des Frequenz-
Unterverteilung . EQZ? uFerrelzllJJr:rr]lzc:rts-r ACS800-U1 lémggr]ltgsri;bns r?ﬁtr
! Eingangs- richtermodul ACS800-02 Sicherungen oder
1) | kabel ACS800-U2+0C111 | einem Motorschutz-
— — /7 _ # %@ ACS800-11 schalter. Siehe Fuf3no-
B—fﬂl/ | ACS800-Ull ten 1) und 2).
1 ACS800-31
| ACS800-U31
2 o | ACS800-04
—> ‘/“— . 7/7 ~ 7/ @ ACS800-U4
|

FREQUENZUMRICHTER MIT EINGANGSSICHERUNGEN

ACS800-02+C111 | Schutz der Eingangs-

Unter- E . ot ACSS800-U2 kzbel mit Sicshelzungen
i ingangs- requenzumrichter oder einem Siche-
vertegllung 1 kabel - - = - | ACS800-07 rungsautomaten ent-
.—). | /// ' .i)| Al ACS800-U7 sprechend den
— | 7 | :o/( — Ilo/\’_—- ortlichen Vorschriften.
| , JI_ U , Siehe FuRnoten 3) und
I L= . .. _ 4).
| Frequenzumrichter
! - T T T -
AL ' i AL
—X (‘(— | 77 | P/_EHO |~ 'W%L@
| ) — — 4 !
| L. £ _______ _

1) Die SicherungsgréRe muss den ortlichen Sicherheitsvorschriften, der Eingangsspannung und dem

Nennstrom des Frequenzumrichters entsprechen (siehe Technische Daten).

Standard gG-Sicherungen (US: CC oder T fur den ACS800-U1, ACS800-U11 und ACS800-U31; T oder
L fir den ACS800-U2 und ACS800-U4) schiitzen die Eingangskabel bei Kurzschluss, verringern
Schaden am Frequenzumrichter und verhindern Schaden an angeschlossenen Geréten bei einem
Kurzschluss innerhalb des Frequenzumrichters.

Priifen Sie, ob die Ansprechzeit der Sicherungen unter 0,5 Sekunden betragt (0,1 Sekunden bei
ACS800-11/U11, ACS800-31/U31). Die Ansprechzeit ist vom Sicherungstyp (gG oder aR), der
Impedanz des Einspeisenetzes und dem Querschnitt, Material und Lange der Einspeisekabel
abhéangig. Wird die Ansprechzeit von 0,5 Sekunden (0,1 Sekunden bei ACS800-11/U11 und ACS800-
31/U31) mit gG-Sicherungen (US: CC/T/L) uberschritten, reduzieren in den meisten Fallen superflinke
(aR) Sicherungen die Ansprechzeit auf einen akzeptablen Wert. Die US-Sicherungen miissen vom Typ
“verzégerungsfrei” sein.

Daten der Sicherungen siehe Kapitel Technische Daten.
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2) Von ABB geprufte Motorschutzschalter/Sicherungsautomaten kdnnen fur den ACS800 verwendet
werden. Bei anderen Motorschutzschaltern/Sicherungsautomaten miissen immer auch Sicherungen
verwendet werden. Informationen Uber die zugelassenen Leistungsschalter und die Charakteristik des
Einspeisenetzes erhalten Sie auf Anfrage von lhrer ABB-Vertretung.

Die Schutzcharakteristik von Motorschutzschaltern/Sicherungsautomaten ist von Typ, Aufbau und
Einstellungen der Schalter abhangig. Einschréankungen sind auch durch die Kurzschlusskapazitat des
Einspeisenetzes maglich.

WARNUNG! Bedingt durch das Betriebsprinzip und die Konstruktion von
Motorschutzschaltern/Sicherungsautomaten, unabhéngig vom Hersteller, kénnen heil3e
ionisierte Gase bei einem Kurzschluss aus dem Schaltergehause austreten. Aus
Sicherheitsgriinden ist deshalb besondere Aufmerksamkeit bei der Installation und
Platzierung der Schalter erforderlich. Befolgen Sie die Anweisungen des Herstellers.

Hinweis: Motorschutzschalter ohne Sicherungen werden in den USA nicht empfohlen.

3) Die Dimensionierung der Sicherungen muss entsprechend den 6értlichen Sicherheitsvorschriften, der
jeweiligen Eingangsspannung und dem Nennstrom des Frequenzumrichters erfolgen (siehe
Technische Daten).

4) Die Frequenzumrichter ACS800-07/U7 und ACS800-02/U2 mit Modulerweiterung sind mit Standard-
gG- (US: T/L-) Sicherungen oder optional mit aR-Sicherungen, wie im Kapitel Technische Daten
gelistet, ausgestattet. Die Sicherungen verringern Schaden bei einem Kurzschluss im
Frequenzumrichter und verhindern Schaden an angeschlossenen Geraten.

Prifen Sie, ob die Ansprechzeit der Sicherung kirzer als 0,5 Sekunden ist. Die Ansprechzeit ist
vom Sicherungstyp (gG oder aR), der Impedanz des Einspeisenetzes und dem Querschnitt, Material
und Lange der Einspeisekabel abhangig. Falls die Ansprechzeit von 0,5 Sekunden mit gG-Sicherungen
(US: CCITI/L) Uberschritten wird, verkiirzen superflinke (aR) Sicherungen in den meisten Fallen die
Ansprechzeit auf einen akzeptablen Wert. Die US-Sicherungen miissen vom Typ “verzdgerungsfrei”
sein.

Daten der Sicherungen, siehe Kapitel Technische Daten.

Erdschluss-Schutz

Der Frequenzumrichter ist mir einer internen Erdschluss-Schutz-Funktion zum
Schutz der Einheit vor Erdschluss im Motor und den Motorkabeln ausgestattet.
Diese Einrichtung dient nicht dem Personen- oder Brandschutz. Die Erdschluss-
Schutz-Funktion kann Uber Parameter gesperrt werden, sieche ACS800 Program-
mierhandbuch.

Zum EMV-Filter des Frequenzumrichters gehdren Kondensatoren, die an den
Hauptkreis und den Rahmen angeschlossen sind. Diese Kondensatoren und lange
Motorkabel erhohen den Erdschluss-Strom und kénnen das Ansprechen von
Fehlerstrom-Schutzschaltern zur Folge haben.
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Not-Aus-Einrichtungen

Installieren Sie aus Sicherheitsgriinden die Not-Aus-Einrichtungen an jeder Bedien-
station und an anderen Stellen, an denen ein Not-Aus notwendig sein kann.

Hinweis: Das Driicken der Stop-Taste () auf der Steuertafel des Frequenz-
umrichters fihrt nicht zu einem Not-Aus des Motors oder zur Trennung des Frequen-

zumrichters von einem gefahrlichen Potential.

ACS800-02/U2 mit Modulerweiterung und ACS800-07/U7

Eine Not-Aus-Funktion zum Stoppen und Abschalten des gesamten Antriebs ist
optional lieferbar. Die beiden Stop-Kategorien nach IEC/EN 60204-1 (1997) stehen
zur Verflgung: sofortiges Abschalten der Spannungsversorgung (Kategorie 0 fir
ACS800-02/U2 und ACS800-07/U7) und geregelter Not-Aus (Kategorie 1 fir
ACS800-07/U7).

Neustart nach einem Not-Aus

Nach einem Not-Aus muss der Not-Aus-Taster geldst werden, und der
Frequenzumrichter muss durch Drehen des Betriebsschalters von “EIN/ON" auf

“START"” gestartet werden.
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Verhinderung des unerwarteten Anlaufs

Die Frequenzumrichter ACS800-04, ACS800-31/U31 und ACS800-07/U7 kdnnen
optional mit der Funktion Verhinderung des unerwarteten Anlaufs (Startsperre) nach
IEC/EN 60204-1:1997; ISO/DIS 14118:2000 und EN 1037:1996 ausgestattet wer-
den.

Die Funktion zur Verhinderung des unerwarteten Anlaufs schaltet die Steuerspan-

nung der Leistungshalbleiter ab und verhindert somit, dass der Wechselrichter die

vom Motor bendtigte AC-Spannung erzeugt. Mit Hilfe dieser Funktion kénnen kurz-
zeitige Arbeiten (wie Reinigung) bzw. Wartungsarbeiten an nichtelektrischen Teilen
ohne Abschalten der AC-Spannungsversorgung des Frequenzumrichters durchge-
fuhrt werden.

Der Bediener aktiviert die Funktion Verhinderung des unerwarteten Anlaufs durch
Offnen eines Schalters auf dem Bedienpult. Auf dem Bedienpult leuchtet eine
Lampe auf, die anzeigt, dass die Funktion aktiviert ist. Der Schalter kann verriegelt
werden.

Neben der Maschine ist auf dem Bedienpult zu installieren:

» Schalter/Trennvorrichtung fur die Schaltung. “Es sind Vorkehrungen gegen ein
unabsichtliches und/oder versehentlichen SchlieRen der Trennvorrichtung zu
treffen”, EN 60204-1: 1997.

» Meldeleuchte; Ein = Start des Frequenzumrichters gesperrt, Aus = Frequenzum-
richter betriebsbereit.

Anschlisse des Frequenzumrichters fir diese Funktion, siehe mit dem Frequenzum-
richter mitgeliefertes Schaltbild.

WARNUNG! Die Funktion zur Verhinderung des unerwarteten Anlaufs schaltet nicht
die Spannung der Haupt- und Hilfskreise des Frequenzumrichters ab. Deshalb dir-
fen Wartungsarbeiten an den elektrischen Teilen des Frequenzumrichters oder des
Motors nur nach Trennung des Frequenzumrichtersystems von der Netzeinspeisung
erfolgen.

Hinweis: Die Funktion zur Verhinderung des unerwarteten Anlaufs dient nicht dem
Stoppen des Antriebs. Wenn der Betrieb durch die Funktion zur Verhinderung des
unerwarteten Anlaufs gestoppt wird, wird die Modulation im Frequenzumrichter
angehalten und der Motor lauft ungeregelt bis Drehzahl O (Null) aus. Wenn dies aus
Sicherheitsgriinden nicht zugelassen werden kann, miissen Frequenzumrichter und
angetriebene Maschine mit einem geeigneten Stoppmodus gestoppt werden, bevor
diese Funktion aktiviert wird.
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Auswahl der Kabel

Allgemeine Regeln

Dimensionierung der Netz- und Motorkabel nach den national gultigen Vorschrif-
ten:

« Das Kabel muss fur den Laststrom des Frequenzumrichters ausgelegt sein.
Siehe Kapitel Technische Daten oder Nennstréme.

» Das Kabel muss fir mindestens 70 °C maximal zuldssige Temperatur des Leiters
bei Dauerbetrieb bemessen sein. Fur US siehe Zusatzliche US-Anforderungen.

« Die Induktivitat und Impedanz des PE-Leiters/Kabels (Erdleiter) muss entspre-
chend der zulassigen Beriihrungsspannung, die bei Fehlerbedingungen auftritt
ausgelegt sein (so, dass die Bertihrungsspannung nicht zu hoch ansteigt, wenn
ein Erdschluss eintritt).

e 600 VAC Kabel sind zulassig bis zu 500 VAC. 750 VAC Kabel sind zulassig bis zu
600 VAC. Bei Geraten mit 690 VAC sollten die Kabel fir eine Nennspannung von
mindestens 1 kV ausgelegt sein.

Fur Frequenzumrichter der BaugréfRe R5 und gréRer oder Motoren mit mehr als 30
kW (40 HP) missen symmetrisch geschirmte Motorkabel verwendet werden (siehe
Abbildung unten). Ein 4-Leiter-System kann bis Baugrdof3e R4 mit bis zu 30 kw (40
HP) Motoren verwendet werden, es werden jedoch symmetrisch geschirmte Motor-
kabel empfohlen.

Hinweis: Wenn ein durchgehendes Kabelschutzrohr verwendet wird, ist ein
geschirmtes Kabel nicht erforderlich.

Ein Vier-Leiter-System ist bei Eingangskabeln zuldssig, jedoch werden symmetrisch
geschirmte Kabel empfohlen. Fir die Eignung als Schutzleiter muss der Querschnitt
des Schirms die folgenden Werte aufweisen, wenn der Schutzleiter aus dem
gleichen Metall wie die Phasenleiter besteht:

Querschnitt des Phasenleiters Mindestquerschnitt des
dazugehorenden Schutzleiters
S (mm?) Sp (Mm?)
S<16 S
16<S<35 16
35<S S/2

Im Vergleich zu Vier-Leiter-Kabeln werden bei Verwendung von symmetrisch
geschirmten Kabeln elektromagnetische Emissionen des gesamten Antriebs-
systems sowie Lagerstrome und Verschleil3 vermindert.

Das Motorkabel und der verdrillte Schirm missen mdéglichst kurz gehalten werden,
um elektromagnetische Emissionen zu verhindern.
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Alternative Leistungskabeltypen

Leistungskabeltypen, die mit dem Frequenzumrichter verwendet werden kénnen,
sind nachfolgend dargestellit.

Empfohlen
Symmetrisch geschirmtes Kabel: dreiphasige Leiter Ein separater PE-Leiter ist erforderlich, wenn die
und ein konzentrischer Schirm, anderenfalls Belastbarkeit des Kabelschirms < 50 % der
symmetrischer PE-Leiter und ein Schirm Belastbarkeit des Phasenleiters betragt.
PE-Leiter ;
chirm ;
und Schirm Schirm
PE
PE ®
- . PE Schirm
Kabel mit vier Leitern:
drei Phasenleiter und ein J OO O
Schutzleiter.
Nicht zul&ssig als Motorkabel Nicht zul&ssig als Motorkabel mit
Phasenleiterquerschnitt groer als 10 mm?
[Motoren > 30 kW (40 HP)].

Motorkabelschirm

Um abgestrahlte und leitungsgebundene Hochfrequenz-Emissionen effektiv zu
verhindern, muss die Schirmbelastbarkeit mindestens 1/10 der Phasenbelastbarkeit
sein. Die Anforderungen sind einfach durch einen Kupfer- oder Aluminiumschirm zu
erflllen.Nachfolgend sind die Minimal-Anforderungen fur den Motorkabelschirm des
Frequenzumrichters dargestellt. Es besteht aus einer konzentrischen Lage aus
Kupferdrahten mit einer spiralférmigen Lage aus Kupferband. Je besser und enger
der Schirm ist, desto niedriger sind die Emissionen und Lagerstrome.

Isolationsmantel  <upferdrahtschirm Spiralférmige Lage Innere Isolierung
\ aus Kupferband

—

Kabeladern
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Zusatzliche US-Anforderungen

Als Motorkabel muss der Kabeltyp MC mit einem durchgéngigen Schutzrohr aus
gewelltem Aluminium mit symmetrischen Schutzleitern oder, wenn kein Schutzrohr
verwendet wird, ein geschirmtes Netzkabel verwendet werden. In Nord-Amerika sind
600 VAC Kabel bis zu 500 VAC zulassig. 1000 VAC Kabel sind fiir Spannungen
Uber 500 VAC erforderlich (unter 600 VAC). Fur Antriebe mit einem Nennstrom lber
100 Amperes mussen die Leistungskabel fiir 75 °C (167 °F) ausgelegt sein.

Schutzrohr

An den Verbindungsstellen miissen Erdungsbricken hergestellt werden, die an bei-
den Rohrenden fest angeschlossen sind. Zusatzlich muss ein Anschluss des
Schutzrohrs an das Frequenzumrichter-Gehause erfolgen. Verwenden Sie separate
Schutzrohre fur den Netzanschluss sowie die Verkabelung von Motor, Bremswider-
stand, und Steuerung. Wenn ein Schutzrohr verwendet wird, ist der Kabeltyp MC mit
einem durchgéangig mit gewelltem Aluminium armierten Kabel oder ein geschirmtes
Kabel nicht erforderlich. Ein Erdungskabel ist immer erforderlich.

Hinweis: Die Motorkabel von mehr als einem Frequenzumrichter dirfen nicht im
selben Schutzrohr verlegt werden.

Armierte Kabel / geschirmte Leistungskabel

Ein Sechs-Leiter-Kabel (drei Phasenleiter und drei symmetrische Erdleiter) vom Typ
MC mit einer durchgangigen Armierung aus gewelltem Aluminium kann von
folgenden Anbietern bezogen werden (Handelsnamen in Klammern):

« Anixter Wire & Cable (Philsheath)
» BICC General Corp (Philsheath)
* Rockbestos Co. (Gardex)

e Oaknite (CLX).

Geschirmte Leistungskabel kbnnen unter anderen bei Belden, LAPPKABEL
(OLFLEX) und Pirelli bezogen werden.

Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren

A

Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren sind fur Frequenzumrichtern nicht
erforderlich. Falls jedoch ein Frequenzumrichter in einem System mit Leistungsfak-
tor-Kompensations-Kondensatoren installiert werden soll, beachten Sie die folgen-
den Einschrankungen.

WARNUNG! SchlieRen Sie keine Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren
an die Motorkabel (zwischen dem Frequenzumrichter und dem Motor) an. Sie sind
nicht fur die Verwendung mit Frequenzumrichtern bestimmt und kénnen dauerhafte
Schaden am Frequenzumrichter verursachen oder selbst beschéadigt werden.
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Wenn Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren parallel mit dem Dreiphasen-
eingang des Frequenzumrichters geschaltet werden:

1. Keinen Hochleistungskondensator an die Netzkabel anschliel3en, solange der
Frequenzumrichter angeschlossen ist. Der Anschluss wiirde Spannungsschwan-
kungen verursachen, durch die der Frequenzumrichter abgeschaltet oder sogar
beschadigt werden kann.

2. Wird die Kondensatorlast schrittweise erhoht/vermindert, wahrend der Frequenz-
umrichter an das Netzkabel angeschlossen ist: Stellen Sie sicher, dass die Ande-
rungsschritte klein genug sind, damit keine Spannungsschwankungen verursacht
werden, durch die der Frequenzumrichter abschaltet.

3. Prifen Sie, ob die Leistungsfaktor-Kompensationseinheit fiir die Verwendung mit
Frequenzumrichtern geeignet ist, d.h. fir Oberschwingungen-erzeugende
Lasten. In diesen Systemen sollte die Kompensationseinheit normalerweise mit
einer Sperrdrossel oder Oberschwingungsfilter ausgestattet sein.

An das Motorkabel angeschlossene Einrichtungen

Installation von Schutzschaltern, Schiitzen, Anschlusskasten usw.

Um den Storpegel zu reduzieren, wenn Schutzschalter, Schiitze, Anschlusskésten
oder ahnliche Einrichtungen am Motorkabel zwischen dem Frequenzumrichter und
dem Motor installiert sind:

« EU: Die Gerate in einem Metallgehduse mit 360°-Erdung der Schirme der Ein-
gangs- und Ausgangskabel installieren oder die Kabelschirme auf andere Weise
zusammenschliel3en.

« US: Die Geréte in einem Metallgehduse installieren und Kabel so verlegen, dass
die Kabelschutzrohre oder Motorkabelschirme durchgangig ohne Unterbrechung
vom Frequenzumrichter zum Motor gefuhrt werden.

Bypass-Anschluss

WARNUNG! Die Einspeisung darf niemals an die Ausgangsklemmen U2, V2 und
W2 des Frequenzumrichters angeschlossen werden. Wenn haufig ein Bypass
erforderlich ist, sollten mechanisch verbundene Schalter oder Schiitze verwendet
werden. Eine an den Ausgang des Frequenzumrichters angelegte Netzspannung
kann zu einer dauerhaften Beschadigung der Einheit fihren.

Vor dem Offnen eines Schiitzes zwischen Frequenzumrichter und Motor (DTC-
Regelmodus eingestellt)

DTC-Regelmodus eingestellt:

Bei eingestelltem DTC-Modus vor Offnen eines Schiitzes zwischen dem Frequenz-
umrichterausgang und dem Motor den Frequenzumrichter stoppen und warten bis
auch der Motor gestoppt hat. Parametereinstellungen siehe ACS800 Anwendungs-
programm, Programmierhandbuch. Sonst wird das Schitz beschadigt.
Skalarsteuerung eingestellt:

Bei der Skalarregelung kann das Schitz bei laufendem Frequenzumrichter getffnet
werden.
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Schutz der Relaisausgangskontakte und Dampfung von Stérungen bei
induktiven Verbrauchern

Induktive Verbraucher (Relais, Schitz, Motoren) verursachen beim Abschalten
Spannungsschwankungen.

Die Relaiskontakte auf der RMIO-Karte sind durch Varistoren (250 V) vor Uberspan-
nungsspitzen geschitzt. Trotzdem wird dringend empfohlen, die induktiven Verbrau-
cher mit stérungsdampfenden Schaltungen [Varistoren, RC-Filter (AC) oder Dioden
(DC)] auszustatten, um die beim Abschalten auftretenden EMV-Emissionen zu redu-
zieren. Falls sie nicht unterdriickt werden, kbnnen die Stérungen kapazitiv oder
induktiv auf andere Leiter im Steuerkabel Ubertragen werden und so ein Fehlfunkti-
onsrisiko in anderen Teilen des Systems schaffen.

Die Schutzeinrichtung so nahe wie mdglich an dem jeweiligen induktiven
Verbraucher installieren. Schutzeinrichtungen dirfen nicht am Klemmenblock der
RMIO-Karte installiert werden.

r— - — — — — — 1
| RMIO-lfarte
Relaisausgéange
Varistor : X25 :
= — RO1 _—/‘
o B | RO1 |
230 VAC
< | 3 RO1 — |
RC-Filter | X26 |
[ iR b
o | |
E T RO2
230 VAC
o f 3 | RO2 |
Diode | Xx27 |
—+ RO3 j’ |
© RO3
24 VDC B | |
o I 3 RO3 | |
Lo o
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Auswahl der Steuerkabel

Alle Steuerkabel miissen geschirmt sein.

Verwenden Sie ein doppelt geschirmtes verdrilltes Aderpaar (Abbildung a, z.B.
JAMAK von NK Cables, Finnland) fiir Analogsignale. Dieser Kabeltyp wird auch fiir
die Impulsgeber-Signale empfohlen. Fir jedes Signal ist eine einzeln geschirmte
Doppelleitung zu verwenden. Eine gemeinsame Rickleitung darf nicht fur
unterschiedliche Analogsignale verwendet werden.

Ein doppelt geschirmtes Kabel (Abb. a) ist fur digitale Niederspannungssignale am
besten geeignet, aber ein einfach geschirmtes Kabel mit Aderpaaren (Abb. b) kann
ebenfalls verwendet werden.

(
l
- P
a b
Ein doppelt geschirmtes, Ein einfach geschirmtes,
verdrilltes Leiterpaar verdrilltes Leiterpaar

Fuhren Sie analoge und digitale Signale in separaten, geschirmten Kabeln.

Sofern ihre Spannung 48 V nicht Ubersteigt, kbnnen relaisgesteuerte Signale Uber
die gleichen Kabel wie die digitalen Eingangssignale gefuhrt werden. Es wird
empfohlen, relaisgesteuerte Signale tber verdrillte Kabelpaare zu fihren.

Fur 24 V Gleichspannungs- und 115 / 230 V Wechselspannungs-Signale darf auf
keinen Fall das selbe Kabel verwendet werden.

Relaiskabel
Kabeltyp mit geflochtenem Metallschirm (z.B. OLFLEX von LAPPKABEL,
Deutschland) wurde von ABB getestet und zugelassen.

Steuertafelkabel

Das Kabel von der Steuertafel zum Frequenzumrichter darf nicht langer als 3 Meter
(10 ft) sein. Der von ABB gepriifte und zugelassene Kabeltyp ist im Steuertafel-
Optionspaket enthalten.

Planung der Elektroinstallation



51

Anschluss eines Motortemperaturfiihlers an den E/A des
Frequenzumrichters

A

WARNUNG! IEC 60664 fordert eine doppelte oder verstéarkte Isolation zwischen
spannungsfiihrenden Teilen und der Oberflache zuganglicher Teile der elektrischen
Gerate, die entweder nichtleitend oder leitend sind, jedoch nicht an die Schutzerde
angeschlossen sind.

Um diese Anforderung zu erftllen, gibt es fiir den Anschluss eines Thermistors (und
ahnlicher Komponenten) an die Digitaleingdnge des Frequenzumrichters drei Mog-
lichkeiten:

1. Es gibt eine doppelte oder verstarkte Isolation zwischen dem Thermistor und den
spannungsfihrenden Teilen des Motors.

2. Alle Kreise, die an die Digital- und Analogeingange des Frequenzumrichters
angeschlossenen sind, sind vor Beriihrung geschiitzt und mit der Basisisolation
zu den anderen Niederspannungskreisen versehen. Die Isolation muss nach dem
gleichen Spannungspegel wie der Hauptkreis des Frequenzumrichters ausgelegt
sein.

3. Es wird ein externes Thermistorrelais verwendet. Die Isolation des Relais muss
fur denselben Spannungspegel wie der Hauptkreis des Frequenzumrichters aus-
gelegt sein. Anschluss siehe ACS800 Programmierhandbuch.

Installationsorte oberhalb 2000 Meter (6562 Ful3) i.NN

A

WARNUNG! Schitzen Sie bei der Installation, beim Betrieb und bei Wartungsarbei-
ten die RMIO-Karte und Optionsmodule auf der Karte vor direktem Kontakt. Die
Anforderungen der 'Protective Extra Low Voltage (PELV) gemall EN 50178 werden
bei Hohen oberhalb 2000 m (6562 ft) nicht erfillt.

Verlegung der Kabel

Das Motorkabel ist getrennt von anderen Kabeln zu verlegen. Die Motorkabel von
mehreren Frequenzumrichtern kénnen parallel nebeneinander verlaufen. Es wird
empfohlen, dass Motor-, Netz- und Steuerkabel auf separaten Kabelpritschen ver-
legt werden. Uber lange Strecken parallel laufende Kabel sind zu vermeiden, damit
elektromagnetische Storungen, die durch schnelle Anderungen der Ausgangsspan-
nung des Frequenzumrichters verursacht werden, gering gehalten werden kénnen.

Missen Steuerkabel Uber Leistungskabel gefiihrt werden, dann hat dies in einem
Winkel zu erfolgen, der so nahe wie mdglich bei 90° liegt. Fihren Sie keine zusatzli-
chen Kabel durch den Frequenzumrichterschrank.

Die Kabelpritschen miissen eine gute elektrische Verbindung untereinander und zur
Erde haben. Aluminium-Tragersysteme kénnen benutzt werden, um einen guten
Potentialausgleich sicherzustellen.
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Die Kabelfiihrung ist nachfolgend dargestellt.

Motorkabel
Frequenz-
umrichter Netzkabel ¢ mind. 300 mm (12 in.)
Netzkabel | Motorkabel

¢ mind. 200 mm (8in.) 90° L]

¢ mind. 500 mm (20 in.)

Steuerkabel
Steuerkabel-Verlegung
230V
24 V(120 V)
\ /
NV

A

Verlegung im selben Kabelkanal nicht
zulassig, es sei denn, das 24 V Kabel
hat eine Isolation fir 230 V (120 V) oder
einen Isoliermantel fur 230 V (120 V).

230 V
24V (120V)

/
/

Steuerkabel mit 24 V und 230 V (120 V)
im Schaltschrank in separaten
Kabelkanalen verlegen.
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Elektrische Installation

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel wird die elektrische Installation des Frequenzumrichters
beschrieben.

ziertem Fachpersonal ausgefihrt werden. Die Sicherheitsvorschriften am Anfang
dieses Handbuchs missen befolgt werden. Nichtbeachtung der Sicherheitsvor-
schriften kann zu schweren oder auch toédlichen Verletzungen fuhren.

c WARNUNG! Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten dirfen nur von qualifi-

Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wahrend der Installationsarbei-
ten vom Netz getrennt ist. Nach dem Abschalten des Frequenzumrichters
noch mindestens 5 Minuten warten.
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Isolation der Baugruppe prifen

Frequenzumrichter

Bei jedem Frequenzumrichter wurde die Isolation zwischen dem Hauptstromkreis
und dem Gehéause (2500 V eff. 50 Hz fur 1 Sekunde) werksseitig geprift. Deshalb
diurfen an keinem Teil des Frequenzumrichters Spannungstoleranzprifungen oder
eine Prifung des Isolationswiderstands (z.B. Hi-Pot oder Megohmmeter) durchge-
fuhrt werden. Prifen Sie die Isolation des Aufbaus wie folgt.

Eingangskabel

Prifen Sie die Isolation der Eingangskabel entsprechend den &rtlichen Vorschriften
bevor Sie die Kabel an den Frequenzumrichter anschlie3en.

Motor und Motorkabel

1. Stellen Sie sicher, dass das Motorkabel von den Frequenzumrichter-Ausgangs-
klemmen U2, V2 und W2 abgeklemmt ist.

0 2. Die Isolationswiderstande von Motor und Motorkabel zwischen jeder Phase und
@ der Schutzerde PE sind mit einer Mess-Spannung von 1 kV DC zu messen. Der
PE Isolationswiderstand muss mehr als 1 MOhm betragen.

IT-Netze (ungeerdete Netze)

In IT-Netzen (ungeerdet) sind Frequenzumrichter ohne EMV-Filter oder mit dem
optionalen EMV-Filter +E210 verwendbar. Falls der Frequenzumrichter mit dem
EMV-Filter +E202 ausgestattet ist, muss das Filter vor dem Anschluss an
ungeerdete Netze abgeklemmt werden. Detaillierte Anweisungen, wie das Filter
abgeklemmt wird, erhalten Sie von lhrer ABB-Vertretung.

ungeerdetes oder ein hochohmig geerdetes System (liber 30 Ohm)] angeschlossen
wird, wird das System Uber die EMV-Filterkondensatoren des Frequenzumrichters
mit dem Erdpotenzial verbunden. Hierdurch kann eine Gefahrdung von Personen
oder eine Beschadigung der Einheit verursacht werden.

c WARNUNG! Wenn ein Frequenzumrichter mit EMV-Filter +E202 an ein IT-Netz [ein
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Anschluss der Leistungskabel

Anschlussplan

Frequenzumrichter

EINGANG UDC+ UDC-]  AUSGANG

PE W@R'RT vz vz [wz] &)

1o 2) :
LI B O\{I_J R R
™ ) e
—_ — - —] — 31— I—I— I 4+ —]— 4+ —
3) ' 4)I 4)
I — = — 4 — -
(PE) PE (PE) | b — ) N . . 5)
\? -V =) Ty
. e u1 wi
Alternativen, siehe g I [ Externer
: 1 Bremswider- @
I 1,O o [}
Planung der \I— = B W stand (optional)
Elektroinstallation:
Trennvorrichtung
L1 L2 L3

1), 2) Motorseitige Erdung des Motorkabelschirms

Bei Verwendung eines geschirmten Kabels (nicht Fir minimale HF-Stérungen:

notwendig aber empfohlen), ist ein separates PE- « Den Kabelschirm an den Durchfilhrungen des

Kabel (1) oder ein Kabel mit Erdleiter (2) zu verwen- Motorklemmenkastens 360° erden

den, wenn die Leitfahigkeit des Eingangskabel-
schirms < 50 % der Leitféahigkeit des Phasenleiters
betragt.

Das andere Ende des Netzkabelschirms oder PE-
Leiters an der Spannungsverteilung erden.

3) 360°-Erdung bei geschirmten Kabeln empfohlen
4) 360°-Erdung notwendig

360°-Erdung

Leitfahige Dichtungen

« oder das Kabel durch Verdrillen des Schirms, wie folgt,
erden: abgeplattet, Breite > 1/5 - Lange.

5) Ein separates Erdungskabel ist zu verwenden, wenn
die Leitfahigkeit des Kabelschirms < 50 % der
Leitfahigkeit des Phasenleiters betrégt und das
Kabel keinen symmetrisch aufgebauten Erdleiter
enthélt (siehe Planung der Elektroinstallation /
Auswahl der Kabel).

Hinweis:

Ist in dem Motorkabel ein symmetrisch aufgebauter

Erdleiter zuséatzlich zum Schirm vorhanden, muss der

Erdleiter an die Erdungsklemmen des Frequenzumrich-
ters und des Motors angeschlossen werden.

Asymmetrisch aufgebaute Motorkabel mit
Phasenleiterquerschnitt gréf3er als 10mmz2 oder
Motoren > 30 kW (40 HP) dirfen nicht verwendet
werden. Der Anschluss des vierten Leiters auf der
Motorseite flihrt zu einer Erhéhung der Lagerstréme
und zu zusatzlichem Verschleil3.
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Langen der Abisolation

Die Enden der Leiter, wie folgt, abisolieren, damit sie in die Anschlussklemmen
gesteckt werden kénnen.

BaugroRRe Lange der
Abisolation
mm in.
R2, R3 10 0,39
R4, R5 16 0,63
R6 28 1,10

Zulassige Kabelgrofzen, Anzugsmomente

Siehe Technische Daten: Kabeleinfihrungen.

Wandmontage (Ausfiihrung fir Europa)

Anschluss der Leistungskabel

1.

Die Frontabdeckung (bei BaugroRe R6 die untere Abdeckung) durch Lésen der
Halterung mit einem Schraubendreher I6sen und die Abdeckung am unteren
Ende nach vorne klappen. IP 55-Einheiten siehe Mechanische Installation /
Wandmontage des Frequenzumrichters.

Die hintere Platte des Anschlusskastens in die Offnungen unterhalb des Geréates
schieben.

Die hintere Platte mit zwei Schrauben/drei Schrauben bei BaugréRe R6 am
Gehéause befestigen.

Entsprechende Lécher in die Gummidichtung schneiden und die Dichtungen tber
die Kabel schieben. Die Kabel durch die Offnungen im Boden des Anschlusska-
stens schieben

. Den Kunststoffmantel des Kabels unter der 360°-Erdungsschelle entfernen.

Die Erdungsschelle tGiber dem abisolierten Teil des Kabels befestigen.

Den verdrillten Kabelschirm an die Erdungklemme anschliel3en.
Hinweis: Fir die BaugréRen R2 und R3 werden Kabelschuhe bendtigt.

. Phasenleiter des Netzkabels an die Klemmen U1, V1 und W1 anschlief3en, und

die Phasenleiter des Motorkabels an die Klemmen U2, V2 und W2 anschlie3en.

Die Bodenplatte des Anschlusskastens mit zwei Schrauben an der bereits
montierten hinteren Platte befestigen und die Dichtungen in ihren vorgesehenen
Sitz bringen.

. Die Kabel au3erhalb des Gerates mechanisch sichern. Die Steuerkabel, wie in

Abschnitt Anschluss der Steuerkabel beschrieben, befestigen. Die Abdeckungen
wieder anbringen (siehe Befestigung der Steuerkabel und Abdeckungen).
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Anschlusskasten (IP 21)
Befestigungshaken

Hintere Platte

Befestigungs-
schrauben

Netzkabel- .

eiﬁfﬁh?uﬁg Motorkgbelemfuhrung .
Steuerkabel- Kabeleinfiihrung Bremswiderstand
einflihrung

Die Steuer-
kabel
zwischen
den Platten
mit Kabel-
bindern
befestigen

Netzkabel Motorkabel
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BaugréfRe R5

o
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Baugrof3e R6: Installation der Kabelschuhe [16 bis 70 mm? (6 bis 2/0 AWG) Kabel]

e @ o¥%p 8 _ @
™ -‘ﬂ‘ [ -] [ ] a2

Schraubklemmen entfernen. Kabelschuhe auf den

Die Enden der
Kabelschuhe mit
Isolierband oder
Schrumpfschlauch
isolieren.

Befestigungs-
schrauben der
Anschlussplatte

a. Anschluss des Kabels an die Klemme.

b. Anschluss der Klemme an den Frequenz-
umrichter.

WARNUNG! Ist der Kabelquerschnitt
kleiner als 95 mm? (3/0 AWG), muss

ein Kabelschuh verwendet werden. Ein
Kabel mit einem kleineren Querschnitt
als 95 mm? (3/0 AWG) an dieser
Klemme kann sich I6ésen und den
Frequenzumrichter beschédigen.
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Wandmontage (Ausfuhrung fur USA)

1. Die Frontabdeckung (bei BaugroRe R6 die untere Abdeckung) durch Lésen der
Halterung mit einem Schraubendreher I6sen und die Abdeckung am unteren
Ende nach vorne klappen.

2. Brechen Sie die bendtigten vorgestanzten Offnungen im Kabelanschlusskasten
mit einem Schraubendreher aus.

3. Befestigen Sie die Kabelverschraubungen in den Offnungen des
Kabelanschlusskastens.

4. Befestigen Sie den Kabelanschlusskasten mit zwei Schrauben/drei Schrauben
bei BaugroRe R6 am Gehause.

Baugrof3en R2 bis R4

- =
=t

-rupcfUZ V2 W2 |

Netzkabel Motorkabel

5. Fihren Sie die Kabel durch die Verschraubungen in das Innere des
Kabelanschlusskastens.

6. SchlieRen Sie die PE-Leiter des Netz- und des Motorkabels an die Erdungs-
klemme an. Hinweis: Fir die BaugrofRen R2 und R3 werden Kabelschuhe bend-
tigt. SchlieRen Sie ggf. den separaten PE-Leiter an die Erdungsklemme an.

7. SchlieRen Sie die Phasenleiter des Eingangskabels an die Klemmen U1, V1 und
W1 an und die Phasenleiter des Motorkabels an die Klemmen U2, V2 und W2 an.

BaugréfRe R6 siehe Wandmontage (Ausfuhrung fir Europa) / Abb. BaugroRe R6:
Installation der Kabelschuhe [16 bis 70 mm? (6 bis 4/0 AWG) Kabel]. Verwenden
Sie zur Erfullung der UL-Anforderungen die nachfolgend aufgelisteten von UL
zugelassenen Kabelschuhe und Werkzeuge oder entsprechendes Material.
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KabelgroRe Quetschkabelschuh Crimp-Werkzeug
kemil/AWG Hersteller Typ Hersteller Typ Crimp-Nr.
6 Burndy YAV6C-L2 Burndy MY29-3 1
lisco CCL-6-38 llsco ILC-10 2
4 Burndy YA4C-L4BOX Burndy MY29-3 1
lisco CCL-4-38 llsco MT-25 1
2 Burndy YA2C-L4BOX Burndy MY29-3 2
lisco CRC-2 llsco IDT-12 1
lisco CCL-2-38 llsco MT-25 1
1 Burndy YA1C-L4BOX Burndy MY29-3 2
lisco CRA-1-38 llsco IDT-12 1
lisco CCL-1-38 llsco MT-25 1
Thomas & Betts |54148 Thomas & Betts TBM-8 3
1/0 Burndy YA25-L4BOX Burndy MY29-3 2
lisco CRB-0 llsco IDT-12 1
lisco CCL-1/0-38 llsco MT-25 1
Thomas & Betts |54109 Thomas & Betts TBM-8 3
2/0 Burndy YAL26T38 Burndy MY29-3 2
lisco CRA-2/0 llsco IDT-12 1
llsco CCL-2/0-38 llsco MT-25 1
Thomas & Betts |54110 Thomas & Betts TBM-8 3

8. Ziehen Sie die Muttern der Kabelschuhe fest an.

Befestigen Sie nach dem Anschluss der Steuerkabel die Frontabdeckungen wieder.

Warn-Aufkleber

Dem Frequenzumrichter liegen Warnschilder in verschiedenen Sprachen bei.
Kleben Sie ein Warnschild in der gewiinschten Sprache auf das Kunststoffgehause

oberhalb der Leistungskabelklemmen.

Schrankeinbau (IP 21, UL-Typ 1)

Der Frequenzumrichter kann in einen Schrank ohne Anschlusskasten und
Frontabdeckung eingebaut werden.

Es wird empfohlen:

e den Kabelschirm am Schrankeingang 360° zu erden.

« das Kabel ohne es abzuisolieren, so nahe wie mdglich an die Klemmen
heranzufthren.

Die Kabel sind mechanisch zu befestigen.
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Die Klemmen X25 bis X27 der RMIO -Karte vor Beriihrung schitzen, wenn die
Eingangsspannung 50 VAC Ubersteigt.

BaugroRe R5
Die Klemmen, wie folgt, abdecken:

1. In den durchsichtigen Kunststoffdeckel Locher fir die installierten Kabel
schneiden.

2. Den Deckel auf die Klemmen driicken.

Abnehmen des Deckels mit einem Schraubendreher:
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Die Klemmen, wie folgt, abdecken:
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1. Inden durchsichtigen Kunststoffdeckel Lécher fiir die installierten Kabel

schneiden.

2. Den Deckel auf die Klemmen driicken.

Blick auf die

Anschlussklemmen
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Anschluss der Steuerkabel

Das Kabel durch die Steuerkabeleinfiihrung (1) fihren.

Die Steuerkabel, wie nachfolgend beschrieben, anschlief3en. Die Leiter an die
entsprechenden abnehmbaren Klemmen der RMIO-Karte anschliel3en [siehe
Kapitel Regelungs- und E/A-Einheit (RMIO)]. Ziehen Sie die Schrauben fest an.

Klemmen

BaugréfRen R2 bis R4

Die Steuerkabel-Anschlussklemmen sind
zuganglich, wenn die Steuertafel-Montageplatte
durch Ziehen des Knopfes zu Seite geklappt wird. Abnehmbare Anschlussklemmen (hochziehen)
Seien Sie vorsichtig und wenden Sie beim
ziehen und aufklappen nicht zuviel Kraft auf.

X39 flr Steuertafelkabel

Optionales Modul 1

Optionales Modul 2

E/A-Kabel: D|e. . | o] DDCS-Kommuni-
Steuerkabelsghlrme in den kationsmodul (option-
Bohru_ngen m_|t Schraubeq ales Modul 3): RDCO
befestigen. Siehe Abschnitt

360° Erdung.

Das Warnschild
hier anbringen
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BaugréRen R5 und R6

: Abbildung BaugrofRe R6

[l - -

Steuertafel — il l

Optionales Modul 2

DDCS-Kommunikationsmodul (optionales Modul 3):

Optionales Modul 1 RDCO

Das Warnschild hier anbringen

Steuertafelkabel-
Erdung: siehe
Abschnitt 360°
Erdung

Abnehmbare Anschlussklemmen (hochziehen)
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360° Erdung

Isolation

|||—

Doppelt (2) geschirmtes Kabel Einfach geschirmtes Kabel

Wenn die Oberflache des Schirms mit nichtleitendem Material bedeckt ist

« Das Kabel vorsichtig abisolieren (nicht den Erdleiter und den Schirm
durchschneidend).

« Den Schirm umdrehen, um die leitende Oberflache nach aul3en zu bringen.
< Den Erdungsleiter um die leitfahige Oberflache wickeln.
» Die leitende Schelle auf den leitenden Teil schieben.

» Die Schelle an der Erdungsplatte mit einer Schraube so nahe wie mdglich an den
Klemmen befestigen, an denen die Leiter angeschlossen werden sollen.

Anschluss der Schirmleiter

Einfach geschirmte Kabel: Die Erdungsleiter des duf3eren Schirms verdrillen und auf

dem kirzesten Weg an die nachstgelegene Erdungsbohrung mit einem Kabelschuh
und einer Schraube anschliel3en. Doppelt geschirmte Kabel: Jedes Kabelschirm-
paar (verdrillte Erdungsleiter) mit einem anderen Kabelschirmpaar desselben Kabels
an der nachstgelegenen Erdungsbohrung mit einem Kabelschuh und einer
Schraube befestigen.

Schirme verschiedener Kabel dirfen nicht mit demselben Kabelschuh und dersel-
ben Erdungsschraube angeschlossen werden.

Das andere Ende des Schirms sollte offen gelassen werden oder indirekt tiber Kon-
densatoren mit wenigen Nanofarad, geeignet fir hohe Frequenz und hohe Span-
nung (z.B. 3,3 nF / 630 V) geerdet werden. Der Schirm kann auch beidseitig direkt
geerdet werden, wenn beide Enden das gleiche Potential haben, ohne signifikante
Spannungsunterschiede zwischen den Endpunkten.

Die Signalleiterpaare bis auf den kiirzest mdglichen Abstand zu den Klemmen
verdrillt lassen. Durch Verdrillen der Signalader mit dem Riickleiter werden die durch
induktive Einkopplung verursachten Stérungen verringert.
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Verkabelung der E/A- und Feldbusmodule

So kurz wie méglich

Modul

[OOooooood]

@ Hinweis: Das RDIO-Modul besitzt

@/ keinen Anschluss fiir die Erdung
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Den abisolierten Teil des Kabels
unterhalb der Schelle mit Kupfer-
band umwickeln. Gehen Sie
vorsichtig vor. Schneiden Sie nicht
den Erdungsleiter durch. Bringen
Sie die Schelle so nahe wie mdglich
an den Klemmen an.

@ des Kabelschirms. Die Schirme der
Kabelpaare hier erden.

Hinweis 1: Wenn der Impulsgeber
potenzialgebunden ist, darf das
Impulsgeberkabel nur am Frequen-
zumrichter geerdet werden. Wenn
der Impulsgeber von der Motorwelle
und dem Statorgehéuse galvanisch
getrennt ist, muss der Schirm des
Impulsgeberkabels am Frequen-
zumrichter und am Impulsgeber
geerdet werden.

Hinweis 2: Die Adern des Kabels
paarweise verdrillen.
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Befestigung der Steuerkabel und Abdeckungen

Wenn alle Steuerkabel angeschlossen sind, sind sie mit Kabelbindern zusammenzu-
fassen. Gerate mit Anschlusskasten: Die Kabel an der Kabeleinfiihrung mit Kabel-
bindern zusammenfassen. Gerate mit Kabelverschraubung:

Die Befestigungsmuttern der Kabelverschraubungen festziehen.

Den Deckel des Anschlusskastens befestigen.

LN

|
‘ US-Deckel
| e

Vordere Abdeckung wieder aufsetzen.

Installation der optionalen Module und Anschluss eines PC’s

Das optionale Modul (z.B Feldbusadapter, E/A-Erweiterungsmodul und Impulsge-
berschnittstelle) wird in den dazugehdrenden Steckplatz der RMIO-Karte gesteckt
(siehe Anschluss der Steuerkabel) und mit zwei Schrauben befestigt. Kabelan-
schluss siehe Handbuch des entsprechenden optionalen Moduls.

LWL-Verbindung

Die DDCS-Verbindung (LWL) wird tber das optionale Modul RDCO fur PC-Werk-
zeuge, Master/Follower-Verbindung, NDIO, NTAC, NAIO und Feldbusadaptermo-
dule des Typs Nxxx ermdglicht. Anschluss siehe RDCO Benutzerhandbuch.
Beachten Sie bei der Installation der LWL-Kabel die Farben der LWL-Stecker.

Blaue Stecker werden auf blaue Buchsen, graue Stecker auf graue Buchsen gelegt.

Bei der Installation mehrerer Module auf demselben Kanal sind diese ringférmig
anzuschlief3en.

Elektrische Installation



69

Regelungs- und E/A-Einheit (RMIO)

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel werden dargestellt:

- Externe Steueranschlisse an die RMIO-Karte bei Verwendung des ACS800
Standard-Anwendungsprogramms mit Werkseinstellung.

» Spezifikationen der Eingange und der Ausgange der RMIO-Karte.

Geltungsbereich

Hinweis flr

Dieses Kapitel bezieht sich auf ACS800 Einheiten, in denen die RMIO-01-Karte ab
Revision J und die RMIO-02-Karte ab Revision H verwendet werden.

den ACS800-02 mit Modulerweiterung und den ACS800-07

Die unten dargestellten Anschliisse der RMIO-Karte gelten auch fur den optional
erhaltlichen Klemmenblock X2 des ACS800-02 mit Modulerweiterung und
ACSB800-07. Die Anschlisse der RMIO-Karte werden intern auf Klemmenblock X2
verdrahtet.

Die Klemmen von X2 sind furr Kabel von 0,5 bis 4,0 mm? (22 bis 12 AWG) geeignet.
Anzugsmoment fur Schraubklemmen: 0,4 bis 0,8 Nm (0,3 bis 0,6 Ibf ft). Bei
Federklemmen zum Entfernen der Leiter einen Schraubendreher mit einer Klinge
von 0,6 mm (0,024 in.) Dicke und einer Breite von 3,5 mm (0,138 in.) verwenden,
z.B. PHOENIX CONTACT SZF 1-0,6X3,5.

Hinweis zu Klemmenkennzeichnungen

Die Optionsmodule (Rxxx) kénnen identische Klemmenbezeichnungen wie die
RMIO-Karte haben.

Regelungs- und E/A-Einheit (RMIO)
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Hinweis flr den Einsatz einer externen Spannungsversorgung

Eine externe +24 V Spannungsversorgung der RMIO-Karte wird empfohlen, wenn

« die Applikation einen schnellen Start nach Einschalten der Eingangsspannung
erfordert

» Feldbus-Kommunikation erforderlich ist, wenn die Eingangsspannung
abgeschaltet ist.

Die RMIO-Karte kann tber eine externe Spannungsquelle Uber Klemmen X23 oder
X34 oder uber beide X23 und X34 mit Spannung versorgt werden. Die interne
Spannungsversorgung an Klemme X34 kann angeschlossen bleiben, wenn Klemme
X23 verwendet wird.

Klemmen X34 versorgt wird, missen die losen Kabelenden, die von der RMIO-Karte
abgezogen worden sind, so gesichert werden, dass sie nicht mit anderen
elektrischen Teilen in Kontakt kommen kénnen. Ist der Schraubklemmenstecker vom
Kabel entfernt worden, missen die Enden der Leiter einzeln isoliert werden.

c WARNUNG! Wenn die RMIO-Karte von einer externen Spannungsquelle tUber die

Parametereinstellungen

Im Standard-Anwendungsprogramm muss Parameter 16.09 SPANNUNG
RECHNERK auf EXTERNE 24V eingestellt werden, wenn die RMIO-Karte von einer
externen Spannungsquelle versorgt wird.

Regelungs- und E/A-Einheit (RMIO)
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Die externen Steuerkabelanschliisse an der RMIO-Karte fur das ACS800 Standard-
Anwendungsprogramm (Makro Werkseinstellung) sind nachfolgend dargestellt.
Externe Steueranschliisse bei anderen Applikationsmakros und -programmen siehe

entsprechendes Programmierhandbuch.

X2* RMIO
X20 X20
RMIO 1 11 VREF- | Referenzspannung -10 VDC,
GroRe der Klemmen: 2 19 AGND | 1 kOhm <R <10 kOhm
Kabel 0,3 bis 3,3 mm? (22 bis 12 AWG) X21 X21
Anzugsmoment: 1 11 VREF+ | Referenzspannung 10 VDC,
0,2 bis 0,4 Nm L'TF 2 12 |AGND |1kOhm <R <10 kOhm
(0,2 bis 0,3 Ibf ft) 3 {3 [All+ | Drehzahl-Soliwert 0(2)... 10 V,
1 |4 14 All- Rin > 200 kOhm
|5 15 Al2+ Standardmé&Rig nicht benutzt.
6 16 Al2- 0(4) ... 20 MA, R, = 100 Ohm
7 7 Al3+ Standardmé&Rig nicht benutzt.
8 {8 Al3- 0(4) ... 20 mA, Rj, = 100 Ohm
L@.A 9 19 AO1+ | Motordrehzahl 0(4)...20 mA 2
10 10 AO1- 0...Motornenndrehzahl, R < 700 Ohm
% 1 11 | AO2+ | Ausgangsstrom 0(4)...20 mA ¢
12 12 AO2- 0...Motornennstrom, R < 700 Ohm
* optionaler Klemmenblock bei = X22 X22
ACS800-02 und ACS800-07 D Y I1 DI1 Stop/Start
) Nur wirksam, wenn Par. 10.03 vom — — 2 12 DI2 Vorwarts/Riickwarts P
Benutzer auf VERLANGT eingestellt 3 13 DI3 Nicht benutzt.
ISt — —2 14 DI4 Auswahl Rampe 2
20 = Offen. 1 < Geschiossen j— 5 15 DI5 Auswahl Konstantdrehzahl 3)
! |6 16 DI6 Auswahl Konstantdrehzahl 3)
Di4| Rampenzeiten gemaf 7 {7 [+24vD |+24 vDC max. 100 mA
0 | Parameter 22.02 und 22.03 8 I8 +24VD
1 | Parameter 22.04 und 22.05 —
9 19 DGNDL1 | Digitalmasse
3) Siehe Par.-Gruppe 12 KONSTANT 10 10 DGND?Z | Digitalmasse
DREHZAHL. 1 111 |DIL Startsperre (0 = Stop) ¥
DI5 | DI6| Betrieb X23 X23
0 |0 |Sollwertvorgabe durch All 1 11 +24V Hilfsspannungsausgang u. -eingang
1 |0 |Konstant-Drehzahl 1 2 12 GND potentialgebunden, 24 VDC 250 mA %
0 1 |Konstant-Drehzahl 2 X25 X25
1 |1 |Konstant-Drehzahl 3 1 11 RO1 — Relais-Ausgang 1: Bereit
B 2 2 RO1 B
Siehe Parameter 21.09 — 3 13 RO1
5 hSA';ABTSPERRE FUNKT. . %26 %26
ximaler Gesamtstrom aufgeteilt - —
auf diesen Ausgang und die 1 11 RO2 — Relais-Ausgang 2: Lauft
Optionsmodule, die auf der Karte 2 12 RO2
installiert sind. _® 3 {13 RO2 —
X27 X27
—X) 1 11 RO3 _—/L Relais-Ausgang 3: Fehler (-1)
Fehler 2 12 RO3
3 13 RO3 —
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Externe Steueranschliisse (US)

Die externen Steuerkabelanschliisse an die RMIO-Karte fur das ACS800 Standard-
Anwendungsprogramm (Makro Werkseinstellung US-Version) werden nachfolgend
dargestellt. Externe Steueranschliisse bei anderen Applikationsmakros und -
programmen siehe entsprechendes Programmierhandbuch.

X2* RMIO
RMIO X20 X20
GréRe der Klemmen: 1 11 VREF- | Referenzspannung -10 VDC,
Kabel 0,3 bis 3,3 mm? (22 bis 12 AWG) 2 12 |AGND |1kOhm <R, < 10 kOhm
Anzugsmoment: X21 X21
(0,2 bis 0,3 Ibf ft) T2 2 AGND =RLs
K 13 All+ Drehzahl-Sollwert 0(2)... 10V,
1 |4 14 All- Rin > 200 kOhm
|5 15 Al2+ | StandardmaRig nicht benutzt.
6 16 Al2- 0(4) ... 20 mA, Rj, = 100 Ohm
7 17 Al3+ Standardmé&Rig nicht benutzt.
8 18 Al3- 0(4) ... 20 mA, Rj, = 100 Ohm
’—@ L9 9 AO1+ | Motordrehzahl 0(4)...20 mA 2
| | 10 10 | AO1- | O...Motornenndrehzahl, R, < 700 Ohm
’—@ : e 111 | AO2+ | Ausgangsstrom 0(4)...20 mA ¢
< 112 112 | AO2- | O...Motornennstrom, R < 700 Ohm
= X222 X22
1
—o o 1 11 DI1 Start (")
——olo 2 12 DI2 Stop ()
* optionaler Klemmenblock bei 3 {3 DI3 Vorwarts/Rilckwarts 1)
ACS800-U2 und ACS800-U7
un — 4 14 DI4 Auswahl Rampe 2
Y Nur wirksam, wenn Par. 10.03 vom — 5 15 DI5 Auswahl Konstantdrehzahl 3)
Benutzer auf VERLANGT eingestellt - 6 16 DI6 Auswahl Konstantdrehzahl 3
st 7 {7 [+24vD [ +24 vDC max. 100 mA
2) 8 8 +24VD
0 = Offen, 1 = Geschlossen —
: 5 9 19 DGNDL1| Digitalmasse
Dl4 | Rampenzeiten gemas 10 10 | DGND2| Digitalmasse
0 | Parameter 22.02 und 22.03 | g —
1 | Parameter 22.04 und 22.05 11 11 DIIL Startsperre (0 = Stop)
X23 X23
3 Siehe Par.-Gruppe 12 KONSTANT 1 11 +24V Hilfsspannungsausgang u. -eingang 5
DREHZAHL. 2 12 GND potentialgebunden, 24 VDC 250 mA
DI5 | DI6 | Betrieb X25 X25
0 |0 |Sollwertvorgabe durch All 1 11 RO1 j’ Relais-Ausgang 1: Bereit
1 0 |Konstant-Drehzahl 1 2 2 RO1
0 |1 |Konstant-Drehzahl 2 —) 3 3 RO1 -
1 1 |Konstant-Drehzahl 3 X26 X26
1 11 RO2 Relais-Ausgang 2: Lauft
4) siehe Parameter 21.09 2 1o RO2 ;
STARTSPERRE FUNKT. |
5) Maximaler Gesamtstrom aufgeteilt _® 3 3 RO2
auf diesen Ausgang und die X27 X27
Optionsmodule, die auf der Karte R 1 11 RO3 Relais-Ausgang 3: Fehler (-1)
installiert sind. ] j’
Fehler 2 2 RO3
3 13 RO3
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Technische Daten der RMIO-Karte

Analogeingénge

Isolationsprifspannung

Max. Gleichtaktspannung
zwischen den Kanélen

Gleichtaktunterdriickung
Auflésung

Genauigkeit

Bei Standard-Anwendungsprogramm zwei programmierbare Differenzstromeingange
(OmA /4 mA ... 20 mA, R, = 100 Ohm) und ein programmierbarer
Differenzspannungseingang (-10 V/0V /2 V ... +10 200 V, Rj, > 200 kOhm).

Die Analogeingange sind gruppenweise potentialgetrennt.

500 VAC, 1 Minute

+15VDC

> 60 dB bei 50 Hz

0,025% (12 Bit) fur den -10 V... +10 V Eingang. 0,5% (11 Bit) fur die 0... +10 V und
0... 20 mA Eingange.

+ 0,5% (Gesamtbereich) bei 25 °C (77 °F). Temperaturkoeffizient: + 100 ppm/°C
(x 56 ppm/°F), max.

Konstantspannungsausgang

Spannung

Maximalbelastung

Geeignetes Potentiometer

Hilfsspannungsausgang

+10 VDC, 0, -10 VDC + 0,5% (Gesamtbereich) bei 25 °C (77 °F).
Temperaturkoeffizient: £ 100 ppm/°C (+ 56 ppm/°F) max.

10 mA

1 kOhm bis 10kOhm

Spannung
Maximalstrom

Analogausgéange

24V DC + 10% kurzschlussfest

250 mA (zwischen diesem Ausgang und den optionalen, auf der RMIO-Karte
installierten Modulen aufgeteilt)

Auflésung
Genauigkeit

Digitaleingange

Zwei programmierbare Stromausgange: 0 (4) bis 20 mA, R < 700 Ohm

0,1% (10 Bit)

+ 1 % (Gesamtbereich) bei 25 °C (77 °F). Temperaturkoeffizient: + 200 ppm/°C
(+ 111 ppm/°F) max.

Isolationspriifspannung
Logische Schwellen
Eingangsstrom
Filterzeitkonstante

Bei Standard-Anwendungsprogramm sechs programmierbare Digitaleingange
(gemeinsame Masse: 24 VDC, -15% bis +20%) und ein Eingang fir die Startsperre.
Gruppenweise isoliert, kann in zwei isolierte Gruppen aufgeteilt werden (siehe
Isolations- und Erdungsplan nachfolgend).

Thermistor-Eingang: 5 mA, < 1,5 kOhm € “1” (normale Temperatur), > 4 kOhm & “0”
(hohe Temperatur), offener Stromkreis € “0” (hohe Temperatur).

Interne Spannungsversorgung fur Digitaleingdnge (+24 VDC): kurzschlussfest. Eine
externe 24 VDC Spannungsversorgung kann an Stelle der internen eingesetzt
werden.

500 VAC, 1 Minute

<8VDC & “0”,>12VDC & “1”

DI1 bis DI 5: 10 mA, DI6: 5 mA

1ms

Regelungs- und E/A-Einheit (RMIO)
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Relaisausgange

Drei programmierbare Relaisausgéange

Schaltleistung 8 A bei 24 VDC oder 250 VAC, 0,4 A bei 120 VDC
Minimaler Dauerstrom 5 mA eff. bei 24 VDC

Maximaler Dauerstrom 2 A eff.

Isolationsprifspannung 4 kV AC, 1 Minute

DDCS LWL-Verbindung

mit optionalem DDCS-Kommunikationsmodul RDCO.
Protokoll: DDCS (Distributed Drives Communication System von ABB)

24 VDC-Spannungsversorgungseingang

Spannung 24 VDC = 10%

Typischer Stromverbrauch 250 mA

(ohne Optionsmodule)

Maximaler Stromverbrauch 1200 mA (mit eingesetzten Optionsmodulen)

Die Anschliisse auf der RMIO-Karte und an den Optionsmodulen, die auf die Karte gesteckt werden kénnen, erfillen die
Anforderungen der 'Protective Extra Low Voltage (PELV)’ nach Norm EN 50178, unter der Voraussetzung, dass die
angeschlossenen Kreise ebenfalls die Anforderungen erfiillen und die Installation an einem Aufstellort unter 2000 m
(6562 ft.) U.NN erfolgt. Oberhalb 2000 m (6562 ft), siehe Seite 51.

Regelungs- und E/A-Einheit (RMIO)
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Isolations- und Erdungsplan

20 N (Prufspannung: 500 V AC)
1 VREF-
2 AGND
X21
1 VREF+
2 AGND <:::>
3 All+
4 All- Gleichtakt-
5 Al2+ Spannung
zwischen Kanélen
6 A2 15V
7 Al3+
8 Al3-
9 AOL+ |
10 |AO1-
11 AO2+
12 |A02- ||
X22
1 DI1 A
2 DI2
3 DI3 <:::>
4 DI4 )
9 DGND1
\
5 DI5 E 1
6 DI6
7 +24VD
8 +24VD
1 [DIL )
10 |DGND2
X23
1 w24V |\
2 GND j
X25
1 RO1
2 RO1 j .- Eii
3 rRor |—
X26
1 RO2
2 RO2 —_/L .- E;li
3 rRo2 |— -
X27
1 RO3
2 RO3 j . E;li
3 ROz — -
(Prufspannung:
4KV AC)
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Einstellungen von Brucke J1:

7] Alle Digitaleingdnge haben eine

gemeinsame Masse. Dies ist die
Standardeinstellung.

Die Masse der
Eingangsgruppen

0der® 511" Dl4 und DIS/DIG/DIIL

[o=m00]

ist getrennt
(Isolationsspannung 50V).

Regelungs- und E/A-Einheit (RMIO)
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Installations-Checkliste

Checkliste

Prifen Sie die mechanische und elektrische Installation des Frequenzumrichters vor
der Inbetriebnahme. Gehen Sie die Checkliste zusammen mit einer zweiten Person
durch. Lesen Sie die Sicherheitsvorschriften am Anfang dieses Handbuchs, bevor
Sie mit der Arbeit an dem Gerét beginnen.

Prifen

O

O

O

O

O

O

MECHANISCHE INSTALLATION

ELEKTRISCHE INSTALLATION (Siehe Planung der Elektroinstallation, Elektrische Installation.)

Die Umgebungsbedingungen sind zuléssig. (Siehe Mechanische Installation, Technische
Daten: IEC-Daten oder NEMA-Daten, Umgebungsbedingungen.)

Das Gerat ist ordnungsgemalf an einer senkrechten Wand aus nicht brennbarem Material
befestigt. (Siehe Mechanische Installation.)

Die Kuhlluft kann ungehindert strémen.

Der Motor und die Arbeitsmaschine sind startbereit. (Siehe Planung der Elektroinstallation:
Motorauswahl und Kompatibilitat, Technische Daten: Motoranschluss.)

Die +E202 und +E200 EMV-Filterkondensatoren sind abgetrennt, falls der
Frequenzumrichter an ein (ungeerdetes) IT-Netz angeschlossen wird.

Die Kondensatoren sind reformiert worden, falls sie langer als ein Jahr gelagert waren (siehe
ACS 600/800 Kondensatoren-Formierungsanleitung [64059629].

Der Frequenzumrichter ist ordnungsgemaf geerdet.
Die Netzspannung entspricht der Nenneingangsspannung des Frequenzumrichters.

Die Netzanschlisse an U1, V1 und W1 und ihre Befestigung (Anzugsmomente) sind
ordnungsgemaln ausgeflhrt.

Die richtigen Netzanschluss-Sicherungen und Trennschalter sind installiert.

Die Motoranschliisse an U2, V2 und W2 und ihre Befestigung (Anzugsmomente) sind
ordnungsgemaf ausgefihrt.

Das Motorkabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt.
Am Motorkabel befinden sich keine Kompensationskondensatoren.

Die Anschlisse der externen Steuerung im Inneren des Frequenzumrichters sind
ordnungsgemalf ausgefuhrt.

Installations-Checkliste
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Prifen

O ImInneren des Frequenzumrichters befinden sich keine Werkzeuge, Fremdkorper oder
Bohrstaub.

O Anden Ausgang des Frequenzumrichters (bei einer Bypass-Verbindung) kann keine
Netzspannung angelegt werden.

O Frequenzumrichter-, Motor-Anschlusskasten- und andere Abdeckungen sind angebracht.

Installations-Checkliste
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Wartung

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt Anweisungen fiir die vorbeugende Wartung.

Sicherheit

WARNUNG! Lesen Sie die Sicherheitsvorschriften am Anfang dieses Handbuchs,
bevor Sie mit Wartungsarbeiten an dem Gerét beginnen. Die Nichtbeachtung der
Sicherheitsvorschriften kann zu schweren oder auch tddlichen Verletzungen fihren.

Wartungsintervalle

Bei der Installation in einer geeigneten Umgebung ist der Frequenzumrichter sehr
wartungsarm. In der folgenden Tabelle werden die von ABB empfohlenen,
routinemafigen Wartungsintervalle aufgelistet.

Wartung

Intervall

Anweisung

Kondensator formieren

Bei Lagerung einmal jahrlich

Siehe Formieren.

Kihlkérpertemperatur priifen
und Kiihlkérper reinigen

Hangt von dem Staub in der
Umgebung an (alle 6 bis 12
Monate)

Siehe Kihlkorper.

Austausch des Liifters

Alle sechs Jahre

Siehe Lufter.

Austausch zusatzlicher Lifter
in IP 55 und in IP 21 Geréten
(falls vorhanden)

Alle drei Jahre

Siehe Zusétzliche Liifter.

BaugréfRe R4 und gréRer:
Austausch der Kondensatoren

Alle zehn Jahre

Siehe Kondensatoren.

Wartung
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Kihlkorper

Lufter

Die Kuhlkdrper-Rippen nehmen Staub aus der Kuhlluft auf. Der Frequenzumrichter
kann sich unzulassig erwarmen und Fehler- und Warnmeldung erzeugen, wenn die
Kuhlkdrper nicht regelmafig gereinigt werden. In einer “normalen” Umgebung (nicht
staubig, nicht sauber) sollte der Kihlkorper jahrlich Gberprift und gereinigt werden,
in einer staubigen Umgebung ofter.

Den Kuhlkorper, wie folgt reinigen (falls erforderlich):
1. Den Lufter entfernen (siehe Abschnitt Lifter).

2. Mit Druckluft (nicht feucht) von unten nach oben durchblasen und gleichzeitig die
Luft am Austritt absaugen, um den Staub aufzufangen. Hinweis: Falls die Gefahr
besteht, dass Staub in benachbarte Gerate eindringt, muss die Reinigung in
einem anderen Raum erfolgen.

3. Den Lifter austauschen.

Die Lebensdauer des Lifters des Frequenzumrichters liegt bei etwa 50.000
Betriebsstunden. Die tatsachliche Lebensdauer wird bestimmt durch den Einsatz
des Frequenzumrichters und die Umgebungstemperatur. Informationen Uber ein Ist-
wertsignal, das die Betriebsstunden des Lifters anzeigt, finden Sie im entsprechen-
den ACS800 Programmierhandbuch. Informationen zum Zurticksetzen des
Betriebsstundensignals nach einem Liftertausch erhalten Sie auf Anfrage von ABB.

Ein Lifterausfall deutet sich an, wenn das Gerausch der Lifterlager zunimmt und
die Kuhlkérpertemperatur stetig steigt, obwohl der Kiihlkdrper gereinigt wurde.
Wenn der Frequenzumrichter in einem kritischen Teil einer Anlage eingesetzt wird,
empfiehlt es sich, den Lufter beim Auftreten dieser Symptome zu ersetzen. Ersatz-
lufter kbnnen von ABB bezogen werden. Verwenden Sie nur von ABB vorgeschrie-
bene Austauschteile.

Austausch des Lufters (R2, R3)

Die Halterungen zum Austausch des Lifters I6sen. Das Kabel abziehen. Den Liifter
in umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.

Ansicht von unten

Wartung
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Austausch des Lufters (R4)

1.

Um den Lifter auszubauen, die Befestigungsschrauben I6sen, mit denen die
Montageplatte mit dem Gehause verschraubt ist.

2. Die Luftermontageplatte nach links driicken und herausziehen.

3. Das Spannungsversorgungskabel des Lifters abklemmen.

4. Befestigungsschrauben l6sen, mit denen der Lufter an der Montageplatte

befestigt ist.

. Den Lufter in umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.

Ansicht von unten

Ansicht von oben,
Lifterplatte
herausgezogen

Wartung
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Austausch des Lifters (R5)
1. Die Befestigungsschrauben des Schwenkrahmens losen.
Den Schwenkrahmen 6ffnen.
Die Kabel abklemmen.
Befestigungsschrauben des Liifters 16sen.

ok~ w0 N

Den Lufter in umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.

Ansicht von unten

Wartung
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Austausch des Lufters (R6)

Um den Lufter auszubauen, die Befestigungsschrauben lI6sen. Das Kabel
abklemmen. Den Lifter in umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.

Ansicht von unten

Zusatzliche Lifter

In allen IP 55 und den meisten IP 21 Geraten gibt es einen zusatzlichen Lifter. In
den folgenden IP 21 Geraten gibt es jedoch keine zusatzlichen Lifter: -0050-2 bis
-0070-2, -0003-3 bis -0005-3, -0070-3 bis -0120-3, -0004-5 bis -0006-5, -0100-5 bis
-0140-5.

Austausch des Zusatzlifters (R2, R3)

Nehmen Sie die Frontabdeckung ab. Zum Ausbau des Lufters den Halteclip (1)
I6sen und die Kabel abziehen (2, abziehbare Anschliisse). Den Lifter in
umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.

= | |
e bed
l . . . l ‘ f Luftstrom aufwérts

2 = Drehrichtung

Ansicht von oben bei abgenommener
vorderer Abdeckung

Austausch des Lufters (R4, R5)

Nehmen Sie die Frontabdeckung ab. Der Lufter befindet sich an der unteren rechten
Seite des Gerats (R4) oder rechts von der Steuertafel (R5). Heben Sie den Lifter
heraus und ziehen Sie die Kabel ab. Den Lifter in umgekehrter Reihenfolge wieder

einbauen.

Wartung
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Austausch des Lfters (R6)

Die obere Abdeckung durch Anheben an der hinteren Kante abnehmen. Den Lifter
durch anheben des hinteren Lifterrahmens (1) und I6sen der Halteclips
herausnehmen. Die Kabel abziehen (2, abziehbare Anschlisse). Den Lifter in
umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.

u
? Luftstrom aufwarts

= Drehrichtung

Ansicht von oben bei abgenommener
oberer Abdeckung

Kondensatoren

Der Zwischenkreis des Frequenzumrichters ist mit mehreren Elektrolytkondensato-
ren ausgestattet. Die Lebensdauer dieser Kondensatoren liegt bei etwa 100.000
Stunden und hangt von der Belastung des Frequenzumrichters und der Umge-
bungstemperatur ab. Bei niedriger Umgebungstemperatur verlangert sich die
Lebensdauer des Kondensators.

Kondensatorausfalle sind nicht vorhersehbar. In der Regel hat ein Kondensatoraus-
fall einen Netzsicherungsausfall oder eine Fehlermeldung zur Folge. Wird ein Kon-
densatorausfall vermutet, ist ABB zu benachrichtigen. Ersatzteile fir BaugroRe R5
und grof3er sind bei ABB erhaltlich. Verwenden Sie nur von ABB vorgeschriebene
Austauschteile.

Formieren

Formieren Sie die Ersatz-Kondensatoren einmal im Jahr gemaf der ACS 600/800
Kondensatoren-Formierungsanleitung (Code: 64059629).

LEDs
In der folgenden Tabelle werden die LEDs des Frequenzumrichters beschrieben.
Ort LED Wenn die LED aufleuchtet
RMIO-Karte * Rot Fehler
Griun Spannungsversorgung der Karte OK.

Steuertafel-Montageplattform (nur Rot Fehler

Egl‘]l')é%inschlussel Auswahl Grin Die + 24 V Spannungsversorgung der Steuertafel und der

RMIO-Karte ist OK.

* Die LEDs sind bei den Baugrdf3en R2 bis R6 von auf3en nicht sichtbar.

Wartung



Technische Daten

85

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt die technischen Daten des Frequenzumrichters z.B. die
Kenndaten, Baugré3e und technischen Anforderungen, Voraussetzungen zur

Erfillung der CE-Anforderungen und anderer Kennzeichnungen sowie die

Gewabhrleistungsbestimmungen.

I[EC-Daten
Kenndaten

Die folgende Tabelle enthélt die Kenndaten des ACS800-01 mit 50 Hz und 60 Hz-

Versorgungsspannungen. Die Symbole werden im Anschluss an die Tabelle

beschrieben.
ACS800-01 Kenndaten |Kein Leichter Uberlastbetrieb Bau- Luft- Verlust-
Typ t’gt?{ift' Uberlastbetrieb groRe | strom leistung

|cont.max lmaX Pcont.max |2N PN |2hd Phd
A A kw A KW A KW m3h w

Dreiphasige Versorgungsspannung 208 V, 220 V, 230 V oder 240 V
-0001-2 5.1 6.5 1.1 47 0.75 3.4 0.55 R2 35 100
-0002-2 6.5 8.2 15 6.0 1.1 43 0.75 R2 35 100
-0003-2 85 10.8 |15 7.7 15 57 1.1 R2 35 100
-0004-2 109 (138 (2.2 10.2 2.2 7.5 15 R2 35 120
-0005-2 139 (176 |3 12.7 3 9.3 2.2 R2 35 140
-0006-2 19 24 4 18 4 14 3 R3 69 160
-0009-2 25 32 55 24 55 19 4 R3 69 200
-0011-2 34 46 75 31 75 23 55 R3 69 250
-0016-2 44 62 11 42 11 32 75 R4 103 340
-0020-2 55 72 15 50 11 37 75 R4 103 440
-0025-2 72 86 185 69 18.5 49 11 R5 250 530
-0030-2 86 112 22 80 22 60 15 R5 250 610
-0040-2 103 138 30 94 22 69 185 R5 250 810
-0050-2 141 164 37 132 37 97 30 R6 405 1190
-0060-2 166 202 45 155 45 115 30 R6 405 1190
-0070-2 202 282 55 184 55 141 37 R6 405 1440
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ACS800-01 Kenndaten |Kein Leichter Uberlastbetrieb Bau- Luft- Verlust-
Typ t’st?ir'eft' Uberlastbetrieb groRe | strom leistung
|cont.max Imax Pcont.max I2N PN I2hd Phd

A A kw A KW A KW m®h w
Dreiphasige Versorgungsspannung 380 V, 400 V oder 415 V
-0003-3 5.1 6.5 15 4.7 15 3.4 11 R2 35 100
-0004-3 6.5 8.2 2.2 5.9 2.2 4.3 15 R2 35 120
-0005-3 8.5 10.8 3 7.7 3 5.7 2.2 R2 35 140
-0006-3 10.9 13.8 4 10.2 4 7.5 3 R2 35 160
-0009-3 13.9 17.6 5.5 12.7 5.5 9.3 4 R2 35 200
-0011-3 19 24 7.5 18 7.5 14 5.5 R3 69 250
-0016-3 25 32 11 24 11 19 7.5 R3 69 340
-0020-3 34 46 15 31 15 23 11 R3 69 440
-0025-3 44 62 22 41 18.5 32 15 R4 103 530
-0030-3 55 72 30 50 22 37 18.5 R4 103 610
-0040-3 72 86 37 69 30 49 22 R5 250 810
-0050-3 86 112 45 80 37 60 30 R5 250 990
-0060-3 103 138 55 94 45 69 37 R5 250 1190
-0070-3 141 164 75 132 55 97 45 R6 405 1440
-0100-3 166 202 90 155 75 115 55 R6 405 1940
-0120-3 202 282 110 184 90 141 75 R6 405 2310
Dreiphasige Versorgungsspannung 380 V, 400 V, 415V, 440V, 460 V, 480 V oder 500 V
-0004-5 49 6.5 2.2 4.5 2.2 3.4 15 R2 35 120
-0005-5 6.2 8.2 3 5.6 3 4.2 2.2 R2 35 140
-0006-5 8.1 10.8 4 7.7 4 5.6 3 R2 35 160
-0009-5 10.5 13.8 5.5 10 5.5 7.5 4 R2 35 200
-0011-5 13.2 17.6 7.5 12 7.5 9.2 5.5 R2 35 250
-0016-5 19 24 11 18 11 13 7.5 R3 69 340
-0020-5 25 32 15 23 15 18 11 R3 69 440
-0025-5 34 46 18.5 31 18.5 23 15 R3 69 530
-0030-5 42 62 22 39 22 32 18.5 R4 103 610
-0040-5 48 72 30 44 30 36 22 R4 103 810
-0050-5 65 86 37 61 37 50 30 R5 250 990
-0060-5 79 112 45 75 45 60 37 R5 250 1190
-0070-5 96 138 55 88 55 69 45 R5 250 1440
-0100-5 124 164 75 115 75 88 55 R6 405 1940
-0120-5 157 202 90 145 90 113 75 R6 405 2310
-0140-5 180 282 110 163 110 141 90 R6 405 2810
Dreiphasige Versorgungsspannung 525 V, 550 V, 575 V, 600 V, 660 V oder 690 V
-0011-7 13 14 11 115 7.5 8.5 5.5 R4 103 300
-0016-7 17 19 15 15 11 11 7.5 R4 103 340
-0020-7 22 28 18.5 20 15 15 11 R4 103 440
-0025-7 25 38 22 23 18.5 19 15 R4 103 530
-0030-7 33 44 30 30 22 22 18.5 R4 103 610
-0040-7 36 54 30 34 30 27 22 R4 103 690
-0050-7 51 68 45 46 37 34 30 R5 250 840
-0060-7 57 84 55 52 45 42 37 R5 250 1010
-0070-7 79 104 75 73 55 54 45 R6 405 1220
-0100-7 93 124 90 86 75 62 55 R6 405 1650
-0120-7 113 172 110 108 90 86 75 R6 405 1960

PDM code: 00096931-C
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Symbole
Kenndaten
lcontmax ~ Dauerausgangsstrom (Effektivwert). Ohne Uberlastbetrieb bei 40 °C.
Imax maximaler Ausgangsstrom. Beim Start fur 10 s verfiigbar, sonst so lange, wie die

Temperatur des Frequenzumrichters dies erlaubt.
Typische Werte:
Kein Uberlastbetrieb

Pcontmax typische Motorleistung. Die Leistungsdaten gelten fur die meisten nach IEC 34 genormten
Motoren bei Nennspannung, 230 V, 400 V, 500 V oder 690 V.

Leichter Uberlastbetrieb (10% Uberlastbarkeit)

Ion Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 10% Uberlast alle fiinf Minuten fiir die Dauer von einer
Minute zul&ssig.
Pn Typische Motorleistung. Die angegebenen Nennleistungen gelten fir die meisten nach IEC

34 genormten Motoren bei Nennspannung, 230 V, 400 V, 500 V oder 690 V.
Uberlastbetrieb (50% Uberlastbarkeit)

Iohg Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 50% Uberlast alle fiinf Minuten fiir die Dauer von einer
Minute zul&ssig.
Phd Typische Motorleistung. Die angegebenen Nennleistungen gelten fiir die meisten nach IEC

34 genormten Motoren bei Nennspannung, 230 V, 400 V, 500 V oder 690 V.

Dimensionierung

Die Stromkenndaten sind - unabhangig von der Versorgungsspannung innerhalb eines
Spannungsbereiches - gleich. Um die in der Tabelle angegebene Nennleistung des Motors zu
erreichen, muss der Nennstrom des Frequenzumrichters gré3er oder gleich dem Motornennstrom sein.

Hinweis 1: Die maximal zulassige Motorwellenleistung ist auf 1,5 - Pyq, 1,1 - Py 0oder Peont max
begrenzt (jeweils der héhere Wert).Sobald dieser Grenzwert tiberschritten wird, werden das
Motormoment und der Motorstrom automatisch begrenzt. Diese Funktion schiitzt die Eingangsbriicke
des Frequenzumrichters gegen Uberlast. Besteht der Zustand 5 Minuten, wird die Grenze auf Pggnt max
gesetzt.

Hinweis 2: Die Kenndaten gelten fiir eine Umgebungstemperatur von 40 °C (104 °F). Bei niedrigeren
Temperaturen sind die Kenndaten héher (Ausnahme: I,,5,).

Hinweis 3: Verwenden Sie das PC-Tool DriveSize fiir eine genauere Dimensionierung, wenn die
Umgebungstemperatur niedriger als 40 °C (104 °F) ist oder der Antrieb zyklisch belastet wird.

Leistungsminderung

Die Belastbarkeit (Strom und Leistung) vermindert sich, wenn die Aufstellhdhe von 1000 Metern
(3300 ft) Uberschritten wird oder die Umgebungstemperatur 40 °C (104 °F) Ubersteigt.
Temperaturbedingte Leistungsminderung

Im Temperaturbereich +40 °C (+104 °F) bis +50 °C (+122 °F) vermindert sich der Nennausgangsstrom
um 1 % pro zusatzlichem 1 °C (1.8 °F). Der Ausgangsstrom wird errechnet, indem der in der Tabelle
aufgefuihrte Stromwert mit dem Reduktionsfaktor multipliziert wird.

Beispiel: Betragt die Umgebungstemperatur 50 °C (+122 °F) liegt der Reduktionsfaktor bei

100 % - 1 % - 10 °C = 90 % oder 0,90. Der Ausgangsstrom ist somit 0,90 - I, oder 0,90 - lopq-

Hohenbedingte Leistungsminderung

Bei Aufstellungshéhen zwischen 1000 und 4000 m (3300 und 13123 ft) . NN betragt die
Leistungsminderung 1% pro 100 m (328 ft). Verwenden Sie das PC-Tool DriveSize flr eine genauere
Berechnung der Leistungsminderung.
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Netzkabel-Sicherungen

Die Sicherungen fur den Kurzschluss-Schutz des Netzkabels sind nachfolgend
aufgelistet. Die Sicherungen schiitzen auch die an den Frequenzumrichter
angeschlossenen Gerate bei Kurzschluss. Prifen Sie, dass die Ansprechzeit der
Sicherungen unter 0,5 Sekunden liegt. Die Ansprechzeit hangt von der
Netzimpedanz sowie dem Querschnitt und der Lange des Netzanschlusskabels ab.
Siehe auch Planung der Elektroinstallation: Thermischer Uberlast- und Kurzschluss-
Schutz. Fiur UL Sicherungen siehe NEMA-Daten auf Seite 92.

Hinweis 1: Bei Mehrkabelinstallationen nur eine Sicherung pro Phase installieren (nicht eine
Sicherung pro Leiter).
Hinweis 2: GroRere Sicherungen diirfen nicht verwendet werden.

Hinweis 3: Es kénnen auch Sicherungen anderer Hersteller verwendet werden, wenn sie die in der
Tabelle genannten Kenndaten besitzen.

ACS800-01 Typ Eing.- Sicherung
strom A AZs * v Hersteller Typ IEC-
GroRRe
Dreiphasige Versorgungsspannung 208 V, 220 V, 230 V oder 240 V
-0001-2 4.4 10 483 500 ABB Control OFAF000H10 000
-0002-2 5.2 10 483 500 ABB Control OFAF000H10 000
-0003-2 6.7 10 483 500 ABB Control OFAF000H10 000
-0004-2 9.3 16 993 500 ABB Control OFAF000H16 000
-0005-2 12 16 993 500 ABB Control OFAF000H16 000
-0006-2 16 20 1620 500 ABB Control OFAF000H20 000
-0009-2 23 25 3100 500 ABB Control OFAF000H25 000
-0011-2 31 40 9140 500 ABB Control OFAF000H40 000
-0016-2 40 50 15400 500 ABB Control OFAF000H50 000
-0020-2 51 63 21300 500 ABB Control OFAF000H63 000
-0025-2 67 80 34500 500 ABB Control OFAF000H80 000
-0030-2 81 100 63600 500 ABB Control OFAF000H100 000
-0040-2 101 125 103000 500 ABB Control OFAF00H125 00
-0050-2 138 160 200000 500 ABB Control OFAF00H160 00
-0060-2 163 200 350000 500 ABB Control OFAF1H200 1
-0070-2 202 224 420000 500 ABB Control OFAF1H224 1
Dreiphasige Versorgungsspannung 380 V, 400 V oder 415 V
-0003-3 4.7 10 483 500 ABB Control OFAF000H10 000
-0004-3 6.0 10 483 500 ABB Control OFAF000H10 000
-0005-3 7.9 10 483 500 ABB Control OFAF000H10 000
-0006-3 10 16 993 500 ABB Control OFAF000H16 000
-0009-3 13 16 993 500 ABB Control OFAF000H16 000
-0011-3 17 20 1620 500 ABB Control OFAF000H20 000
-0016-3 23 25 3100 500 ABB Control OFAF000H25 000
-0020-3 32 40 9140 500 ABB Control OFAF000H40 000
-0025-3 42 50 15400 500 ABB Control OFAF000H50 000
-0030-3 53 63 21300 500 ABB Control OFAF000H63 000
-0040-3 69 80 34500 500 ABB Control OFAF000H80 000
-0050-3 83 100 63600 500 ABB Control OFAF000H100 000
-0060-3 100 125 103000 500 ABB Control OFAFO00H125 00
-0070-3 138 160 200000 500 ABB Control OFAFO00H160 00
-0100-3 163 200 350000 500 ABB Control OFAF1H200 1
-0120-3 198 224 420000 500 ABB Control OFAF1H224 1
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ACS800-01 Typ Eing.- Sicherung
strom A A2 * v Hersteller Typ IEC-
Grole
Dreiphasige Versorgungsspannung 380 V, 400 V, 415V, 440 V, 460 V, 480 V oder 500 V
-0004-5 4.7 10 483 500 ABB Control OFAF000H10 000
-0005-5 5.9 10 483 500 ABB Control OFAF000H10 000
-0006-5 7.7 10 483 500 ABB Control OFAF000H10 000
-0009-5 10.0 16 993 500 ABB Control OFAF000H16 000
-0011-5 12,5 16 993 500 ABB Control OFAF000H16 000
-0016-5 17 20 1620 500 ABB Control OFAF000H20 000
-0020-5 23 25 3100 500 ABB Control OFAF000H25 000
-0025-5 31 40 9140 500 ABB Control OFAF000H40 000
-0030-5 41 50 15400 500 ABB Control OFAF000H50 000
-0040-5 47 63 21300 500 ABB Control OFAF000H63 000
-0050-5 64 80 34500 500 ABB Control OFAF000H80 000
-0060-5 78 100 63600 500 ABB Control OFAF000H100 000
-0070-5 95 125 103000 500 ABB Control OFAF00H125 00
-0100-5 121 160 200000 500 ABB Control OFAF00H160 00
-0120-5 155 200 350000 500 ABB Control OFAF1H200 1
-0140-5 180 200 350000 500 ABB Control OFAF1H200 1
Dreiphasige Versorgungsspannung 525 V, 550 V, 575 V, 600 V, 660 V oder 690 V
-0011-7 12 16 1100 690 ABB Control OFAA000GG16 000
-0016-7 15 20 2430 690 ABB Control OFAA000GG20 000
-0020-7 21 25 4000 690 ABB Control OFAA000GG25 000
-0025-7 24 32 7000 690 ABB Control OFAA000GG32 000
-0030-7 33 35 11400 690 ABB Control OFAA000GG35 000
-0040-7 35 50 22800 690 ABB Control OFAA000GG50 000
-0050-7 52 63 28600 690 ABB Control OFAA0GG63 0
-0060-7 58 63 28600 690 ABB Control OFAA0GG63 0
-0070-7 79 80 52200 690 ABB Control OFAA0GG80 0
-0100-7 91 100 93000 690 ABB Control OFAA1GG100 1
-0120-7 112 125 126000 690 ABB Control OFAA1GG125 1

* maximaler gesamter 12t Wert fiir 550 V

PDM code: 00096931-G
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Kabeltypen

In der folgenden Tabelle sind Kupfer- and Aluminium-Kabeltypen fur verschiedene
Laststrome angegeben. Die Angaben der KabelgréfZen basieren auf einer Anzahl
von max. 9 Kabeln nebeneinander auf einer Kabelpritsche, Umgebungstemperatur
30 °C, PVC-Isolation, Oberflachentemperatur 70 °C (EN 60204-1 und IEC 60364-5-
2/2001). Bei anderen Bedingungen muissen die Kabel entsprechend den ortlichen

Sicherheitsvorschriften, der Eingangsspannung und des Laststroms des

Frequenzumrichters dimensioniert werden.

Kupferkabel mit konzentrischem Aluminiumkabel mit
Kupferschirm konzentrischem Kupferschirm

Max.Laststrom Kabeltyp Max.Laststrom Kabeltyp
A mm? A mm?
14 3x1.5 61 3x25
20 3x2.5 75 3x35
27 3x4 91 3x50
34 3x6 117 3x70
47 3x10 143 3x95
62 3x16 165 3x120
79 3x25 191 3x150
98 3x35 218 3x185
119 3x50 257 3x240
153 3x70 274 3 x (3x50)
186 3x95 285 2 x (3x95)
215 3x120
249 3x150
284 3x185

Kabeleinfiihrungen

Bremswiderstand, Gréf3en der Netz- und Motorkabelklemmen (pro Phase),

PDM code: 00096931-C

zulassige Kabelquerschnitte und Anzugsmomente sind nachfolgend aufgelistet.

Bau- U1, vi, Wi, U2, V2, W2, R+, R- PE (Erdungsanschluss)
groBe Leitergrofle Max. Kabel @| Kabel @ | Anzugs- Leitergrofle Anzugs-
P 21 IP 55 moment moment

mm? mm mm Nm mm? Nm
R2 bis 16* 21 14...20 1,2..15 bis 10 15
R3 bis 16* 21 14...20 1,2..15 bis 10 15
R4 bis 25 29 23...35 2.4 bis 16 3,0
R5 6...70 35 23...35 15 6...70 15
R6 95...185 ** 53 30...45 20...40 95 8

* 16 mm? feste Einzeladerkabel, 10 mm? flexible Litzenkabel

** mit Kabelschuhen 16...70 mm?, Anzugsmoment 20...40 Nm. Kabelschuhe gehdéren nicht zum
Lieferumfang. Siehe Seite 59.
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H1 Hohe mit Kabelanschlusskasten, H2 Hohe ohne Kabelanschlusskasten.

Bau- 1P 21 IP 55 Schalldruck-

groRe H1 H2 Breite Tiefe | Gewicht | Ho6he Breite Tiefe Gewicht Pegel
mm mm mm mm kg mm mm mm kg dB

R2 405 370 165 226 9 528 263 241 16 62

R3 471 420 173 265 14 528 263 273 18 62

R4 607 490 240 274 26 774 377 278 33 62

R5 739 602 265 286 34 775 377 308 51 65

R6 880 700 300 399 67 923 420 420 77 65
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NEMA-Daten

Kenndaten

Die NEMA-Kenndaten fir den ACS800-U1 mit 60 Hz Einspeisungen sind
nachfolgend angegeben. Die Symbole werden im Anschluss an die Tabelle
beschrieben. Hinsichtlich der Gréf3en, Leistungsminderung und 50 Hz
Einspeisungen, siehe IEC-Daten auf Seite 85.

ACS800-ULTyp | Ihax |Normalbetrieb Uberlastbetrieb  |Bau- Luft- Verlust-
gréie strom leistung
Ian PN I2hd Phd

A A HP A HP ft3/min BTU/Hr
Dreiphasige Versorgungsspannung 208 V, 220 V, 230 V oder 240 V
-0002-2 8.2 6.6 15 4.6 1 R2 21 350
-0003-2 10.8 8.1 2 6.6 15 R2 21 350
-0004-2 13.8 11 3 7.5 2 R2 21 410
-0006-2 24 21 5 13 3 R3 41 550
-0009-2 32 27 7.5 17 5 R3 41 680
-0011-2 46 34 10 25 7.5 R3 41 850
-0016-2 62 42 15 31 10 R4 61 1150
-0020-2 72 54 20* 42 15 ** R4 61 1490
-0025-2 86 69 25 54 20 ** R5 147 1790
-0030-2 112 80 30 68 25 ** R5 147 2090
-0040-2 138 104 40 * 80 30 ** R5 147 2770
-0050-2 164 132 50 104 40 R6 238 3370
-0060-2 202 157 60 130 50 ** R6 238 4050
-0070-2 282 192 75 154 60 ** R6 238 4910
Dreiphasige Versorgungsspannung 380 V, 400V, 415V, 440V, 460 V oder 480 V
-0004-5 6.5 4.9 3 3.4 2 R2 21 410
-0005-5 8.2 6.2 3 4.2 2 R2 21 480
-0006-5 10.8 8.1 5 5.6 3 R2 21 550
-0009-5 13.8 11 7.5 8.1 5 R2 21 690
-0011-5 17.6 14 10 11 7.5 R2 21 860
-0016-5 24 21 15 15 10 R3 41 1150
-0020-5 32 27 20 21 15 R3 41 1490
-0025-5 46 34 25 27 20 R3 41 1790
-0030-5 62 42 30 34 25 R4 61 2090
-0040-5 72 52 40 37 30 *** R4 61 2770
-0050-5 86 65 50 52 40 R5 147 3370
-0060-5 112 79 60 65 50 R5 147 4050
-0070-5 138 96 75 77 60 RS 147 4910
-0100-5 164 124 100 96 75 R6 238 6610
-0120-5 202 157 125 124 100 R6 238 7890
-0140-5 282 180 150 156 125 R6 238 9600
Dreiphasige Versorgungsspannung 525V, 575V, 600 V
-0011-7 14 11.5 10 8.5 7.5 R4 61 1050
-0016-7 19 15 10 11 10 R4 61 1200
-0020-7 28 20 15/20 **** |15 15** R4 61 1550
-0025-7 38 23 20 20 20** R4 61 1850
-0030-7 44 30 25/30 **** |25 25** R4 61 2100
-0040-7 54 34 30 30 30** R4 61 2400
-0050-7 68 46 40 40 40** R5 147 2900
-0060-7 84 52 50 42 40 R5 147 3450
-0070-7 104 73 60 54 50 R6 238 4200
-0100-7 124 86 75 62 60 R6 238 5650
-0120-7 172 108 100 86 75 R6 238 6700

PDM code: 00096931-C
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Uberlast ist evtl. auf 5 % bei hohen Drehzahlen (> 90 % der Nenndrehzahl) durch die interne
Leistungsbegrenzung des Frequenzumrichters begrenzt. Die Begrenzung ist auch von der
Motorcharakteristik und Netzspannung abhangig.

Uberlast ist evtl. auf 40 % bei hohen Drehzahlen (> 90 % der Nenndrehzahl) durch die interne
Leistungsbegrenzung des Frequenzumrichters begrenzt. Die Begrenzung ist auch von der
Motorcharakteristik und Netzspannung abhangig.

*k

™ spezielle 4-polige NEMA-Motoren mit hohem Wirkungsgrad
“hoéhere Kennwerte sind mit 4-poligen NEMA-Motoren mit hohem Wirkungsgrad verfiigbar

Symbole
Kenndaten
Imax maximaler Ausgangsstrom. Beim Start fur 10 s verfiigbar, sonst so lange, wie die

Temperatur des Frequenzumrichters dies erlaubt.
Normalbetrieb (10% Uberlastbarkeit)
Ion Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 10% Uberlast zulassig fiir 1 Minute alle 5 Minuten.

PN typische Motorleistung. Die Leistungskenndaten gelten fur die meisten 4-poligen Motoren
nach NEMA-Spezifikation (230 V, 460 V oder 575 V).

Uberlastbetrieb (50% Uberlastbarkeit)
Iohd Dauerausgangsstrom (Effektivwert). 50 % Uberlast zulassig fiir 1 Minute alle 5 Minuten.

Phd typische Motorleistung. Die Leistungskenndaten gelten fur die meisten 4-poligen Motoren
nach NEMA-Spezifikation (230 V, 460 V oder 575 V).

Hinweis: Die Kenndaten gelten bei einer Umgebungstemperatur von 40 °C (104 °F). Bei niedrigeren
Temperaturen sind die Kenndaten héher (Ausnahme: I,,,,)-

Netzkabel-Sicherungen

Die Kenndaten der UL-anerkannten Sicherungen fur den Schutz der Netzkabel sind
in der folgenden Tabelle angegeben. Die Sicherungen schiitzen auch die an den
Frequenzumrichter angeschlossenen Geréate bei Kurzschluss. Priifen Sie, dass die
Ansprechzeit der Sicherungen unter 0,5 Sekunden liegt. Die Ansprechzeit hangt
von der Netzimpedanz sowie dem Querschnitt und der Lange des
Netzanschlusskabels ab. Die Sicherungen missen vom Typ “non-time delay (keine
Ansprechverzdégerung)” sein. Siehe auch Planung der Elektroinstallation:
Thermischer Uberlast- und Kurzschluss-Schutz.

Hinweis 1: Bei Mehrkabelinstallationen nur eine Sicherung pro Phase installieren (nicht eine
Sicherung pro Leiter).

Hinweis 2: GroRere Sicherungen dirfen nicht verwendet werden.

Hinweis 3: Es kdnnen auch Sicherungen anderer Hersteller verwendet werden, wenn sie die in der
Tabelle genannten Kenndaten besitzen.
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ACS800-U1 Typ Ein- Sicherung

gangs-

str:m A v Hersteller Typ UL-Klasse
Dreiphasige Versorgungsspannung 208 V, 220 V, 230 V oder 240 V
-0002-2 5.2 10 600 Bussmann JJS-10 T
-0003-2 6.5 10 600 Bussmann JJS-10 T
-0004-2 9.2 15 600 Bussmann JJS-15 T
-0006-2 18 25 600 Bussmann JJS-25 T
-0009-2 24 30 600 Bussmann JJS-30 T
-0011-2 31 40 600 Bussmann JJS-40 T
-0016-2 38 50 600 Bussmann JJS-50 T
-0020-2 49 70 600 Bussmann JJS-70 T
-0025-2 64 90 600 Bussmann JJS-90 T
-0030-2 75 100 600 Bussmann JJS-100 T
-0040-2 102 125 600 Bussmann JJS-125 T
-0050-2 126 175 600 Bussmann JJS-175 T
-0060-2 153 200 600 Bussmann JJS-200 T
-0070-2 190 250 600 Bussmann JJS-250 T
Dreiphasige Versorgungsspannung 380 V, 400 V, 415V, 440 V, 460 V, 480 V oder 500 V
-0004-5 4.1 10 600 Bussmann JJS-10 T
-0005-5 54 10 600 Bussmann JJS-10 T
-0006-5 6.9 10 600 Bussmann JJS-10 T
-0009-5 9.8 15 600 Bussmann JJS-15 T
-0011-5 13 20 600 Bussmann JJS-20 T
-0016-5 18 25 600 Bussmann JJS-25 T
-0020-5 24 35 600 Bussmann JJS-35 T
-0025-5 31 40 600 Bussmann JJS-40 T
-0030-5 40 50 600 Bussmann JJS-50 T
-0040-5 52 70 600 Bussmann JJS-70 T
-0050-5 63 80 600 Bussmann JJS-80 T
-0060-5 77 100 600 Bussmann JJS-100 T
-0070-5 94 125 600 Bussmann JJS-125 T
-0100-5 121 150 600 Bussmann JJS-150 T
-0120-5 155 200 600 Bussmann JJS-200 T
-0140-5 179 225 600 Bussmann JJS-225 T
Dreiphasige Versorgungsspannung 525V, 575 V, 600 V
-0011-7 10 20 600 Bussmann JJS-20 T
-0016-7 13 20 600 Bussmann JJS-20 T
-0020-7 19 30 600 Bussmann JJS-30 T
-0025-7 21 30 600 Bussmann JJS-30 T
-0030-7 29 45 600 Bussmann JJS-45 T
-0040-7 32 45 600 Bussmann JJS-45 T
-0050-7 45 70 600 Bussmann JJS-70 T
-0060-7 51 80 600 Bussmann JJS-80 T
-0070-7 70 100 600 Bussmann JJS-100 T
-0100-7 82 125 600 Bussmann JJS-125 T
-0120-7 103 150 600 Bussmann JJS-150 T

PDM code: 00096931-G
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Die KabelgréRen basieren auf der NEC-Tabelle 310-16 fur Kupferkabel, 75 °C (167 °F) Leiterisolation
bei 40 °C (104 °F) Umgebungstemperatur. Nicht mehr als drei stromfiihrende Leiter in einem Kabel,
Kabelkanal oder in der Erde (direkt eingegraben). Bei anderen Bedingungen missen die Kabel
entsprechend den o6rtlichen Sicherheitsvorschriften, der Eingangsspannung und dem Laststrom des
Frequenzumrichters dimensioniert werden.

Kupferkabel mit konzentrischem Kupferschirm
Max.Laststrom Kabeltyp

A AWG/kemil

18 14

22 12

31 10

44 8

57 6

75 4

88 3

101 2

114 1

132 1/0

154 2/0

176 3/0

202 4/0

224 250 MCM oder 2 x 1

251 300 MCM oder 2 x 1/0

Kabeleinfihrungen

PDM code: 00096931-C

Bremswiderstand, Gréf3en der Netz- und Motorkabelklemmen (pro Phase),
zulassige Kabelquerschnitte und Anzugsmomente sind nachfolgend aufgelistet.

Bau- U1, V1, W1, U2, v2, W2, R+, R- Erdungs-PE
groBe Kabelgrofie Leiter @ Anzugsmoment Kabelgrofie Anzugsmoment
(UL-Typ 1)
AWG in. Ibf ft AWG Ibf ft
R2 bis 6* 0.8 09..1.1 bis 8 1.1
R3 bis 6* 0.8 09..1.1 bis 8 1.1
R4 bis 4 1.14 1.5...3.0 bis 5 2.2
R5 10...2/0 1.39 1.1 10...2/0 1.1
R6 3/0 ... 350 MCM ** 2.09 14.8..29.5 4/0 5.9

* 6 AWG feste Einzeladerkabel, 8 AWG flexible Litzenkabel

** mit Kabelschuhen 6...2/0 AWG, Anzugsmoment 14.8...29.5 Ibf ft. Kabelschuhe gehdren nicht zum
Lieferumfang. Siehe Seite 59.
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Abmessungen und Gewichte

H1 Hohe mit Anschlusskasten, H2 Hohe ohne Anschlusskasten.

Bau- UL-Typ 1 UL-Typ 12
groBe H1 H2 Breite Tiefe Gewicht Hohe Breite Tiefe Gewicht
in. in. in. in. Ib in. in. in. b
R2 15.96 14.57 6.50 8.89 20 20.78 10.35 9.49 34
R3 18.54 16.54 6.81 10.45 31 20.78 10.35 10.74 41
R4 23.87 19.29 9.45 10.79 57 30.49 14.84 10.94 73
R5 29.09 23.70 10.43 11.26 75 30.49 14.84 12.14 112
R6 34.65 27.56 11.81 15.75 148 36.34 16.52 16.54 170

Netzanschluss

Spannung (Uq)

Bemessungs-Kurzschluss-
festigkeit
(IEC 60439-1, UL 508C)

Frequenz
Unsymmetrie

Leistungsfaktor der
Grundwelle (cos phiq)

Motoranschluss

208/220/230/240 VAC 3-phasig + 10% fur 230 VAC-Geréte
380/400/415 VAC 3-phasig + 10% fur 400 VAC-Geréte
380/400/415/440/460/480/500 VAC 3-phasig + 10% fiir 500 VAC-Gerate
525/550/575/600/660/690 VAC 3-phasig + 10% fur 690 VAC-Geréte

Der maximal zuléssige, unbeeinflusste kurzzeitige-Kurzschluss-Strom in der Einspeisung
betragt 65 kA in einer Sekunde, vorausgesetzt, dass die Netzkabel des Frequenzumrich-
ters durch geeignete Sicherungen geschitzt sind.

USA und Kanada: Der Frequenzumrichter kann in Netzen eingesetzt werden, die einen
maximalen symmetrischen Strom von 65 kA (eff.) bei Nennspannung des Frequenzum-
richters liefern, wenn die Absicherung mit Sicherungen der Klassen CC oder T erfolgt.

48 bis 63 Hz, maximale Anderung 17%/s
Max. £ 3% der verketteten AufRenleiterspannung
0,98 (bei Nennlast)

Spannung (U,)
Frequenz

Frequenzauflésung
Strom

Leistungsgrenze
Feldschwéachungspunkt
Schaltfrequenz

0 bis Uy, 3-phasig, symmetrisch, U, am Feldschwéchungspunkt
DTC-Modus: 0 bis 3,2 - fpyyp Maximale Frequenz 300 Hz.

f _ UNNetz
FWP —

' fNMotor
UNMotor

fewp: Frequenz am Feldschwéachungspunkt; Uynetz: Netz(eingangs)spannung;
UnMotor: Motornennspannung;  fymotor: Motornennfrequenz

0,01 Hz

Siehe Abschnitt IEC-Daten.

1,5 Py, 1,1 - Py oder Pgnt max (ieweils der hohere Wert)
8 bis 300 Hz

3kHz (Mittelwert). Bei 690 V-Geraten 2 kHz (Mittelwert)
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Berechnungsmethode

Max. Motorkabellange

DTC-Regelung

Skalar-Steuerung

Auslegung gemaR I,y und
I2hd

Auslegung geman l.ont max
bei Umgebungstemperaturen
unter 30 °C (86 °F)

R2 bis R3: 100 m (328 ft)
R4 bis R6: 300 m (984 ft)

R2: 150 m (492 ft)
R3 bis R6: 300 m (984 ft)

Auslegung geman leont max
bei Umgebungstemperaturen
Uber 30 °C (86 °F)

R2: 50 m (164 ft) Hinweis: Dies gilt auch fur Gerate mit

EMV-Filter.
R3 und R4: 100 m (328 ft)
R5 und R6: 150 m (492 ft)

Hinweis: Mit langeren Motorkabeln als 100 m (328 ft) kdnnen eventuell die Anforderun-
gen der EMV-Richtlinie nicht eingehalten werden. Siehe Abschnitt CE-Kennzeichnung

Wirkungsgrad

Ungefahr 98% bei Nennleistung
Kihlung
Verfahren Interner Lufter, Stromungsrichtung von unten nach oben.
Montageabstande Siehe Kapitel Mechanische Installation.
Schutzarten

IP 21 (UL-Typ 1) und IP 55 (UL-Typ 12). Ohne Anschlusskasten und Frontabdeckung
muss das Gerat gemaf IP 2x vor Beriihrung geschitzt werden [siehe Kapitel Elektrische
Installation: Schrankeinbau (IP 21, UL-Typ 1)].
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Umgebungsbedingungen

Die Grenzwerte fir den Frequenzumrichter sind nachfolgend aufgelistet. Der
Frequenzumrichter darf nur in beheizten und Giberwachten Innenrdumen betrieben

werden.

Betrieb
stationar

Lagerung
in der Schutzverpackung

Transport
in der Schutzverpackung

Aufstellhdhe

Nenn-Ausgangsleistung bei
0 bis 4000 m (13123 ft) (. NN
[oberhalb 1000 m (3281 ft),
siehe Abschnitt
Leistungsminderung]

Lufttemperatur

-15 bis +50 °C (5 bis 122 °F).
Eisbildung/Betauung nicht
zuléssig. Siehe Abschnitt
Leistungsminderung.

-40 bis +70 °C (-40 bis
+158 °F)

-40 bis +70 °C (-40 bhis
+158 °F)

Relative Luftfeuchtigkeit

5 bis 95%

Max. 95%

Max. 95%

Keine Kondensation. Maximal zulassige Luftfeuchtigkeit 60%, falls korrosive Gase/Luft

vorhanden sind.

Kontaminationsgrad
(IEC 60721-3-3, IEC 60721-3-
2, IEC 60721-3-1)

Kein leitender Staub zuléssig.

Leiterplatten ohne
Schutzlack:

Chemische Gase:

Klasse 3C1

Feste Partikel: Klasse 352

Leiterplatten mit
Schutzlack:

Chemische Gase:

Klasse 3C2

Feste Partikel: Klasse 3S2

Leiterplatten ohne
Schutzlack:

Chemische Gase:

Klasse 1C2

Feste Partikel: Klasse 1S3

Leiterplatten mit
Schutzlack:

Chemische Gase:

Klasse 1C2

Feste Partikel: Klasse 1S3

Leiterplatten ohne
Schutzlack:

Chemische Gase:

Klasse 2C2

Feste Partikel: Klasse 252

Leiterplatten mit
Schutzlack:

Chemische Gase:

Klasse 2C2

Feste Partikel: Klasse 2S2

Atmospharischer Druck

70 bis 106 kPa
0,7 bis 1,05 Atmosphéaren

70 bis 106 kPa
0,7 bis 1,05 Atmosphéaren

60 bis 106 kPa
0,6 bis 1,05 Atmosphéaren

Vibration (IEC 60068-2)

Max. 1 mm (0,04 in.)

(5 bis 13,2 Hz),

Max. 7 m/s? (23 ft/s?)

(13,2 bis 100 Hz) sinusférmig

Max. 1 mm (0,04 in.)

(5 bis 13,2 Hz),

Max. 7 m/s2 (23 ft/s?)

(13,2 bis 100 Hz) sinusférmig

Max. 3,5 mm (0,14 in.)

(2 bis 9 Hz),

Max. 15 m/s? (49 ft/s?)

(9 bis 200 Hz) sinusférmig

StoR (IEC 60068-2-29)

Nicht zulassig

Max. 100 m/s? (330 ft./s?),
11 ms

Max. 100 m/s? (330 ft./s?),
11 ms

Freier Fall

Nicht zulassig

250 mm (10 in.) fir Gewichte
unter 100 kg (220 Ibs.),

100 mm (4 in.) fir Gewichte
Uber 100 kg (220 Ibs)

250 mm (10 in.) fiir Gewichte
unter 100 kg (220 Ibs.),

100 mm (4 in.) fir Gewichte
Uber 100 kg (220 Ibs)
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Verwendetes Material

Frequenzumrichter-Gehause « PC/ABS 2.5 mm, Farbe NCS 1502-Y (RAL 90021 / PMS 420 C)

Verpackung

Entsorgung

Geltende Normen

« feuerverzinktes Stahlblech 1,5 bis 2 mm, Dicke der Beschichtung 100 um
¢ Aluminiumguss AISi (R2 and R3)
 extrudiertes Aluminium AISi (R4 to R6)

Wellpappe (IP 21-Einheiten Baugréf3en R2 bis R5 und Optionsmodule), Sperrholz
(BaugréRen R6 und IP 55-Einheiten Baugrofen R4 und R5), expandierte Polystrene.
Kunststoffhille der Verpackung: PE-LD, Bander: PP oder Stahl.

Der Frequenzumrichter besteht aus Materialien, die zur Schonung der Umwelt und der
naturlichen Ressourcen wiederverwertet werden sollten. Die Verpackungsmaterialien sind
umweltvertraglich und kdnnen wiederverwertet werden. Alle metallischen Teile kénnen
wiederverwertet werden. Die Kunststoffteile kdnnen entsprechend den 6rtlichen Bestim-
mungen entweder wiederverwertet oder kontrolliert verbrannt werden. Die meisten recyc-
lingfahigen Teile sind entsprechend gekennzeichnet.

Wenn eine Verwertung nicht durchfiihrbar ist, kbnnen alle Teile mit Ausnahme der elektro-
lythaltigen Kondensatoren auf Deponien entsorgt werden. Die DC-Kondensatoren (C1-1
bis C1-x) enthalten Elektrolyte und die Leiterplatten enthalten Blei, die innerhalb der EU
als Gefahrstoffe eingestuft sind. Sie miissen demontiert und entsprechend den 6rtlichen
Bestimmungen entsorgt werden.

Weitere Informationen zum Thema Umweltschutz und genaue Anweisungen fir die
Wiederverwertung erhalten Sie von Ihrer ABB-Vertretung.

« EN 50178 (1997)
« EN 60204-1 (1997)

« EN 60529: 1991
(IEC 60529)

» |IEC 60664-1 (1992)

+ EN 61800-3 (1996) +
Erganzung A11 (2000)

« EN 61800-3 (2004)

« UL 508C
« NEMA 250 (2003)
« CSA C22.2 No. 14-95

Der Frequenzumrichter erfillt folgende Normen. Die Ubereinstimmung mit der
europaischen Niederspannungsrichtlinie ist geman der Normen EN 50178 und EN 60204-
1 Gberprift.

Elektronische Gerate fur den Einsatz in elektrischen Anlagen

Sicherheit von Maschinen. Elektrische Ausriistung von Maschinen. Teil 1: Allgemeine
Anforderungen. Vorgaben fir Konformitat: Der Ausfiihrende der Endmontage ist
verantwortlich fir den Einbau

- einer Nothalt-Vorrichtung

- einer Vorrichtung zum Trennen von der Spannungsversorgung

Schutzarten von Gehausen (IP-Schlissel)

Isolationskoordination fur Gerate in Niederspannungssystemen. Teil 1: Prinzipien,
Anforderungen und Priufungen.

EMV-Produktnorm einschliel3lich spezifischer Prifmethoden

Drehzahlgeregelte elektrische Antriebssysteme. Teil 3: EMV-Anforderungen und
spezifische Prifmethoden

UL Standard for Safety, Power Conversion Equipment, zweite Ausgabe
Enclosures for Electrical Equipemnt (1000 Volts Maximum)
Industrial control equipment

Technische Daten
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CE-Kennzeichnung

An dem Frequenzumrichter ist ein CE-Prifzeichen angebracht, um zu bestétigten, dass das Gerat den
Niederspannungs- und EMV-Richtlinien der EU (Richtlinie 73/23/EEC, erganzt durch 93/68/EEC und
Richtlinie 89/336/EEC, erganzt durch 93/68/EEC) entspricht.

Definitionen

EMV steht fiir elektromagnetische Vertraglichkeit. Hierbei wird die Fahigkeit von elektrischen/
elektronischen Geraten bezeichnet, in einer elektromagnetischen Umgebung stdérungsfrei zu arbeiten.
Ebenso darf das Gerat andere Produkte oder Systeme, die sich in der Nahe seines Einsatzortes
befinden, nicht stdren oder beeinflussen.

Die Erste Umgebung umfasst Wohnbereiche und auerdem Einrichtungen, die direkt ohne Zwischen-
transformator an ein Niederspannungsnetz angeschlossen sind, das Gebaude in Wohnbereichen ver-
sorgt.

Die Zweite Umgebung umfasst Einrichtungen, die an ein Netz angeschlossen sind, iber das keine
Gebaude in Wohnbereichen versorgt werden.

Antrieb der Kategorie C2: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung unter 1000 V, der bei
Verwendung in der ersten Umgebung von einer qualifizierten Fachkraft installiert und in Betrieb
genommen werden muss. Hinweis: Eine qualifizierte Fachkraft ist eine Person oder Organisation mit
den erforderlichen Kenntnissen und Fertigkeiten zur Installation und/oder Inbetriebnahme elektrischer
Antriebssysteme und mit dem nétigen EMV-Sachverstand.

Antrieb der Kategorie C3: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung unter 1000 V, der fur die
Verwendung in der zweiten Umgebung und nicht in der ersten Umgebung vorgesehen ist.

Antrieb der Kategorie C4: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung gréRer gleich 1000 V oder
einem Nennstrom grof3er gleich 400 A, oder der fur die Verwendung in komplexen Systemen in der
zweiten Umgebung vorgesehen ist.

Ubereinstimmung mit EMV-Richtlinien

Die EMV-Richtlinie definiert die Storfestigkeit und Emissionen elektrischer Anlagen, die auf dem Gebiet
der EU betrieben werden. Die EMV-Produktnorm [EN 61800-3 (2004)] beinhaltet die Anforderungen an
Frequenzumrichter.

Ubereinstimmung mit EN 61800-3 (2004)
Erste Umgebung (Antrieb der Kategorie C2)

Der Frequenzumrichter ist mit dem EMV-Filter +E202 ausgestattet.

Die Motor- und Steuerkabel wurden entsprechend den im Hardware-Handbuch enthaltenen
Anweisungen ausgewahlt und verwendet.

3. Der Frequenzumrichter wurde gemaf den Anweisungen im Hardware-Handbuch installiert.
4. Die maximale Kabellange betragt 100 Meter.

WARNUNG! Der Frequenzumrichter kann bei Verwendung in Wohngebieten hochfrequente Stérungen
verursachen. Der Nutzer muss ggf. zuséatzlich zu den obengenannten CE-Bestimmungen zur
Vermeidung von Stérungen weitere MalRnahmen treffen.

Hinweis: Der Frequenzumrichter darf beim Anschluss an ein (erdfreies) IT-Netz nicht mit einem EMV-
Filter +E202 ausgestattet sein. Uber die Kondensatoren des EMV-Filters wird das Netz an das
Erdpotenzial gelegt. In erdfreien Netzen kann dadurch eine Gefahrdung entstehen oder das Gerat
beschadigt werden.

Technische Daten
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Zweite Umgebung (Antrieb der Kategorie C3)

Die Anforderungen der EMV-Richtlinie kénnen wie folgt eingehalten werden:

1. Der Frequenzumrichter ist mit einem EMV-Filter +E200 ausgestattet. Das Filter ist nur fiir TN-Netze
(geerdet) geeignet.

2. Die Motor- und Steuerkabel sind entsprechend den Angaben im Hardware-Handbuch ausgewahit
und angeschlossen.

3. Der Frequenzumrichter ist entsprechend den Angaben im Hardware-Handbuch installiert.
4. Die maximale Kabellange betragt 100 Meter.

WARNUNG! Ein Antrieb der Kategorie C3 ist nicht fur die Verwendung in einem 6&ffentlichen
Niederspannungsnetz, an das auch Wohngebaude angeschlossen sind, vorgesehen. Wird der
Frequenzumrichter an ein solches Netz angeschlossen, sind Hochfrequenzstérungen zu erwarten.

Zweite Umgebung (Antrieb der Kategorie C4)

Wenn die unter Zweite Umgebung (Antrieb der Kategorie C3) genannten Bedingungen nicht
eingehalten werden kénnen, z.B. wenn der Frequenzumrichter nicht mit EMV-Filter +E200 wegen der
Installation in einem IT-Netz (ungeerdet) ausgestattet werden kann, lassen sich die Anforderungen der
EMV-Richtlinie folgendermafen erfiillen:

1. Es st sichergestellt, dass keine tibermafigen Emissionen benachbarte Niederspannungsnetze
beeinflussen. In einigen Fallen ist die natirliche Emissionsunterdriickung in Transformatoren und
Kabeln ausreichend. Im Zweifelsfall kann im Netztransformator eine statische Abschirmung
zwischen den Primar- und Sekundarwicklungen eingebaut werden.

Mittelspannungsnetz

Einspeisetransformator

Benachbartes Net: . .
z = Statische Abschirmung

| . S 0r T X — — — T
|
Messpunkt |
|

Nieder-
spannung

spannuni
Geréate P g

(Opfer)

Frequenz-
umrichter

|
|
|
Nieder- |
|
|
|

| Geréate

2. Die Installation ist in einem EMV-Plan beschrieben. Eine Vorlage ist bei Ihrer ABB-Vertretung
erhéltlich.

Die Motor- und Steuerkabel wurden gemanR den Angaben im Hardware-Handbuch ausgewahlt.

Der Frequenzumrichter wurde geman den im Hardware-Handbuch aufgefiihrten Anweisungen
installiert.

WARNUNG! Ein Antrieb der Kategorie C4 ist nicht fur die Verwendung in einem 6&ffentlichen
Niederspannungsnetz, an das auch Wohngebaude angeschlossen sind, vorgesehen. Wird der
Frequenzumrichter an ein solches Netz angeschlossen, sind Hochfrequenzstérungen zu erwarten.

Maschinenrichtlinie

Der Frequenzumrichter erfillt die Maschinenrichtlinie der Europaischen Union (98/37/EEC) fur eine
elektrische Ausriistung, die zum Einbau in Anlagen vorgesehen ist.

Technische Daten
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0 “C-tick”-Kennzeichnung

Eine “C-tick”-Kennzeichnung ist in Australien und Neuseeland erforderlich. An jedem
Frequenzumrichter ist eine “C-tick”-Markierung angebracht, die bestétigt, dass das Gerat der
anzuwenden Norm (IEC 61800-3 (2004) — Drehzahlveranderbare elektrische Antriebe Teil 3: EMV-
Produktnorm einschliel3lich spezieller Prifverfahren), erlassen von der 'Trans-Tasman Electromagnetic
Compatibility Scheme’, entspricht.

Definitionen

EMV steht fiir elektromagnetische Vertraglichkeit. Hierbei wird die Fahigkeit von elektrischen/
elektronischen Geraten bezeichnet, in einer elektromagnetischen Umgebung stdérungsfrei zu arbeiten.
Ebenso darf das Gerat andere Produkte oder Systeme, die sich in der Nahe seines Einsatzortes
befinden, nicht storen oder beeinflussen.

Das 'Trans-Tasman Electromagnetic Compatibility Scheme (EMCS)’ wurde von der australischen
‘Communication Authority (ACA)’ und der 'Radio Spectrum Management Group (RSM)’ des
neuseelandischen 'Ministry of Economic Development (NZMED)’ im November 2001 erlassen. Ziel der
Verordnung ist der Schutz des Radiofrequenzbereichs durch die Einflihrung technischer Grenzen fiir
die Emissionen ausgehend von elektrischen/elektronischen Produkten.

Die Erste Umgebung umfasst Wohnbereiche und auerdem Einrichtungen, die direkt ohne Zwischen-
transformator an ein Niederspannungsnetz angeschlossen sind, das Gebaude in Wohnbereichen ver-
sorgt.

Die Zweite Umgebung umfasst Einrichtungen, die an ein Netz angeschlossen sind, tiber das keine
Gebaude in Wohnbereichen versorgt werden.

Antrieb der Kategorie C2: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung unter 1000 V, der bei
Verwendung in der ersten Umgebung von einer qualifizierten Fachkraft installiert und in Betrieb
genommen werden muss. Hinweis: Eine qualifizierte Fachkraft ist eine Person oder Organisation mit
den erforderlichen Kenntnissen und Fertigkeiten zur Installation und/oder Inbetriebnahme elektrischer
Antriebssysteme und mit dem nétigen EMV-Sachverstand.

Antrieb der Kategorie C3: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung unter 1000 V, der fir die
Verwendung in der zweiten Umgebung und nicht in der ersten Umgebung vorgesehen ist.

Antrieb der Kategorie C4: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung gréf3er gleich 1000 V oder
einem Nennstrom grofer gleich 400 A, oder der fur die Verwendung in komplexen Systemen in der
zweiten Umgebung vorgesehen ist.

Ubereinstimmung mit IEC 61800-3
Erste Umgebung (Antrieb der Kategorie C2)

Der Frequenzumrichter entspricht den Grenzwerten der IEC 61800-3 mit folgenden Bedingungen:
1. Der Frequenzumrichter ist mit einem EMV-Filter +E202 ausgestattet.
2. Der Frequenzumrichter wurde gemaf den Anweisungen im Hardware-Handbuch installiert.

3. Die Motor- und Steuerkabel wurden entsprechend den im Hardware-Handbuch enthaltenen
Anweisungen ausgewahlt und verwendet.

4. Die maximale Kabellange betragt 100 Meter.

Hinweis: Der Frequenzumrichter darf beim Anschluss an ein (erdfreies) IT-Netz nicht mit einem EMV-
Filter +E202 ausgestattet sein. Uber die Kondensatoren des EMV-Filters wird das Netz an das
Erdpotenzial gelegt. In erdfreien Netzen kann dadurch eine Gefahrdung entstehen oder das Gerat
beschadigt werden.

Technische Daten



103

Zweite Umgebung (Antrieb der Kategorie C3)

Der Frequenzumrichter entspricht den Grenzwerten der Normen unter folgenden Bedingungen:

1. Der Frequenzumrichter ist mit einem EMV-Filter +E200 ausgestattet. Das Filter ist nur fiir TN-Netze
(geerdet) geeignet.

2. Die Motor- und Steuerkabel sind entsprechend den Angaben im Hardware-Handbuch ausgewahit
und angeschlossen.

3. Der Frequenzumrichter ist entsprechend den Angaben im Hardware-Handbuch installiert.
4. Die maximale Kabellange betragt 100 Meter.

WARNUNG! Ein Antrieb der Kategorie C3 ist nicht fur die Verwendung in einem 6&ffentlichen
Niederspannungsnetz, an das auch Wohngebaude angeschlossen sind, vorgesehen. Wird der
Frequenzumrichter an ein solches Netz angeschlossen, sind Hochfrequenzstérungen zu erwarten.

Zweite Umgebung (Antrieb der Kategorie C4)

Wenn die unter Zweite Umgebung (Antrieb der Kategorie C3) genannten Bedingungen nicht
eingehalten werden kénnen, z.B. wenn der Frequenzumrichter nicht mit EMV-Filter +E200 wegen der
Installation in einem IT-Netz (ungeerdet) ausgestattet werden kann, lassen sich die Anforderungen der
EMV-Richtlinie folgendermafen erfiillen:

1. Es st sichergestellt, dass keine tibermafigen Emissionen benachbarte Niederspannungsnetze
beeinflussen. In einigen Fallen ist die natirliche Emissionsunterdriickung in Transformatoren und
Kabeln ausreichend. Im Zweifelsfall kann im Netztransformator eine statische Schirmung zwischen
den Primér- und Sekundéarwicklungen eingebaut werden.

Mittelspannungsnetz

Einspeisetransformator
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2. Die Installation ist in einem EMV-Plan beschrieben. Eine Vorlage ist bei Ihrer ABB-Vertretung
erhéltlich.

Die Motor- und Steuerkabel wurden gemanR den Angaben im Hardware-Handbuch ausgewahlt.

Der Frequenzumrichter wurde geman den im Hardware-Handbuch aufgefiihrten Anweisungen
installiert.

WARNUNG! Ein Antrieb der Kategorie C4 ist nicht fur die Verwendung in einem 6&ffentlichen
Niederspannungsnetz, an das auch Wohngebaude angeschlossen sind, vorgesehen. Wird der
Frequenzumrichter an ein solches Netz angeschlossen, sind Hochfrequenzstérungen zu erwarten.

Marine-Typzulassungen

ACS800-01+C132 und ACS800-U1+C132 Einheiten mit Schutzarten IP 21, IP 55,
UL-Typ 1 und UL-Typ 12 haben die Typzulassungen des 'American Bureau of
Shipping’ (ABS), des 'Bureau Veritas’, des 'Germanischen Lloyd’, des 'Lloyd’s
Register of Shipping’ (LRS), von 'Det Norske Veritas’ (DNV) und von 'RINA'.
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UL-/CSA-Kennzeichnungen

UL

Die Frequenzumrichter ACS800-01 und ACS800-U1 des UL-Typs 1 sind C-UL US-gelistet und besitzen
die CSA-Kennzeichnung. Die UL- und CSA-Zulassungen sind fir die Einheiten UL-Typ 12 beantragt.

Der Frequenzumrichter ist fur den Einsatz in einem Stromkreis geeignet, in dem ein Kurzschlusswert
von 65 kA (symmetrisch) bei Nennspannung des Frequenzumrichters (max. 600 V bei 690 V-Geraten)
nicht tberschritten wird.

Der Frequenzumrichter besitzt einen Uberlastschutz gemaR dem National Electrical Code (US).
Einstellungen siehe ACS800 Programmierhandbuch. Die Standardeinstellung ist ,Aus” und muss bei
Inbetriebnahme aktiviert werden.

Die Frequenzumrichter diirfen nur in beheizten, Gberwachten Innenraumen betrieben werden.
Spezifische Grenzwerte siehe Abschnitt Umgebungsbedingungen.

Brems-Chopper - ABB stellt Brems-Chopper zur Verfiigung, die es zusammen mit entsprechend
groRen Bremswiderstanden ermdglichen, die Bremsenergie abzufiihren (gewdhnlich eingesetzt bei
einer schnellen Verzégerung des Motors). Die geeignete Anwendung des Brems-Choppers wird im
Kapitel Widerstandsbremseinheit beschrieben. Brems-Chopper kdnnen sowohl fiir einen Einzelantrieb
als auch fur mehrere Antriebe mit einer gemeinsamen DC-Sammelschiene eingesetzt werden, um eine
Aufteilung der Bremsenergie zu erreichen.

Verjahrungsfrist fur Sachmangel / Gewéahrleistungsfrist

Generell: Sachmangelanspriiche verjahren 12 Monate nach Installation, spatestens jedoch 18 Monate
nach Lieferung bzw. Versandbereitschaftsmeldung.

ABB'’s Haftung fur Sachméangel und sonstige Bestimmungen sind in Orgalime S2000 definiert, welche
unter der jeweiligen Individualvereinbarung dem anwendbaren Recht entsprechend modifiziert wird
(Beispiel: Anlageblatter der Orgalime-Organisation).

Bei Fragen zum ABB-Frequenzumrichter wenden Sie sich bitte an das zustéandige Vertriebsbiiro oder
Ihre ABB-Vertretung.

Die technischen Daten und Spezifikationen entsprechen den zum Zeitpunkt der Drucklegung giiltigen
Angaben. Anderungen vorbehalten.
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Malizeichnungen

Die folgenden Seiten enthalten die Malzeichnungen des ACS800-01. Die
Abmessungen sind in Milllimetern und [Inches] angegeben.

MalRzeichnungen
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BaugrofRe R2 (IP 21, UL-Typ 1)
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BaugrofRe R2 (IP 55, UL-Typ 12)
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BaugrofRe R3 (IP 21, UL-Typ 1)
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BaugrofRe R3 (IP 55, UL-Typ 12)
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BaugrofRe R4 (IP 21, UL-Typ 1)
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BaugrofRe R4 (IP 55, UL-Typ 12)
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BaugrofRe R5 (IP 21, UL-Typ 1)
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BaugrofRe R5 (IP 55, UL-Typ 12)
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BaugrofRe R6 (IP 21, UL-Typ 1)
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BaugrofRe R6 (IP 55, UL-Typ 12)
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Mafl3zeichnungen (USA)

Die folgenden Seiten enthalten die Mal3zeichnungen des ACS800-U1. Die
Abmessungen sind in Milllimetern und [Inches] angegeben.
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BaugrofRe R2 (UL-Typ 1, IP 21)
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BaugroRe R2 (UL-Typ 12, IP 55)
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BaugrofRe R3 (UL-Typ 1, IP 21)
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BaugrofRe R3 (UL-Typ 12, IP 55)
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BaugrofRe R4 (UL-Typ 1, IP 21)
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BaugroRe R4 (UL-Typ 12, IP 55)
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BaugrofRe R5 (UL-Typ 1, IP 21)
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BaugrofRe R5 (UL-Typ 12, IP 55)
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BaugrofRe R6 (UL-Typ 12, IP 55)
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Widerstandsbremseinheit

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel werden die Auswahl, der Schutz und die Verdrahtung von Brems-
Choppern und Widerstanden beschrieben. Das Kapitel enthalt auch die technischen
Daten.

Geltungsbereich

Dieses Kapitel gilt fir den ACS800-01/U1 (BaugréfRe R2 bis R6),
ACS800-02/U2 (BaugrofRe R7 und R8), ACS800-04/U4 (BaugrbtfRe R7 und R8) und
ACS800-07/U7 (BaugrofRe R6, R7 und R8).

Verflugbarkeit von Brems-Choppern und Widerstanden fiir den ACS800

Die Frequenzumrichter der Baugrof3en R2 und R3 und die 690 V-Ausfihrungen von
BaugréfRe R4 besitzen standardmafiig einen eingebauten Brems-Chopper. Fur die
anderen Frequenzumrichter sind Brems-Chopper optional als Einbaueinheiten
erhaltlich, die im Typenschlissel mit +D150 angegeben werden.

Widerstédnde sind als Anbausatze erhéltlich. Fiir den ACS800-07/U7 sind die Wider-
stéande als Option werkseitig eingebaut verflgbar.

Auswahl der richtigen Kombination aus Frequenzumrichter/Brems-
Chopper/Widerstand

1. Berechnen Sie die maximale, vom Motor wahrend des Betriebs erzeugte
Leistung (Pmax)-

2. Wahlen Sie anhand der folgenden Tabellen eine geeignete Kombination aus Fre-
guenzumrichter / Brems-Chopper / Bremswiderstand fur die Anwendung aus
(berlicksichtigen Sie bei der Auswahl des Frequenzumrichters auch die anderen
Ublichen Auslegungskriterien). Die folgende Bedingung muss erfillt sein.

IDbr 2 IDmax

dabei ist

Por fir Pyrs, Pprios Porsos Poreos 0der Pycont in Abhéngigkeit des Lastzyklusses steht.

3. Prifen Sie die Auswahl des Widerstandes. Die von dem Motor innerhalb von 400
Sekunden erzeugte Energie darf nicht das Warmeableitvermogen Eg des Wider-
standes Uberschreiten.

Wenn der Wert Eg nicht ausreicht, kdnnen vier Widerstande verwendet werden, wobei zwei Stan-
dard-Widerstande parallel und zwei in Reihe geschaltet werden. Der Wert Eg der aus vier Wider-
standen bestehenden Einheit ist das Vierfache des fir dem Einzelwiderstand festgelegten Wertes.

Widerstandsbremseinheit
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Hinweis: Es kann unter folgenden Bedingungen auch ein anderer Widerstand als
der Standard-Widerstand verwendet werden:

» Sein Widerstandswert liegt nicht unter dem des Standard-Widerstandes.

WARNUNG! Verwenden Sie niemals einen Bremswiderstand mit einem niedrigeren
Widerstandswert als dem fir die spezielle Kombination Frequenzumrichter / Brems-
Chopper / Widerstand angegebenen. Der Frequenzumrichter und der Chopper
halten den durch einen zu niedrigen Widerstandswert verursachten Uberstrom nicht
aus.

« Der Widerstandswert darf die bendétigte Bremsleistung nicht einschréanken, d.h.

2
Upc

R

Pmax <

dabei ist

Prax maximale vom Motor generierte Leistung beim Bremsen

Upc Spannung am Widerstand wéhrend des Bremsens z.B.,
1,35 - 1,2 - 415 VDC (bei Versorgungsspannung von 380 bis 415 VAC),
1,35 - 1,2 - 500 VDC. (bei Versorgungsspannung von 440 bis 500 VAC) oder
1,35 - 1,2 - 690 VDC (bei Versorgungsspannung von 525 bis 690 VAC).

R Widerstandswert (Ohm)

» Das Warmeableitvermdgen (ER) ist fur die Anwendung (siehe Schritt 3 oben)
ausreichend.

Optionale(r) Brems-Chopper und Widerstand/Widerstande fir den
ACS800-01/U1
Die Kenndaten zur Dimensionierung der Brems- Widerstande fiir den ACS800-01

und ACS800-U1 sind nachfolgend fiir eine Umgebungstemperatur von 40 °C
(104 °F) angegeben.

ACS 800-01 Typ Bremsleistung des | Bremswiderstand/Bremswiderstande
ACS 800-U1 Typ Brems-Choppers

und des

Frequenzumrichters

Pyrcont Typ ‘ R | Egr Preont

(kW) (Ohm) (kJ) (kW)
230V Einheiten
-0001-2 0.55 SACEO8RE44 44 210 1
-0002-2 0.8 SACEO8RE44 44 210 1
-0003-2 11 SACEO8RE44 44 210 1
-0004-2 1.5 SACEO8RE44 44 210 1
-0005-2 2.2 SACE15RE22 22 420 2
-0006-2 3.0 SACE15RE22 22 420 2
-0009-2 4.0 SACE15RE22 22 420 2
-0011-2 5.5 SACE15RE13 13 435 2
-0016-2 11 SAFUR90F575 8 1800 4.5
-0020-2 17 SAFUR90F575 8 1800 4.5
-0025-2 23 SAFUR80F500 6 2400 6
-0030-2 28 SAFUR125F500 4 3600 9
-0040-2 33 SAFUR125F500 4 3600 9
-0050-2 45 2xSAFUR125F500 2 7200 18
-0060-2 56 2xSAFUR125F500 2 7200 18
-0070-2 68 2xSAFUR125F500 2 7200 18

Widerstandsbremseinheit



129

ACS 800-01 Typ Bremsleistung des | Bremswiderstand/Bremswiderstande
ACS 800-U1 Typ Brems-Choppers

und des

Frequenzumrichters

Phrcont Typ | R | Er Preont

(kw) (Ohm) (kJ) (kw)
400 V Einheiten
-0003-3 1.1 SACEO8RE44 44 210 1
-0004-3 1.5 SACEO8RE44 44 210 1
-0005-3 2.2 SACEO8RE44 44 210 1
-0006-3 3.0 SACEO8RE44 44 210 1
-0009-3 4.0 SACEO8RE44 44 210 1
-0011-3 55 SACE15RE22 22 420 2
-0016-3 7.5 SACE15RE22 22 420 2
-0020-3 11 SACE15RE22 22 420 2
-0025-3 23 SACE15RE13 13 435 2
-0030-3 28 SACE15RE13 13 435 2
-0040-3 33 SAFUR90F575 8 1800 4.5
-0050-3 45 SAFUR90F575 8 1800 4.5
-0060-3 56 SAFUR90F575 8 1800 4.5
-0070-3 68 SAFURB80F500 6 2400 6
-0100-3 83 SAFUR125F500 4 3600 9
-0120-3 113 SAFUR125F500 4 3600 9
500 V Einheiten
-0004-5 1,5 SACEO8RE44 44 210 1
-0005-5 2,2 SACEO8RE44 44 210 1
-0006-5 3,0 SACEO8RE44 44 210 1
-0009-5 4,0 SACEO8RE44 44 210 1
-0011-5 5,5 SACEO8RE44 44 210 1
-0016-5 7,5 SACE15RE22 22 420 2
-0020-5 11 SACE15RE22 22 420 2
-0025-5 15 SACE15RE22 22 420 2
-0030-5 28 SACE15RE13 13 435 2
-0040-5 33 SACE15RE13 13 435 2
-0050-5 45 SAFUR90F575 8 1800 4,5
-0060-5 56 SAFUR90F575 8 1800 4,5
-0070-5 68 SAFUR90F575 8 1800 4,5
-0100-5 83 SAFUR125F500 4 3600 9
-0120-5 113 SAFUR125F500 4 3600 9
-0140-5 135 SAFUR125F500 4 3600 9
690 V Einheiten
-0011-7 8 SACEO8RE44 44 210 1
-0016-7 11 SACEO8RE44 44 210 1
-0020-7 16 SACEO8RE44 44 210 1
-0025-7 22 SACEO8RE44 44 210 1
-0030-7 28 SACE15RE22 22 420 2
-0040-7 22/33 7D SACE15RE22 22 420 2
-0050-7 45 SACE15RE13 13 435 2
-0060-7 56 SACE15RE13 13 435 2
-0070-7 68 SAFUR90F575 8 1800 4.5
-0100-7 83 SAFUR90F575 8 1800 4.5
-0120-7 113 SAFUR80F500 6 2400 6

PDM-Code 00096931-G

Pbrecont Der Frequenzumrichter und der Brems-Chopper halten dieser Dauerbremsleistung stand. Das Bremsen gilt als Dauerbremsen,
wenn die Bremszeit 30 s Ubersteigt.
Hinweis: Die innerhalb von 400 Sekunden an den/die angegebenen Widerstand/stédnde Uibertragene Energie darf den Wert
Egr nicht Gberschreiten.

R Widerstandswert fur die angegebene Widerstandseinheit. Hinweis: Dies ist gleichzeitig der zulassige Mindestwiderstandswert fur
den Bremswiderstand.
Er Kurzer Energieimpuls, dem die Widerstandseinheit alle 400 Sekunden standhélt. Diese Energie heizt das Widerstandselement von

40 °C (104 °F) auf die maximal zulassige Temperatur auf.
Prcont Dauer- (Warme-) Leistung des Widerstands, die er bei korrektem Einbau abgeben kann. Die Energie Eg wird in 400 Sekunden
abgeleitet.
D 22 kW mit 22 Ohm Standardwiderstand und 33 kW mit 32...37 Ohm Widerstand
Alle Bremswiderstande sind aul3erhalb des Umrichtermoduls zu installieren. Die SACE Bremswiderstande sind in ein IP 21 Metallgehause
eingebaut. Die SAFUR Bremswiderstande sind in ein IP 00 Metallgeh&use eingebaut. Hinweis: Die SACE- und SAFUR-Widerstéande sind
nicht bei UL gelistet.
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Optionale(r) Brems-Chopper und Widerstand/Widerstande fir den
ACS800-02/U2, ACS800-04/04M/U4 und ACS800-07/U7

Die Kenndaten zur Dimensionierung der Bremswiderstande flir den ACS800-02/U2,
ACS800-04/04M/U4 und ACS800-07/U7 sind nachfolgend fir eine Umgebungstem-
peratur von 40 °C (104 °F) angegeben.

ACS800 Typ Bau- Bremsleistung des Brems-Choppers und | Bremswiderstand/Bremswiderstande
gréRe |des Frequenzumrichters

5/60 s 10/60 s 30/60 s Typ R Er PRrecont

Pors Porio Porao Phreont (Ohm) (k) (kw)

(kw) (kw) (kw) (kw)
230 V Einheiten
-0080-2 R7 |68 68 68 54 SAFUR160F380 1,78 3600 9
-0100-2 R7 |83 83 83 54 SAFUR160F380 1,78 3600 9
-0120-2 R7 [105 67 60 40 2xSAFUR200F500 1,35 10800 27
-0140-2 R8 [135 135 135 84 2xSAFUR160F380 0,89 7200 18
-0170-2 R8 [135 135 135 84 2xSAFUR160F380 0,89 7200 18
-0210-2 R8 [165 165 165 98 2xSAFUR160F380 0,89 7200 18
-0230-2 R8 [165 165 165 113 2xSAFUR160F380 0,89 7200 18
-0260-2 R8 [223 170 125 64 4xSAFUR160F380 0,45 14400 36
-0300-2 R8 [223 170 125 64 4xSAFUR160F380 0,45 14400 36
400 V Einheiten
-0070-3 R6 |- - - 68 SAFUR8SOF500 6 2400 6
-0100-3 R6 |- - - 83 SAFUR125F500 4 3600 9
-0120-3 R6 |- - - 113 SAFUR125F500 4 3600 9
-0140-3 R7 [135 135 100 80 SAFUR200F500 2,70 5400 13,5
-0170-3 R7 |165 150 100 80 SAFUR200F500 2,70 5400 13,5
-0210-3 R7 [165 150 100 80 SAFUR200F500 2,70 5400 13,5
-0260-3 R8 [240 240 240 173 2xSAFUR210F575 1,70 8400 21
-0320-3 R8 [300 300 300 143 2xSAFUR200F500 1,35 10800 27
-0400-3 R8 [375 375 273 130 4xSAFUR125F500 1,00 14400 36
-0440-3 R8 [473 355 237 120 4xSAFUR210F575 0,85 16800 42
-0490-3 R8 [500 355 237 120 4xSAFUR210F575 0,85 16800 42
500 V Einheiten
-0100-5 R6 |- - - 83 SAFUR125F500 4 3600 9
-0120-5 R6 |- - - 113 SAFUR125F500 4 3600 9
-0140-5 R6 |- - - 135 SAFUR125F500 4 3600 9
-0170-5 R7 165 13272 120 80 SAFUR200F500 2,70 5400 13,5
-0210-5 R7 [198 1322 120 80 SAFUR200F500 2,70 5400 13,5
-0260-5 R7 [1987 1322 120 80 SAFUR200F500 2,70 5400 13,5
-0270-5* R8 |240 240 240 240 2xSAFUR125F500 2,00 7200 18
-0300-5* R8 [280 280 280 280 2xSAFUR125F500 2,00 7200 18
-0320-5 R8 [300 300 300 300 2xSAFUR125F500 2,00 7200 18
-0400-5 R8 |375 375 375 234 2xSAFUR210F575 1,70 8400 21
-0440-5 R8 [473 473 450 195 2xSAFUR200F500 1,35 10800 27
-0490-5 R8 [480 480 470 210 2xSAFUR200F500 1,35 10800 27
-0550-5 R8 |[600 4009 300 170 4xSAFUR125F500 1,00 14400 36
-0610-5 R8 [600%) 4009 300 170 4xSAFUR125F500 1,00 14400 36
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ACS800 Typ Bau- Bremsleistung des Brems-Choppers und |Bremswiderstand/Bremswiderstédnde
groRe |des Frequenzumrichters

5/60 s 10/60 s 30/60 s Typ R Er PRcont

Pors Por1o Porao Poreont (Ohm) (kJ) (kw)

(kW) (kW) (kW) (kW)
690 V Einheiten
-0070-7 R6 |- - - 45 SAFUR90F575 8,00 1800 4,5
-0100-7 R6 |- - - 55 SAFUR8O0F500 6,00 2400 6
-0120-7 R6 |- - - 75 SAFUR80F500 6,00 2400 6
-0140-7 R7 [125° 110 90 75 SAFURB80F500 6,00 2400 6
-0170-7 R7 1259 110 90 75 SAFUR8B0F500 6,00 2400 6
-0210-7 R7 [125° 110 90 75 SAFUR8B0F500 6,00 2400 6
-0260-7 R7 [1357) 120 100 80 SAFURB80F500 6,00 2400 6
-0320-7 R8 | 300 300 300 260 SAFUR200F500 2,70 5400 13,5
-0400-7 R8 | 375 375 375 375 SAFUR200F500 2,70 5400 13,5
-0440-7 R8 [430 430 430 385 SAFUR200F500 2,70 5400 13,5
-0490-7 R8 | 550 400 315 225 2xSAFUR125F500 2,00 7200 18
-0550-7 R8 |550 400 315 225 2xSAFUR125F500 2,00 7200 18
-0610-7 R8 |550 400 315 225 2xSAFUR125F500 2,00 7200 18

PDM-Code 00096931-G

Por Maximale Bremsleistung des mit dem/den angegebenen Widerstand/Widerstdnden ausgestatteten Frequenzumrichters. Der

Pbrcont

Frequenzumrichter und der Brems-Chopper halten dieser Bremsleistung 5 Sekunden pro Minute stand.
Der Frequenzumrichter und der Brems-Chopper halten dieser Bremsleistung 10 Sekunden pro Minute stand.
Der Frequenzumrichter und der Brems-Chopper halten dieser Bremsleistung 30 Sekunden pro Minute stand.

Der Frequenzumrichter und der Brems-Chopper halten dieser Dauerbremsleistung stand. Das Bremsen gilt als Dauerbremsen,
wenn die Bremszeit 30 s Ubersteigt.

Hinweis: Die innerhalb von 400 Sekunden an den/die angegebenen Widerstand/stande ubertragene Energie darf den Wert Eg
nicht uberschreiten.

R8

Widerstandswert fur die Widerstandseinheit. Hinweis: Dies ist gleichzeitig der zulassige Mindestwiderstandswert fir den
Bremswiderstand.

Kurzer Energieimpuls, dem die Widerstandseinheit alle 400 Sekunden standhélt. Diese Energie heizt das Widerstandselement
von 40 °C (104 °F) auf die maximal zulassige Temperatur auf.

Dauer- (Warme-) Leistung des Widerstands, die er bei korrektem Einbau abgeben kann. Die Energie Eg wird in 400 Sekunden
abgeleitet.

Nur ACS800-Ux-Typen

240 kW maoglich bei einer Umgebungstemperatur unter 33 °C (91 °F)
160 kW mdoglich bei einer Umgebungstemperatur unter 33 °C (91 °F)
630 kW maoglich bei einer Umgebungstemperatur unter 33 °C (91 °F)
450 kW mdglich bei einer Umgebungstemperatur unter 33 °C (91 °F)
135 kW mdglich bei einer Umgebungstemperatur unter 33 °C (91 °F)
148 kW mdoglich bei einer Umgebungstemperatur unter 33 °C (91 °F)
160 kW mdoglich bei einer Umgebungstemperatur unter 33 °C (91 °F)

Widerstandsbremseinheit
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Kombinierte Bremszyklen fur R7:

Beispiele Por max 5 s oder 10 s

Pprs oder Pprig 7 — —

P | — — R

Poreont 4 — — - ] — — — — —

Kein Bremsen ] t

min.30s max.30s min.30s max.30s min. 30 s

* Nach dem Bremsen mit Pys5, Py 10 0der Py, 3q halten Frequenzumrichter und Brems-Chopper Pyt dauerhatft stand.
* Bremsen mit Py,5, Py19 0der Py 39 €inmal pro Minute zuléssig.

« Nach dem Bremsen mit Py, miissen mindestens 30 Sekunden ohne Bremsaktivitaten folgen, wenn die anschlie3ende
Bremsleistung groBer ist als Pyycont.

* Nach dem Bremsen mit Py,,5 oder Py, halten der Frequenzumrichter und der Brems-Chopper innerhalb der Gesamtbremszeit von 30
Sekunden Py, 3q stand.

« Ein Bremsen Py, ist nach dem Bremsen Py,5 nicht zuléssig.

Kombinierte Bremszyklen fiir R8:

Beispiele
Pbr max. 5s, 10 s oder 30 s

Purs: PprigoderPy3o 4 - - - - -~/ _ _ _ _

F)brcont ————— I

Kein Bremsen t

min. 60 s min. 60 s

« Nach dem Bremsen mit Py,s5, Ppr10 0der Py, 3 halten Frequenzumrichter und Brems-Chopper Py cont dauerhaft stand. (Pycont ISt nach
Pors, Pprio 0der Py3g die einzig zulassige Bremsleistung.)

* Bremsen mit Py,5, Py19 0der Py 39 €inmal pro Minute zuléssig.

« Nach dem Bremsen mit Py, miissen mindestens 60 Sekunden ohne Bremsaktivitaten folgen, wenn die anschlie3ende
Bremsleistung gréBer als Ppycont iSt.

Alle Bremswiderstande sind auBerhalb des Umrichtermoduls zu installieren. Die Widerstéande sind in ein IP 00 Metallgehduse eingebaut.
Die 2xSAFUR und 4xSAFUR Widerstande sind parallel geschaltet. Hinweis: Der SAFUR-Widerstand ist nicht bei UL gelistet.

Installation und Verdrahtung der Widerstande

Alle Widerstande sind auf3erhalb des Frequenzumrichter-Moduls zu installieren,
damit sie kuhl bleiben.

WARNUNG! Die in der Nahe des Bremswiderstandes verwendeten Materialien
missen nichtenflammbar sein. Die Oberflaichentemperatur des Widerstandes ist
hoch. Die Abluft des Widerstandes ist mehrere hundert Grad heifl3. Den Widerstand
vor Beriihrung schitzen.

Den gleichen Kabeltyp wie beim Einspeisekabel des Frequenzumrichters
verwenden (siehe Kapitel Technische Daten), um sicherzustellen, dass die
Eingangssicherungen auch das Kabel des Widerstandes schiitzen. Alternativ kann
ein geschirmtes Zwei-Leiter-Kabel mit dem gleichen Querschnitt verwendet werden.
Die maximale Lange des/der Widerstandskabel(s) betragt 10 m (33 ft). Anschliisse
siehe Anschlussplan des Frequenzumrichters.

Widerstandsbremseinheit
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ACS800-07/U7

Falls bestellt, werden die Widerstande ab Werk in einen zusatzlichen Schrank neben
dem Frequenzumrichterschrank eingebaut.

Schutz der Baugr6f3en R2 bis R5 (ACS800-01/U1)

Es wird dringend empfohlen, den Frequenzumrichter aus Sicherheitsgriinden mit
einem Hauptschiitz auszustatten. Das Schiitz ist so zu verdrahten, dass es bei einer
Uberhitzung des Widerstandes 6ffnet. Das ist wichtig furr die Sicherheit, da der Fre-
quenzumrichter ansonsten nicht in der Lage ist, die Netzeinspeisung zu unterbre-
chen, wenn der Brems-Chopper bei Stérung weiterhin leitend bleibt.

Nachfolgend ist ein einfaches Verdrahtungsbeispiel dargestellt.

L1 L2 L3
1
AUS E- +- -
Sicherungen |:| |:| |:| 2
i 3 s 13 3
U G EIN E- -
2] 4 \é ! \14\ \4\
<00 ||| ]
ACS800 6 & 4 .
Ul vl wi |
' 7‘9 Ubertemperatur-Auslose-
| kontakt (Standard bei Wid-
erstanden von ABB)
K1
------ ]

Schutz der Baugrofien R6 (ACS800-01, ACS800-07) und der BaugroRen
R7 und R8 (ACS800-02, ACS800-04, ACS800-07)

Zum Schutz des Widerstandes vor Uberhitzung ist kein Hauptschitz erforderlich,
wenn der Widerstand entsprechend der Vorgaben dimensioniert wird und ein inter-
ner Brems-Chopper verwendet wird. Der Frequenzumrichter sperrt den Energiefluss
durch die Eingangsbriicke, wenn der Brems-Chopper bei einer Stérung leitend
bleibt. Hinweis: Wenn ein externer Brems-Chopper (auRerhalb des Frequenzum-
richter-Moduls) verwendet wird, ist ein Hauptschitz notwendig.

Ein Ubertemperatur-Auslosekontakt (Standard bei Widerstanden von ABB) ist aus
Sicherheitsgrinden erforderlich. Das Kabel muss geschirmt sein und darf nicht
langer als das Kabel des Widerstandes sein.

Bei Verwendung des Standard-Anwendungsprogramms muss der Ubertemperatur-
Ausltésekontakt wie folgt verdrahtet werden.

Widerstandsbremseinheit
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Wenn der Ubertemperatur-Auslosekontakt ¢ffnet, stoppt der Frequenzumrichter und
der Antrieb trudelt ungeregelt aus.

Ubertemperatur-Auslése-
kontakt (Standard bei Wid-
erstanden von ABB)

Bei anderen Anwendungsprogrammen kann der Ubertemperatur-Auslésekontakt
auf einen anderen Digitaleingang verdrahtet werden. Die Parametrierung des Ein-
gangs kann so vorgenommen werden, dass der Frequenzumrichter ggf. mit
“EXTERNAL FAULT (Externer Fehler)” gestoppt wird. Siehe hierzu die Anweisungen
im entsprechenden Programmierhandbuch.

Inbetriebnahme des Bremskreises

Bei Standard Anwendungsprogramm:
« Die Brems-Chopper-Funktion freigeben (Parameter 27.01).

+ Die Uberspannungsregelung des Frequenzumrichters abschalten (Parameter

20.05).

« Die Einstellung des Widerstandswertes prufen (Parameter 27.03).

» Bei BaugréRen R6, R7 und R8: Die Einstellung von Parameter 21.09 prifen.
Wenn der Stop durch Austrudeln notwendig ist, muss OFF2 STOP eingestellt

werden.

Fur die Verwendung des Uberlastschutzes fiir Bremswiderstande (Parameter
27.02...27.05) wenden Sie sich bitte an Ilhre ABB-Vertretung.

RMIO:X22 oder X2: X22

DI1

DI2

DI3

Dl4

DI5

DI6

+24VD

+24VD

O | N[O~ [WIN|F

DGND1

=
o

DGND2

11

DIIL

der Chopper aber nicht durch Parametereinstellung aktiviert ist, muss der Anschluss

c WARNUNG! Wenn der Frequenzumrichter mit einem Brems-Chopper ausgestattet,
des Bremswiderstands elektrisch getrennt werden.

Anweisungen zu den Einstellungen bei anderen Anwendungsprogrammen finden

Sie im entsprechenden Programmierhandbuch.

Widerstandsbremseinheit
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Externe +24 V Spannungsversorgung der RMIO-Karte
tuber Klemmenblock X34

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel wird der Anschluss einer externen +24 V Spannungsversorgung
der RMIO-Karte tber Klemmenblock X34 beschrieben. Informationen zum
Stromverbrauch der RMIO-Karte, siehe Kapitel Regelungs- und E/A-Einheit (RMIO).

Hinweis: Eine externe Spannungsversorgung der RMIO-Karte kann einfacher tGiber
Klemmenblock X23 installiert werden, siehe Kapitel Regelungs- und E/A-Einheit
(RMIO).

Parametereinstellungen

Im Standard-Anwendungsprogramm muss Parameter 16.09 SPANNUNG
STEUERKA auf EXTERNE 24V eingestellt werden, wenn die RMIO-Karte von einer
externen Spannungsquelle gespeist wird.

Externe +24 V Spannungsversorgung der RMIO-Karte tber Klemmenblock X34
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Anschluss der externen +24 V Spannungsversorgung
Die Kunststoffabdeckung des +24 VDC Eingangs ausbrechen.

Den Anschluss-Stecker nach oben ziehen.

Die Kabel vom Stecker abklemmen (der Stecker wird spater bendtigt).
Mit Isolierband die einzelnen Kabelenden isolieren.

Die isolierten Kabelenden mit Isolierband umwickeln.

Das Kabel zuriick in das Geh&ause schieben.

N o gk~ wbdPR

Die Leiter der externen +24 V Spannungsversorgung an den Stecker anklemmen:
Bei einem Zwei-Wege-Stecker, + Leiter an Klemme 1 und - Leiter an Klemme 2.
Bei einem Drei-Wege-Stecker, + Leiter an Klemme 2 und - Leiter an Klemme 3

8. Den Stecker einstecken.

BaugréfRen R2 bis R4 BaugréfRen R5 und R6

Externe +24 V Spannungsversorgung der RMIO-Karte Uber Klemmenblock X34
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Anschluss eines Zwei-Wege- Anschluss eines Drei-Wege-
Steckers Steckers

Externe +24 V Spannungsversorgung der RMIO-Karte tber Klemmenblock X34
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Externe +24 V Spannungsversorgung der RMIO-Karte Uber Klemmenblock X34






AL 1D 1D
MPpD

3AFE64526120 Rev F DE
GULTIG AB: 16.09.2005

MaRzeichnungen 15.06.2004

ABB Automation Products GmbH
Motors & Drives

Walllstadter StralRe 59

D-68526 Ladenburg

DEUTSCHLAND

Telefon +49 (0)6203 717 717

Telefax +49 (0)6203 717 600
Internet  www.abb.com/motors&drives

ABB Industrie & Geb&dudesysteme GmbH
Wienerbergstralle 11 B

A-1810 Wien

OSTERREICH

Telefon +43-(0)1-60109-0

Telefax +43-(0)1-60109-8305

ABB Normelec AG
Badener Stral3e 790
CH-8048 Ziirich

SCHWEIZ

Telefon +41-(0)1-4356666
Telefax +41-(0)1-4356605



	ACS800 Single Drive Handbücher
	Sicherheitsvorschriften
	Inhalt dieses Kapitels
	Geltungsbereich dieser Sicherheitsvorschriften
	Warnungen und Hinweise
	Installations- und Wartungsarbeiten
	Erdung
	Mechanische Installation und Wartungsarbeiten
	Leiterplatten / Elektronikkarten
	LWL (Lichtwellenleiter)

	Betrieb
	Permanentmagnet-Motor
	Installations- und Wartungsarbeiten
	Inbetriebnahme und Betrieb


	Inhaltsverzeichnis
	Über dieses Handbuch
	Inhalt dieses Kapitels
	Leserkreis
	Gemeinsame Kapitel für mehrere Produkte
	Einteilung nach Baugröße
	Einteilung entsprechend dem + Code
	Inhalte
	Ablaufplan der Installation und Inbetriebnahme
	Anfragen

	Der ACS800-01/U1
	Inhalt dieses Kapitels
	Der ACS800-01/U1
	Typenschlüssel
	Hauptkreis und Steuerung
	Schaltplan
	Betrieb
	Elektronik-Karten
	Motorregelung


	Mechanische Installation
	Auspacken des Gerätes
	Überprüfen bei Lieferung

	Vor der Installation
	Anforderungen an den Aufstellungsort
	Wand
	Boden
	Abstände zu dem Gerät


	Wandmontage des Frequenzumrichters
	Einheiten ohne Vibrationsdämpfer
	IP 55 (UL-Typ 12) Marine-Ausführung (+C132) Baugrößen R4 bis R6
	Geräte mit Vibrationsdämpfern (+C131)
	UL 12 Geräte

	Schrankeinbau
	Verhinderung des Wiedereintritts der Kühlluft
	Installation der Geräte übereinander


	Planung der Elektroinstallation
	Inhalt dieses Kapitels
	Für welche Produkte dieses Kapitel gilt
	Motorauswahl und Kompatibilität
	Schutz der Motorwicklung und der Lager
	Anforderungstabelle

	Permanentmagnet-Synchronmotor
	Netzanschluss
	Trennvorrichtung
	ACS800-01, ACS800-U1, ACS800-11, ACS800-U11, ACS800-31, ACS800-U31, ACS800-02 und ACS800-U2 ohne Modulerweiterung, ACS800-04, ACS800-U4
	ACS800-02 und ACS800-U2 mit Modulerweiterung, ACS800-07 und ACS800-U7
	EU
	US

	Sicherungen

	Thermischer Überlast- und Kurzschluss-Schutz
	Thermischer Überlast-Schutz
	Kurzschluss-Schutz

	Erdschluss-Schutz
	Not-Aus-Einrichtungen
	ACS800-02/U2 mit Modulerweiterung und ACS800-07/U7
	Neustart nach einem Not-Aus


	Verhinderung des unerwarteten Anlaufs
	Auswahl der Kabel
	Allgemeine Regeln
	Alternative Leistungskabeltypen
	Motorkabelschirm
	Zusätzliche US-Anforderungen
	Schutzrohr
	Armierte Kabel / geschirmte Leistungskabel


	Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren
	An das Motorkabel angeschlossene Einrichtungen
	Installation von Schutzschaltern, Schützen, Anschlusskästen usw.
	Bypass-Anschluss

	Vor dem Öffnen eines Schützes zwischen Frequenzumrichter und Motor (DTC- Regelmodus eingestellt)

	Schutz der Relaisausgangskontakte und Dämpfung von Störungen bei induktiven Verbrauchern
	Auswahl der Steuerkabel
	Relaiskabel
	Steuertafelkabel

	Anschluss eines Motortemperaturfühlers an den E/A des Frequenzumrichters
	Installationsorte oberhalb 2000 Meter (6562 Fuß) ü.NN
	Verlegung der Kabel
	Steuerkabel-Verlegung


	Elektrische Installation
	Inhalt dieses Kapitels
	Isolation der Baugruppe prüfen
	Frequenzumrichter
	Eingangskabel
	Motor und Motorkabel

	IT-Netze (ungeerdete Netze)
	Anschluss der Leistungskabel
	Anschlussplan
	Längen der Abisolation
	Zulässige Kabelgrößen, Anzugsmomente
	Wandmontage (Ausführung für Europa)
	Anschluss der Leistungskabel

	Wandmontage (Ausführung für USA)
	Warn-Aufkleber

	Schrankeinbau (IP 21, UL-Typ 1)
	Baugröße R5
	Baugröße R6

	Anschluss der Steuerkabel
	Klemmen
	360˚ Erdung
	Wenn die Oberfläche des Schirms mit nichtleitendem Material bedeckt ist

	Anschluss der Schirmleiter
	Verkabelung der E/A- und Feldbusmodule
	Verkabelung des Impulsgebermoduls
	Befestigung der Steuerkabel und Abdeckungen

	Installation der optionalen Module und Anschluss eines PC’s
	LWL-Verbindung


	Regelungs- und E/A-Einheit (RMIO)
	Inhalt dieses Kapitels
	Geltungsbereich
	Hinweis für den ACS800-02 mit Modulerweiterung und den ACS800-07
	Hinweis zu Klemmenkennzeichnungen
	Hinweis für den Einsatz einer externen Spannungsversorgung
	Parametereinstellungen
	Externe Steueranschlüsse (nicht US)
	Externe Steueranschlüsse (US)

	Technische Daten der RMIO-Karte
	Analogeingänge
	Konstantspannungsausgang
	Hilfsspannungsausgang
	Analogausgänge
	Digitaleingänge
	Relaisausgänge
	DDCS LWL-Verbindung
	24 VDC-Spannungsversorgungseingang


	Installations-Checkliste
	Checkliste

	Wartung
	Inhalt dieses Kapitels
	Sicherheit
	Wartungsintervalle
	Kühlkörper
	Lüfter
	Austausch des Lüfters (R2, R3)
	Austausch des Lüfters (R4)
	Austausch des Lüfters (R5)
	Austausch des Lüfters (R6)

	Zusätzliche Lüfter
	Austausch des Zusatzlüfters (R2, R3)
	Austausch des Lüfters (R4, R5)
	Austausch des Lüfters (R6)

	Kondensatoren
	Formieren

	LEDs

	Technische Daten
	Inhalt dieses Kapitels
	IEC-Daten
	Kenndaten
	Symbole
	Dimensionierung
	Leistungsminderung
	Temperaturbedingte Leistungsminderung
	Höhenbedingte Leistungsminderung

	Netzkabel-Sicherungen
	Kabeltypen
	Kabeleinführungen
	Abmessungen, Gewichte und Geräuschentwicklung

	NEMA-Daten
	Kenndaten
	Symbole
	Netzkabel-Sicherungen
	Kabeltypen
	Kabeleinführungen
	Abmessungen und Gewichte

	Netzanschluss
	Motoranschluss
	Wirkungsgrad
	Kühlung
	Schutzarten
	Umgebungsbedingungen
	Verwendetes Material
	Geltende Normen
	CE-Kennzeichnung
	Definitionen
	Übereinstimmung mit EMV-Richtlinien
	Übereinstimmung mit EN 61800-3 (2004)
	Erste Umgebung (Antrieb der Kategorie C2)
	Zweite Umgebung (Antrieb der Kategorie C3)
	Zweite Umgebung (Antrieb der Kategorie C4)

	Maschinenrichtlinie

	“C-tick”-Kennzeichnung
	Definitionen
	Übereinstimmung mit IEC 61800-3
	Erste Umgebung (Antrieb der Kategorie C2)
	Zweite Umgebung (Antrieb der Kategorie C3)
	Zweite Umgebung (Antrieb der Kategorie C4)


	Marine-Typzulassungen
	UL-/CSA-Kennzeichnungen
	UL

	Verjährungsfrist für Sachmängel / Gewährleistungsfrist

	Maßzeichnungen
	Baugröße R2 (IP 21, UL-Typ 1)
	Baugröße R2 (IP 55, UL-Typ 12)
	Baugröße R3 (IP 21, UL-Typ 1)
	Baugröße R3 (IP 55, UL-Typ 12)
	Baugröße R4 (IP 21, UL-Typ 1)
	Baugröße R4 (IP 55, UL-Typ 12)
	Baugröße R5 (IP 21, UL-Typ 1)
	Baugröße R5 (IP 55, UL-Typ 12)
	Baugröße R6 (IP 21, UL-Typ 1)
	Baugröße R6 (IP 55, UL-Typ 12)
	Maßzeichnungen (USA)
	Baugröße R2 (UL-Typ 1, IP 21)
	Baugröße R2 (UL-Typ 12, IP 55)
	Baugröße R3 (UL-Typ 1, IP 21)
	Baugröße R3 (UL-Typ 12, IP 55)
	Baugröße R4 (UL-Typ 1, IP 21)
	Baugröße R4 (UL-Typ 12, IP 55)
	Baugröße R5 (UL-Typ 1, IP 21)
	Baugröße R5 (UL-Typ 12, IP 55)
	Baugröße R6 (UL-Typ 1, IP 21)
	Baugröße R6 (UL-Typ 12, IP 55)


	Widerstandsbremseinheit
	Inhalt dieses Kapitels
	Geltungsbereich
	Verfügbarkeit von Brems-Choppern und Widerständen für den ACS800
	Auswahl der richtigen Kombination aus Frequenzumrichter/Brems- Chopper/Widerstand
	Optionale(r) Brems-Chopper und Widerstand/Widerstände für den ACS800-01/U1
	Optionale(r) Brems-Chopper und Widerstand/Widerstände für den ACS800-02/U2, ACS800-04/04M/U4 und ACS800-07/U7
	Installation und Verdrahtung der Widerstände
	ACS800-07/U7

	Schutz der Baugrößen R2 bis R5 (ACS800-01/U1)
	Schutz der Baugrößen R6 (ACS800-01, ACS800-07) und der Baugrößen R7 und R8 (ACS800-02, ACS800-04, ACS800-07)
	Inbetriebnahme des Bremskreises

	Externe +24 V Spannungsversorgung der RMIO-Karte über Klemmenblock X34
	Inhalt dieses Kapitels
	Parametereinstellungen
	Anschluss der externen +24 V Spannungsversorgung


